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Aas Epee - Brülke emgelveihl !
Sr. Goebbels übergab -as gewaltige Bauwerk dem Verkehr

Gedeukeu sw -eu Helden von Soronel «ub Zalklan-
Mit der feierlichen Einweihung derAdmiralGraf

Spee -- B rücke , die Duisburg mit Rheinhausen ver¬
bindet und damit eine neue Verbindung zwischen dem
Ruhrgebiet und dem niederrheinischen Lande schafft, er¬
lebte das ganze Volk am Niederrhein einen Tag von be¬
sonderer Bedeutung . Festlichen Schmuck trugen beide
Städte . Die Zugangsstraßen zur Brücke auf beiden Rhein¬
ufern schmückten wehende Fahnen . Die Gliederungen der
Partei und Tausende von Volksgenossen bildeten ein
dichtes Spalier . Schiff um Schiff zog mit schwerer Last
stromauf und -ab , ein lebendiges Bild dieser größten In¬
dustrie - und Binnenhafenstadt Deutschlands und Europas .

Herzlich begrüßt traf um die Mittagsstunde Reichs -
mini stelr Dr . Goebbels am Brückenkopf ein.

Oberbürgermeister Dillgardt gab seiner Freude Aus¬
druck. den Reichsminister Dr . Goebbels als Sohn des
niederrheinischen Landes und als ersten Gauleiter des
niederrheinksch-bergischen Gebietes begrüßen zu können.
Dr . Goebbels habe im hiesigen Bezirk als erster auf ver¬
antwortungsvollem Posten für die Idee und die Bewe¬
gung des Führers gekämpft. Rhein und Ruhr sei Dr .
Goebbels auch späterhin , als der Führer ihn nach Berlin
berief , unvergessen geblieben.

Mit dem Gauleiter und Oberpräsidenten Terboven be¬
grüßte Oberbürgermeister Dillgardt sodann die zahlreichen
Hoheitsträger der Partei , die Abordnungen und Führer
der SA ., SS . und HI . , an ihrer Spitze den SA .-Eruppen -
führer und Polizeipräsidenten Knickmann, die Vertreter
der Kriegsmarine , zu deren Besten stets jener Mann des
niederrheinischen Geschlechtes zählen werde, dessen Name
die neue Brücke tragen werde : Admiral Graf Spee .
Sein Name sei weitab vom deutschen Vaterland , bei den
Falklandsinseln , zum Symbol deutschen Heldentums ge¬
worden , zum Symbol des steten einsatzbereiten Opfer¬
willens zum Wöhle der gesamten deutschen Volksgemein¬
schaft. Der besondere Gruß des Oberbürgermeisters galt
dem Vizeadmiral Schul tze und den anwesenden
Mitgliedern der Familie Spee.

Ein Mitglied aus der am Bau der Brücke tätig gewe¬
senen Gefolgschaft gab in seinem Leitspruch den Gefühlen
Ausdruck, die die Brückenarbeiter heute hätten . Wir
haben , so sagte er , an diesem großen Werk des Friedens
und des Aufbaus mitgeschaffen. Unser aller Wunsch ist es,
daß diese Brücke Segen bringen und das hier Geschaffene
lange bestehen möge. Unseren Nachkommen möge sie ein

Ungarischer MiMerbesuch ln Berlin
otz . Der ungarische llnterrichtsminister ,

Valentin Homann , wird in der kommenden
Woche einen mehrtägigen Aufenthalt in der Reichshaupt¬
stadt nehmen . Der Besuch erfolgt auf Einladung der
Reichsregierung und stellt die Erwiderung des Besuches
des deutschen Erziehungsministers in Budapest war .

Im Verlaufe seines Aufenthaltes in der Reichshrupt -
stadt wird Minister Homann . der am Sonntag abend in
Berlin erwartet wird , eine Reihe von kulturellen Sehens¬
würdigkeiten , u . a . auch das Pergamon -Museum , besich¬
tigen . Ferner wird der ungarische East auch einer Reihe
bedeutender medizinischer Kliniken und Institute Berlins ,
sowie der nationalpolitischen Erziehungsanstalt in Pots -
oam einen Besuch abstatten . Am letzten Tage seines
Aufenthaltes werden Besichtigungen eines Landjahrheims
und eines Arbeitsdienstlagers erfolgen . Am Freitag wird
Minister Homann nach Hamburg Weiterreisen.

Minister Valentin Homann ist am 25 . September
1885 in Budapest geboren . Sein Vater gehörte als Mi¬
nisterialrat bereits dem ungarischen Unterrichtsministerium
an . Walentin Homann gilt im wissenschaftlichen Leben
Ungarns als der maßgebende Vertreter der ungarischen
Geschichtswissenschaft . Sein Spezialgebiet ist das ungari¬
sche Mittelalter . Zu diesem Thema hat er über 100
Studien und Wissens haftliche Arbeiten veröffentlicht.
Einen besonderen Raum nehmen dabei die Arbeiten über
die kulturellen Beziehungen zwischen
Deutschland und Ungarn ein , die er bis in die
früheste Geschichte Unaarns zurück verfolgt .

Zeichen fein aus der Zeit , da Adolf Hitler das deutsche
Volk nach Jahren der Zwietracht und der Not wieder
einte , damit die deutsche Volksgemeinschaft einer glück¬
lichen Zukunft entgegenmarschiere.

In seiner Weiherede erinnerte

Reichsmiliister Dr. Goebbels
zunächst daran , daß er am Vortag die Reichsautobahn
Köln—Düsseldorf der Öffentlichkeit übergeben habe und
jetzt dasselbe mit dieser gewaltigen Brücke tun könne . Zwei
große Werke des friedlichen Aufbaues seien damit wieder
vollendet . Auch die Soldaten , die im März über den
Rhein zogen, seien Soldaten des Friedens . Die Brücke
sei ein Symbol dafür , daß die Leiden Ufer , die sie verbinde ,
zusämmengehören, daß der Rhein Deutschlands
Strom und nicht Deutschlands Grenze sei.
Träger großer Werke seien immer große Männer . So lebe
denn ein Volk in die Ewigkeit hinein durch seine Männer
und durch seine Taten .

„Wenn wir alle schon zu Staub zerfallen sind, wird die
Brücke Zeugnis ablegen von deutschem Denken und deut¬
schem Handeln ".

Heute ist es wieder eine Freude , durch Deutschland zu
fahren . Früher sah man überall nur Elend und Not ,
heute dagegen allenthalben die Zeichen des Aufbaues .
Die ganze Nation ist von einem unbändigen Schaffen und
Aufbauwillen erfüllt . Ungezählte Hände haben unter
Mühen und Schwierigkeiten diese Brücke gebaut . Aber
aus der Ueberwindung von Schwierigkeiten wird der
Mensch hart und zäh. Wenn wir auch selbst noch keinen
unmittelbaren Nutzen von unseren Werken haben , so
müssen wir uns doch bewußt sein, daß wir auch aus den
Werken unserer Borfahren Nutzen ziehen und daher ver¬
pflichtet sind , Werke zu schaffen , von denen unsere Nach¬
kommen zehren können. „Ich glaube , daß wir uns vor
unseren Nachkommen bester sehen lasten können, als die,
die vor uns waren .

"
Dr . Goebbels dankte dann allen , die am Bau dieser

Brücke mitgearbektet haben . Darüber hinaus gedachte er
der Arbeiter , die beim Bau dieses Werkes den Tod als
Opfer der Arbeit fanden . Die Versammelten ehrten die
Toten , deren Gräber am Morgen des Festtages mit
Kränzen geschmückt worden waren , durch stilles Gedenken.

Nach einer Minute Schweigen erklärte Dr . Goebbels :
„Und somit sei diese Brücke dem Volke übergeben" .

Am Schluß seiner Ausführungen gedachte der Minister
des Führers . Die Nationallieder erklangen . In
diesem Augenblick begannen die Sirenen der Werke und
Schiffe zu heulen und Reichsminister Dr . Goebbels fuhr
als erster über die neue Brücke zum anderen Ufer, wo
freudiger Jubel ih« empfing.

Aus dem Ausgvik
Am 23 . Mai 1938

otz . Die „ Ministerliste " einer neuen französischen
Regierung Leon Blum , die kürzlich von einigen besonders
fixen Leuten in Paris verbreitet und weitergetragen
wurde , hat nur ein kurzes Leben gehabt . Blum selbst
nämlich, der es schließlich doch wohl besser wissen mutz, hat .
sie mit kräftiger Ironie als das Werk übereifriger Kabi¬
nettsmacher bezeichnet und dabei darauf hingewiesen, daß
er das genaue Aussehen der Ministerliste ja selbst noch
nicht einmal kenne . Inzwischen ist in dem Vorspiel zur
neuen Regierung durchaus noch nicht alles , geregelt.
Pariser Blätter erklären , daß Herr tot selbst bisher , die
Bitte zur llebernahme des französischen Außenministsri -,
ums abgelehnt habe , wobei dann wieder , offengelasten
wird , ob diese Ablehnung endgültig ist oder nur ein vor¬
sichtiges Abwehren . Die getreuen Anhänger Herriots in
der linksbürgerlichen Radikalsozialen Partei sehen auch
keinen Grund zur Eile , da sie den Forderungen der Kom¬
munisten und der marxistischen Gewerkschaften nicht ohne
Mißtrauen gegenüberstehen. Diese beiden maßgebenden
Säulen im roten Lager haben eine unmittelbare Ver¬
tretung in der Regierung abgelehnt , zugleich aber einen
ziemlich schwerwiegenden Wunschzettel überreicht, der für .
die bürgerliche Linke kaum sehr bekömmlich ist . Dis For¬
derung nach Verstaatlichung der Rüstungs¬
industrie wird diese „Großmacht" , die über eigene
Zeitungen und Großbanken , große Propagandafonds und
politische „Stützpunkte" verfügt , auf den Plan rufen . Wie
aber soll die Einschränkung der Arbeitszeit Lei glei ch -
bleibenden Löhnen auf die Dauer finanziert werden?
„Wir werden die Reichen zahlen lasten !" riefen marxi¬
stische Organe . Sie haben dabei nicht erwähnt , daß . auch
das französische Kleinbürgertum als Besitzer vieler . Aktien
und staatlicher Rentenpapiere auf der Stelle davon mit¬
betroffen würde . — Lion Blum hat in seinen bisherigen
Erklärungen vermieden , sich auf diese Programme der
äußersten Linken festzulegen. — In harten Worten zer¬
pflücken Pariser Oppositionsblätter das „Gewerkschafts -
Programm "

, wobei sie fragen , ob denn etwa neben der
eigentlichen Regierung noch „Nebenkabinette" der Ge¬
werkschaften und der Kommunisten tätig sein wollten .
Erst im Juni , wenn die neue Kammer Zusammentritt , um
zur neuen Regierung Stellung zu nehmen, wird man
weiter sehen . ^

Die neue französische Kammer wird sich aller Voraus¬
sicht gleichfalls im Juni mit einer Angelegenheit zu be¬
fassen haben , die in Frankreich immerstärkere Aufmerksamkeit
findet . Es handelt sich da um den sogenannten Kirchen -
streit von Rouen . Man kann den verschiedenen
französischen Blättern getrost ihre eigenen mehr oder
weniger sensationellen „Enthüllungen " überlasten und sich
auf eine kurze Feststellung der Hauptpunkte beschränken .
Der Vatikan hat den 72jährigen Erzbischof von
Rouen , de la Villerabel , seines Amtes enthoben . Man
begründet das auf römischer Seite damit , daß der Kirchen¬
fürst einen anderen Priester den zivilen Gerichten über¬
liefert und gegen diesen auch vor der Justizbehörde
ausgesagt habe . Erzbischof de la Villerabel bewohnt auch
jetzt noch den Palast in Rouen und wird auf der anderen
Seite von Franzosen stark in Schutz genommen. Sie sagen

Englands Solsnialmlntsler iral z«M
BalöVln nimmt eine kleine Kabinettsttmbil -tms vor?

Der englische Kolonialmimister Thomas hat am Freitag
sei« Rücktrittsgesnch eingereicht, das vom König angenommen
wnrde.

In einem Schreiben an den Ministerpräsidenten Baldwin
weist Kolonialminister Thomas zur Begründung seines Rück¬
tritts darauf hin, daß die Art und Weise , in der sein Name
und seine Privatangelegenheiten im Verlauf der Unter¬
suchung der Versicherungsangelegenheit behan¬
delt worden seien, ihm ein Verbleiben als Mitglied der Regie¬
rung unmöglich mache . Es sei bekannt , daß er der National¬
regierung lediglich deshalb betgetreten sei , weil nach seiner
Usberzeugung nur ein Zusammenstehen aller politischen Par¬
teien ohne Rücksicht auf vergangene Meinungsverschiedenheiten
England durch seine Krise bringen könne. Diese Ansicht ver¬
trete er heute vielleicht noch stärker als zuvor , aber soweit es

um ihn persönlich handele , sei er der Meinung, daß er für
as Kabinett Baldwin eher ein Hindernis als eine Stütze dar¬

stelle . Der Brief schließt mit dem Wunsch, daß es Baldwin
und feinem Minrsterkollsgen bald gelingen möge, England aus
seine« gegenwärtigen Schwierigkeiten herauszuführen.

In feiner Antwort auf das Rücktrittsschreiben des Kolonial¬
ministers Thomas erklärte Ministerpräsident Baldwin, daß er
anstelle von Thomas genau so gehandelt haben würde. Er
nehme den Rücktritt mit tiefem Bedauern an. Die loyale
Unterstützung , die Thomas der nationalen Regierung in fünf
anstrengenden Jahren gewährt habe , werde von allen seinen
Mitarbeitern nicht vergessen werden .

Der allgemein erwartete Rücktritt des Kolonralministers
Thomas wir- dem Ministerpräsidenten Baldwin aller Voraus¬
sicht nach Gelegenheit zu einer kleineren Kabinettsnmbildung
geben. Es darf angenommen werden, daß sich Baldwin wäh¬
rend des Wochenendes mit einigen seiner Ministerkollege»
darüber beraten wird, so daß die Neu- oder Umbesetzung eines
oder mehrerer Posten im Kabinett unter diese « Umständen
schon vor Pfingsten vollzogen wird.

Außer dem Kolonialministerium dürfte vermutlich auch das
Marine -Ministerium frei werden , da sich Lord Monsell
bekanntlich schon seit längerer Zeit mit der Absicht trägt, aus
dem aktiven politischen Leben zu scheiden . Alle weitergchenden
Nachrichten dürfen im Augenblick lediglich als reine Mut¬
maßungen bezeichnet werden .



wiederum , datz der Eeneralvikar Berlin — um diesen
handelt es sich bei dem anderen Priester — Kirchengelder
nrcht pfleglich behandelt habe und deshalb verhaftet worden
sei. Selbst das Blatt des künftigen französischen Minister¬
präsidenten spricht von einer starken Erbitterung über die
Matzregelung des alten Kirchenfürsten , der seinerseits beim
Papst gegen den ergangenen harten Spruch Einspruch er¬
hoben hat . Der Erzbischof von Cambrai , der zur Zeit als
Stellvertreter das Erzbistum Rouen mitverwalten soll ,halt sich stark zurück.- Wenn der gleiche „Populaire " —
der bald schon offizielles Regierungsblatt sein dürfte —
auch gegen den päpstlichen Nuntius schreibt , so zeigt das
das Ausmatz des Streitfalles . Der Botschafter beim
Vatikan ist beauftragt worden , eine Stellungnahme der
amtierenden Regierung in Rom zu überreichen , die sich
angeblich durchaus auf die Seite des Erzbischofs stellt . Die
neue französische Kammer mit ihrer starken kommunisti¬
schen Fraktion und der absoluten Linksmehrheit wird nun
offenbar auch nicht Oel auf die Fluten träufeln . Die
Angelegenheit ist deshalb besonders schwierig, weil am
Sonntag gerade in Rouen eine große Gedenkfeier für die
Jungfrau von Orleans , die hier als Märtyrerin starb, statt-
findet . Denn noch immer residiert — wie schon gesagt —
im bischöflichen Palast der Erzbischof de la Villerabel .

Nachdem England innerhalb eines halben Jahres
» eben seinem König Georg auch die beiden bekannten
Flottenfübrer Lord Jellicoe und Lord Veatty
noch vor dem zwanzigsten Jahrestag der Skagerrakschlacht
verloren hat , ist in dieser Woche eine weitere markante
Persönlichkeit der britischen Wehrmacht dahingegangen .
Feldmarschall Lord Allenby , ein erprobter Heer¬
führer und ein vorbildlicher Soldat , ist ein Mann ge¬
wesen , der seinem britischen Vaterland im Weltkrieg an
besonders kritischer Stelle unschätzbare Dienste geleistet
hat . Man hat oft und viel über die Rolle des geheimnis¬
vollen Oberst Lawrence im Orientkrieg geschrieben, dar¬
über aber nur allzuoft vergessen, datz hinter ihm der bri¬
tische Heerführer stand , der die große Aufgabe zu meistern
hatte , England die wichtige Schlagader seines Weltreiches— den Suezkanal — unbedingt zu sichern . Als es
einmal der türkischen Orientarmee gelungen war , bis
Al Kantarah am Kanal vorzustotzen und damit die Kanal -
durchfahrt ernsthaft zu gefährden , da erkannte man in der
Heimat erst die volle Bedeutung dieser britischen Siche¬
rung . Lord Allenby hat immer die Leistungen seines
Kriegsgegners , vor allem auch der geringen deutschen
Strertkräfte an der Palästinafront , voll gewürdigt . Ob
die mohammedanischen Aegypter auf die Dauer dem Auf¬
ruf des Kalifen zum „ Heiligen Krieg " aller Musel¬
männer gegen die Engländer widerstehen würden , war
noch durchaus ungewiß . Es hing , ebenso wie die Haltung
benachbarter Wüstenstämme von der Leistung der eng¬
lischen Truppen ab, die dabei alle die Gefahren eines Feld¬
zuges im oftmals unwegsamen , wüstenreichen Orient mit
seinem heißen Klima zu tragen hatten . Allenby hat sich
hier immer wieder unverdrossen ans Werk gemacht. Manche
Niederlage , mancher Rückschlag war hinzunehmen , aber
ausschlaggebend blieb die Organisationsgabe des Fsld -
marschalls , der immer wieder neue Kräfte heranzog und
abgekämpfte Verbände wieder auffrischte. Die großen
Gaben des jungen britischen Forschers Lawrence wurden
von ihm gewürdigt . Er setzte deir. Obersten, der in seiner
arabischen Verkleidung von den Wachen des britischen
Hauptquartiers geradezu für einen mohammedanischen
Fanatiker gehalten wurde , auf den rechten Posten . Gab
es Meinungsverschiedenheiten zwischen den korrekten Ver¬
bindungsoffizieren und den teilweise sehr ungebärdigen
und mißtrauischen Bundesgenossen in Arabien , dann ver¬
mittelte Lord Allenby . Er leitete dem britischen Kund¬
schafter und Verbindungsmann auch den nötigen Nach¬
schub zu, entsandte Fliegergeschwader und vermied taktvoll
alles , was fanatische Mohammedaner nur allzu leicht ruf
die Gegenseite hätte treiben können . So werden sie beide
— der Feldmarschall und sein Oberst Lawrence — als
Pioniere ihres Paterlandes in England niemals ver¬
gessen werden .

Ueber die Bedeutung der berüchtigten bolschewistischen
Tscheka im „Sowjetparadies " brauchen nicht viele Worte
verloren zu werden . Seit sie — noch zu Lenins Zeiten —
als große Spitzel - und Ueberwachungszentrale aufgezogen
wurde , hat sie Jahr für Jahr mehr Macht an sich gerissen.
Einmal nannte sie sich „GPU ." (staatliche politische Ver¬
waltung ) , dann wieder „Kommissariat für innere An¬
gelegenheiten "

. Immer aber blieb sie sich gleich : das
furchtbare Damoklesschwert , das über dem Kopf jedes
„Sowjetbürgers " hing . Wer irgendwie gegen die jüdisch -
bolschewistische„Generallinie " verstieß , er mochte stehen, wo
er wollte , wurde von ihr getroffen . Jeder Ausländer
wurde vom Erenzübergang bis zur Wiederausreise über¬
wacht. Kein Russe weiß heute , ob nicht sogar ein Glied
der Familie Tschekaspitzel ist und gegen klingendes Geld
jede Regung von Auflehnung und ungehorsam weiter¬
trägt . Aus den Tausenden , die ihre ersten Opfer wurden ,
sind Millionen geworden . „Ausgetilgt " heißt es dann ,
wenn plötzlich irgendwo einer in den Kerkern der GPU .
verschwindet . Verbannung in die Zwüngsarbeitslager im
Polargebiet , aus denen keiner zurückkehrt , Massen¬
erschießungen, „Erholung " auf der Hölle von Solooetzki
— das ist der Schluß . Man tut nicht gut , sich weiter nach
diesen „klassenfeindlichen Elementen " zu erkundigen .

Wer — so wird sich mancher gefragt haben — steht
denn nun an der Spitze dieser blutbefleckten
Tscheka . Eine kleine Blütenlese aus der obersten Zen¬
trale in Moskau gibt uns die Antwort . Oberster Tscheka -
diktator ist der Jude Jagoda , ein Mann , vor dem selbst
die mächtigsten Sowjetmachthaber zittern . Sein Stell¬
vertreter ist Jakob Saulssohn Agranow , gleichfalls Jude .
Die besondere Abteilung leitet ihr Rassegenosss Niron , die
Ausländsabteilung Slutzki — von gleicher Herkunft . Auch
alle anderen Abteilungen sind in festen Härcken. Unter
den Herren Joffe , Nahumowitsch , Schaning ,
Pauker , Dobrotzki und Mironow ist kein
Richtjude zu finden . Nicht weniger überzeugend ist
die Liste der Leiter jener Zwangsarbeitslager , gegen die
die Sklaverei in ihrer schlimmsten Zeit eine geradezu
menschliche Angelegenheit war . Auch hier hat Jagova dafür
gesorgt , datz man ganz unter sich blieb .

Diese Tscheka , die angeblich nur „klassenfeindliche"
Leute treffen will , aber kann es ruhig mit ansehen , daß
die russischen Arbeiterkinder za Hunderttausenden ver¬
hungert und verkommen das Land durchstreifen. Neunzig
Prozent — das » ird kelbst im Sowjetparadtes ein -

Herrwi Wie sich in Schmelzen !
Radikalsoziale für bedingungslose Regieruirgsteilnkchme - Blum an die Amerikaner

Die Sitzung des Vollzugsausschusses der Radikalsoziali¬
stischen Partei am Freitag abend begann mit ziemlicher Ver¬
spätung . Im Kreise der Abgeordneten hatte Herriot Platz
genommen . Auf der Tribüne saßen der Vorstand , Präsident
Da lädier und Generalsekretär Anhand -

Daladier bat zunächst seinen Amtsvorgänger Herriot , auf
der Vorstandstribün « Platz zu nehmen , was dieser unter dem
Beifall der Versammlung tat . Dann erstattete Daladier in
seiner Rede einen allgemeinen Bericht , wobei er auch die
Außenpolitik in großen Zügen streift . Nach ihm sprach noch
eine Reihe von Rednern , die lediglich innere Parteiangelegen¬
heiten berührte . Verlangt wurde di« Heranziehung der jungen
Elemente , Ausbau der Propaganda und dynamische Neubele¬
bung der Partei . Die Redner forderten weiterhin Säuberung
der oberen Verwaltungsposte « und der Generalstwbe (Armee ,
Polizei , Marine und Justiz ) von allen „nichtrepublikanischen
Elementen ".

Mit allen gegen eine Stimme nahm der Vollzugsausschuß
eine Tagesordnung an , die ein « bedingungsloseBelei -
ligungder radikalsozialistischen Partei an der
kommenden Volksfrontregierung fordert . Die große
UeLerraschung der Sitzung war die , daß — entgegen der allge¬
meinen Erwartung — Herriot , dem bekanntlich von Leon Blum
das Außenministerium in der neuen Regierung angeboten wor¬
den war , nicht das Wort genommen hat .

Wie dieses Schweigen Herriots ausznlegen ist . wir - abzu -
warten sein .

Der französische Sozialisterrführer Blum hielt am Freitag
abend «ine durch eine große amerikanische Rundfunkgeselsichaft
übertragen « Ansprache an die Hörer in den Vereinigten
Staaten . Die französischen Wahlen und di« Bildung einer
neuen Regierung hätten eine dreifach « Bedeutung . Sie bedeu¬
teten den Sieg der Republik , der demokratischen Einrichtungen
und der politischen und bürgerlichen Freiheit . Sie kenmzeich-
neten ferner den Entschluß , ein Heilmittel zu suchen
für die wirtschaftliche Krffe und all « Schwierigkeiten , und zwar
auf einem ganz neuen Wege . Sie dokumentierten schließlich
den Willen , den Friede « in Europa und in der ganzen Welt zu
sichern , indem man ihn aus das Recht , auf die Achtung vor dem
internationalen Gesetz und den Verträgen sowie auf die tat¬
sächliche Solidarität

'
aller Nationen und auf die allgemeine

Abrüstung gründe . Aufgabe der neu zu bildenden Regierung
werde es sei» , das zu erfüllen , was di« Mehrheit des franzö¬
sischen Volkes gewollt habe .

Zum Schluß erklärte Blum , er könne die Versicherung aibge-
ben , nichts unversucht zu lassen , um die Freundschaft zwischen
den französischen und dem amerikanischen Volke zu erhalten
« rft» enger zu gestalten , damit sie für immer diese beiden Völker
vereine .

Riilkberusung Badoglios - eine Warnung an die Mächte?
(Eigene Meldung )

otz . Das verbriefte Mißtrauen Italiens gegen alle Vor¬
gänge in der europäischen Politik , sowie vor allem gegen die
von englischer Seite stark geförderten Bestrebungen um das
Zustandekommen eines Mittelmeerpaktes , hat
zu einer Beurteilung der gegenwärtigen Lage geführt , die sich
wesentlich von trüben Stimmungen und Vorahnungen leiten
läßt . Die Auswirkung scheint daher auch weiterhin in einem
verstärkten Abwehrwillen und in einer noch größeren Ent¬
schlossenheit zu bestehen , „auf alle Fälle gerüstet zu sein "

. Ge¬
stern nachmittag raste , bewundert von der ganzen italienischen
Presse , ein kriegsmäßig ausgerüstetes Bombengeschwader auf
Rom zu , um einen zum ersten Male vollkommen kriegsmäßig
geführten Massenangriff durchzuführen , der , wie hervorgehoben
wird , sogar unter sehr ungünstigen atmosphärischen Bedingun¬
gen stattsand . Vor einigen Tagen erschien bekanntlich die neue
Verordnung Mussolinis , die sämtlichen Angehörigen faschistischer
Organisationen den Eintritt in die Miliz vor¬
schreibt . Diese stimmungsmätzigen Momente werden jetzt
bereichert durch neue Gerüchte , die um die Rückberufung Mar¬
schall Badoglios entstanden sind , und die für die gegenwärtige
Lage als ebenso aufschlußreich bezeichnet werden können . Auch
in ernstzunehmenden Kreisen kann man hören , daß die in¬
zwischen erfolgte Rückberufung Badoglios nur im Zusammen¬
hang mit der gegenwärtigen Lage zu verstehen sei, und daß sie
daher als eine Warnung Italiens an die Mächte — womit
natürlich England gemeint ist — aufgefaßt werden müsse . Diese
Auslegung gewinnt eine gewisse Wahrscheinlichkeit für sich im
Zusammenhang mit anderen , noch bestimmteren Gerüchten , die
davon wissen wollen , daß an eine Rückkehr Badoglios nach Ost¬
afrika vorläufig nicht zu denken sei und daß sich daraus die
Notwendigkeit ergeben habe , Eraziani zu seinem Nachfol¬
ger zu bestimmen . Alle Anzeichen deuten jedenfalls darauf hin ,
daß Italien in beschleunigtem Maße seine militärischen Kräfte

zusammenfassen will , und daß dieses Problem in erster Linie
Gegenstand der Erörterung sein wird , die Badoglio in Rom
mit der höchsten Stelle des Staates führen wird .

Kriegsmäßige Hebungen eines italienischen Bombengeschwaders
Ein kriegsmäßig ausgestattetes Bombengeschwader führte

von einem Flugplatz in der Lombardei ausgehend in einem
abgeschlossenen Bezirk in der Nähe von Rom einen Massen -
Bombenabwurf erfolgreich durch und kehrte dann sofort nach
seinem Ausgangspunkt zurück . Der Flug wurde in einer Höhe
von 5000 Meter unter zweimaliger Ueberfliegung des Apennin
bei ungünstiger atmosphärischer Lage mit einer Stunden -
aeschwindigkeit von 260 Kilometer durchgesührt und dabei die
Formation des Geschwaders ohne jede Störung aufvechterhalten .

Die englischen Soldaten in Addis Abeba
An unterrichteter italienischer Stelle wird mit

Bestimmtheit erklärt , daß von Italien bei Frankreich und Eng¬
land weder ein Antrag gestellt noch ein amtlicher Schritt unter¬
nommen worden sei , um die Zurückziehung der französischen und
englischen Truppen zum Schutze ihrer Gesandtschaften in Addis
Abeba zu erreichen . Eine Zurückziehung dieser Truppen würde
allerdings nach allgemeiner italienischer Ansicht nur folgerichtig
sein , da die Aufrechterhaltung der Ordnung unter den neuen
Verhältnissen in Abessinien den italienischen Truppen obliege .
Daß gesprächsweise Anregungen in diesem Sinne
erfolgt sind , wird nicht als ausgeschlossen erklärt .

Die Auslegungen und Mutmaßungen , die in einem Teil der
ausländischen Presse an die Unterredungen zwischen dem italie¬
nischen Botschafter Erandi und dem englischen Unterstaats -
sekretär Vansittart geknüpft worden sind , werden in zuständigen
italienischen Kreisen bestritten .

LZ „Hindenburg" wieder daheim
Das Luftschiff „Hindenvurg " ist, von seiner zweiten Nord -

atlantiksahrt heimkchrend , am Sonnabend früh « m 4.14 Uhr
anf dem Flughafen Rhein -Main glatt gelandet .

Wie die Deutsche Zeppelin -Reederei mitteilt , wird das Luft¬
schiff „Hindenburg " schon am Montag z« einer weitere «
Ueberseefahrt starten , und zwar nach Rio de Janeiro , wo es
am 29. Mai eintrifft . Dadurch wird dem altbewährte « „ Graf
Zeppelin - und seiner Besatzung eine wohlverdiente Ruhepause
auf der Werft in Friedrichshafen ermöglicht . Auch diese fünfte
diesjährige Südamerikafahrt ist bereits fast ausverkauft , ebenso
wie angesichts der bisherigen ersolgreiche « Fahrten des ueuen
Luftschiffes die Nachfrage nach Plätzen eine dauernde Steigerung
answeist .

Am 19. Juni wird das Luftschiff „Hindenburg " in Frankfurt
seine dritte Nordamerikafahrt beginnen .
LZ . „Hindenburg " ehrt deutsche Soldatengriiber in England

Den Einwohnern des englischen Städtchens Keighley in der
Grafschaft Pork wurde am Freitag abend eine lleberraschung
durch das Luftschiff „ Hindenburg " bereitet , das anf seinem
Rückweg von Amerika nach Frankfurt über Mittelengland flog .
Als der „ Hind «nburg " herannahte , versammelten sich die Ein¬
wohner auf den Straßen . Sie beobachteten , wie das Luftschiff
über dem nahegelegenen Morton Banks -Friedhof , wo vierzig
deutsche in der Gefangenschaft gestorbene Offiziere begraben
liegen , feinen Bug senkte . Das Luftschiff flog dann langsam in
geringer Höh« Wer das Zentrum der Stadt , wo es ein Paket
herunterwarf , das von zwei Knaben ausgenommen wurde . Es
enthielt einen Strauß frischer Nelken , dem ein von Johann
Schult « , dem „fliegenden Pater " Unterzeichneter Brief beigefügt
war . In dem Schreiben wurde der Finder gebeten , die Blumen
auf dem deutschen Soldatengrab in Morton Banks nieder -
zulegen , in dem auch Franz Schulte , der Bruder des Paters ,
bestattet ist . Di « Blumen wurden von den beiden Findern so¬
fort nach dem Friedhof gebracht und auf dem Grabe nieder¬
gelegt .

Ein Aufruf des Bundesleiters des VDA .
Der Vundesleiter des VDA . erläßt zur Sammlung am 23.

und 24. Mai einen Aufruf , in welchem es heißt :
„Deutsche Selbstbehauptung im Ausland ist aller Deutschen

Ehre . Die Bedrängnis deutscher Kultur jenseits der Grenzen
legt uns allen Verpflichtung auf . Auslandsdeutsches Opfer sei
Ehrenopfer für alle deutschen Volksgenossen im Reiche !

Die Erträge dieser Tammlungstage sind bitter nötig , um
wenigstens die allerdringlichsten Aufgaben unseres weitgespann¬
ten kulturellen und sozialen Wirkungskreises erfüllen zu können .

Heute ist die Not größer denn je zuvor . Stärker aber auch
der Glaube und die Bereitschaft der Herzen in einem Reiche ,

gestanden — schnupfen Kokain , wo sie es nur bekommen
haben . 75 Prozent sind mindestens tuberkulös oder mit
anderen ansteckenden Krankheiten behaftet . Dafür hat
man aber ein Heilmittel gefunden . Die Todesstrafe darf
nun auch an zwölfjährigen Kindern vollstreckt werden .
Wenn das nicht als sozialer Fortschritt des Bolschewismus
erkannt wird , dann ist man eben ein böses „sozialrück-
siSllhiges Element ". tel Kaper .

das fest auf dem Boden des Volkstums begründet ist von Adolf
Hitler , dem Manne , dem einst selbst das Schicksal außerhalb
der Reichsgrenzen den Kampf in Schule , Sprache und . Volks¬
bestand erleben ließ .

Ihm gehört unser Glaube , unsere Liebe , immer aufs neue
aber auch unsere Opfertat .

EWmuse fiir Adolf Mer!
Die nationalen Ungar » gegen die jüdische Ausbeutung

Auf einer vom „Bund der Ungarischen Zukunft "
in der alten ungarischen Universitätsstadt Debrecen einberufenen
Massenversammlung wandten sich die bekannten nationalen
Reichstagsabgeordneten Dr . Franz Rajniß , Stephan Miltay
und Dr . Makkai in scharfen Worten gegen die bisher noch
ungebrochene Stellung des Judentums in Ungarn und gaben
hierbei offen ihrer Bewunderung für das nationalsozialistische
Deutschland und seinen Führer Adolf Hitler Ausdruck . Die Aus¬
führungen der Abgeordneten wurden von der zahlreichen Zu¬
hörerschaft , die sich hauptsächlich aus der akademischen Jugend
zusammensetzte , besonders bei den sich auf Deutschland bezie¬
henden Worten mit stürmischen , minutenlangen Eljenrusen aus¬
genommen .

Der Reichstagsabgeordnete Miltay erklärte , mit der aller¬
größten Anerkennung und Hochachtung blicke das nationale
Ungarn auf den Mann , der das deutsche Volk aus der größten
Not gerettet und von dem Druck der gleichen Kräfte erlöst habe ,
gegen die das nationale Ungarn heute kämpfe . Die Versamm¬
lung brach bei diesen Worten in stürmische , minutenlange
Eljenrufe auf Hitler aus . Wenn die von Adolf Hitler
erklärte Politik eine gesündere Verteilung des Grundbesitzes ,die Befreiung des Arbeiters von dem jüdischen Kapital , Brot
und Hilfe für die Angehörigen der ungarischen Intelligenz be¬
deute , so mache das nationale Ungarn zweifellos Politik im
Sinne Adolf Hitlers . Das deutsche Volk stünde der ungarischen
Nation in diesem Kampfe mit Sympathie gegenüber , aber das
christliche Ungarntum müsse sein Ziel aus eigener Kraft er¬
reichen .

Der Reichstagsabgeordnete Dr . Makkai erklärte , der neue
europäische Nationalismus , der bereits in Deutschland und
Italien zum Siege gelangt sei , werde auch in Ungarn siegen .

Der Neichstagsabgeordnete Dr . Franz Rajniß betonte , daß
er aus grundsätzlichen Erwägungen Judengegner sei . Das kleine
Ungarn beherberge fünfmalsoviel Juden wie das große
England . Diese fremden Ausbeuter hätten sich in Ungarn fest¬
gesetzt und saugten das Volk aus . Es sei völlig untragbar , daß
ein ungarischer Taglöhner einen Pengö am Tage verdiene ,
fremdrassige Einwanderer dagegen Einkünfte von Tausenden
hätten .

Bolschewistische Zentraldruckerei in Sofia ansgehoben
Der politischen Staatspolizei ist ein neuer Schlag gegen die

zunehmende kommunistische Wühlarbeit in Bulga¬
rien gelungen . In einem Hause am Rande der Hauptstadt
Sofia konnte die Zentraldruckerei der illegalen kommunistschen
Partei aufgedeckt werden , in der das verbotene Organ der
Partei „Arbeiterzeitung " gedruckt wurde und für den illegalen
Versand vorbereitet wurde . Im Zusammenhang damit sind
vierzehn Personen verhaftet worden .



Schweres StraßenbahnuugW in Mannheim
zwei Todesopfer und 28 Verletzte zu beklagen - Zwei Wagen stürzten um

In der Nähe der über den Rhein führenden Schlageter-
brucke hat sich am Freitag nachmittag in Mannheim ein
schweres Verkehrsunglück ereignet . Ein von Lud¬
wigshafen die Rheinbrückenauffahrt herunterkommender
Straßenbahnwagen geriet in einer Kurve samt dem An¬
hänger aus den Schienen . Beide Fahrzeuge , die stark be¬
setzt waren , rollten über die Straße hinweg und stürzten
dann über eine etwa zwei Meter hohe Böschung . Ein
Oberleitungsmast wurde hierbei angeknickt und eine
Straßenpassantin von einem der umstürzenden Fahrzeuge
erschlagen . Ferner wurden zahlreiche Fahrgäste der beiden
Wagen teils schwer , teils leichter verletzt.

Zu dem gemeldeten Straßenbahnunglück werden jetzt
Einzelheiten bekannt , die den Umfang der Katastrophe
klar erkennen lasten . Darnach sprang zuerst der Anhänger
aus den Schienen und fuhr in der Kurve zunächst neben
dem Gleise, um dann auf die linke Straßenseite zu rollen ,
den Motorwagen mit sich reißend . Hierbei wurden ein
Mast der elektrischen Oberleitung und ein Easkandelaber
umgestoßen. Eine auf dem linken Gehweg befindliche
Frau wurde von dem stürzenden Anhängewagen erfaßt
und zu Tode gedrückt . — Mehrere Abteilungen der Wehr¬
macht , die im Augenblick des Unglücks die Stelle passierten,
sorgten zusammen mit der Berufsfeuerwehr für die so¬
fortige Uebsrfllhrung der zahlreichen Verletzten in drei
Krankenhäuser . Eine der schwerverletzten Personen , eine
Frau , ist bei der Einlieferung gestorben, so daß also bisher
zwei Todesopfer zu verzeichnen sind . In die Kranken¬
häuser wurden insgesamt 28 Verletzte übergeführt . Sieben
von ihnen konnten alsbald wieder entlasten werden , da
sie nur geringfügige Schnittwunden erlitten hatten . Die

Mehrzahl der schwerer verletzten Fahrgäste dürfte im An-
hängewagen gefahren sein, der — wie festgestellt ist —
am stärksten beschädigt wurde .

Die Aufräumungsarbeiten nahmen nahezu vier
Stunden in Anspruch.

Schweres AastwagenungM am Arlberg
SK Schüler stürzen in die Tiefe

Am Himmelfahrtstag unternahmen 26 Schüler der land¬
wirtschaftlichenLehranstalt Rotholz im Unterinntal gemeinsam
mit ihren Lehrern einen Ausflug im Autobus . Als der Auto¬
bus auf der Heimfahrt von St . Lristoph am Arlberg gegen
St . Anton herctbfnhr , brach an einer besonders steilen Stelle
di« Bremsvorrichtung, so daß der Wagen mit ungeheurer
Schnelligkeit in einer S -Kurve einfuhr. Es gelang Mar dem
geistesgegenwärtigen Lenker , den Sturz über den Straßenrand
zu verhindern. Der Autobus kippte jedoch um und sämtliche
Fahrgäste wurden aus dem Wagen geschleudert , wobei sie über
eine steilabfallende Böschung stürzten .

Bon den 26 Schüler« wurden di« meisten schwer verletzt ,
einer von ihnen ist in der Nacht gestorben. Der Zustand von
drei anderen Verletzten ist sehr bedenklich.

Auf dem Transport der Verletzten in das Krankenhaus
ereignete sich ein weiterer Unglücksfall. Ein Motorradfahrer
aus Prutz stieß mit einem Rettungswagen zusammen . Er erlitt
lebensgefährliche Verletzungen .

Fünf Gebäude in Lüchsw niedergebrannt
In der Nacht zum Freitag brach in der bei Lüchow ge¬

legenen Ortschaft Grabow ein Großfeuer aus , das schweren
Schaden anrichtete. Der Brand entstand in einer Tischlerwerk¬
statt und breitete sich mit großer Geschwindigkeit über die um¬
liegenden Häuser aus . Fünf Gebäude fielen den Flammen zum
Opfer. Während das Vieh rechtzeitig geborgen werden konnte ,
ist ein großer Teil der Einrichtungsgegenstände verbrannt.

RelchsWrer SS. Himmler vor derSDMrerschakr
Der Reichsführer SS . Himmler hielt am Freitag nach¬

mittag im Brockenhaus vor den Bann - und Jungbannfuhrern,
die vom Reichsfugendlager in Braunschweig auf den Brocken
aufgestiegen waren, eine Rede über Wesen und Aufbau der SS .

In seiner Rede schilderte Reichsführer Himmler eingehend
den Ausbildungsgang des SS .-Mannes und -Führers . Er
sprach hierbei vor allem über die Wechselbeziehung Mischen
weltanschaulicher und körperlicher Ausbildung , wobei er be¬
tonte, daß jeder SS .-Mann das SA .-Sportabzeichen und das
deutsche Turn - und Sportabzeichen erwerben müsse.

I « seinem Schlußwort betonte Reichssührer Himmler, daß
die HI . wie für alle Gliederungen der Bewegung so auch für
die SS . den Nachwuchs darstelle, ohne den sie nicht lebensfähig
sei. Daraus ergebe sich eine besondere Schicksalsoerbundenhert
und ein Gleichklang der weltanschaulichen Marschrichtung der
SS . und der HI . Reichssührer Himmler lnd die HJ .-FLHrer
zur Besichtigung der Reichsführerschule der SS . in Braun¬
schweig ei».

Die Rede des Reichsführers wurde von den HJ .-Führern
mit begeisterten Beifalls -Kundgebungen ausgenommen.

Stabsführer Lauterbacher dankte dem Reichsführer für seine
Worte und erklärte, daß die HI . sich bemühe , in ihren Reihen
dieselben Grundsätze der Treue, Disziplin und des Gehorsams
zu pflegen, die die Grundsätze der Partei und der SS . seien.

Dr. Lev lvraK zu den Propagandisten -er DAS.
Den Höhepunkt der Tagung des Reichspropagandaamtes der

Deutschen Arbeitsfront bildete eine große Rede des Reichs¬
leiters Dr . Ley , die dieser am Freitag in Kitzingen vor den
Propagandisten der Deutschen Arbeitsfront aus allen deutschen
Gauen hielt .

Nachdem Amtsleiter Geiger den Reichsorganisationsleiter be¬
grüßt hatte, ergriff Dr. Ley , der zusammen mit Hauptamtsleiter
Selzner in Kitzingen eingetroffen war, das Wort. Er wies
zunächst darauf hin , daß alles Neue Widerstände Hervorrufe ,
denn die Menschen könnten sich an das Schlechte schon so ge¬
wöhnt haben, daß man sie ^um Neuen erst hinführen müsse.
Man werde immer Gegner haben, wenn man etwas Morsches
einreißt, und zwar habe man immer diejenigen als Widersacher ,
die bisher von dem Morschen gelebt hätten.

Im weiteren Verlaufe erklärte der Reichsorganisationsleiter
der DAF . u . a. , man dürfe das Erreichte nicht an den noch
vorhandenen Fehlern messen, sondern an den Leistungen, die
schon vollbracht wurden.

Zum Schluß seiner Rede ging Dr . Ley auf die besonderen
Aufgaben ein , die die Propagandisten der Bewegung haben. Er
wies darauf hin, daß jeder , der heute dem nationalsozialistischen
Staat diene, an sich Propagandist sein müsse. Aber die
weltanschauliche Sicherheit müsse natürlich bei denen am größ¬
ten sein , die die Ausgabe haben, die nationalsozialistische Welt¬
anschauung fester im Bewußtsein unseres Volkes zu verankern .
Wenn man von ewigen Zweifeln geplagt sei , könne man kein
Propagandist sein . Ein Propagandist müsse vielmehr ein
Fanatiker der Sache sein, die er vertritt .

Wahlaufruf der Errpeu -Malme-y-Deutscherr

Immer mm Gaunereien Varmals!
Der Zude .. erschließt" sich den KurMaridel als neues Arbeitsfeld

(Eigene Meldung )

otz . Immer wieder werden neue Schwindel¬
affären des internationalen EroßLetrügers
Barmat bekannt . Die Zahl der betrügerischen Industrie -,
Handels -, Bank - und Erundstücksgeschäfte Barmats in
Deutschland, Frankreich , Belgien und Holland , die im
Laufe der Jahre bekanntgeworden sind , wird stets größer .
Dieser abgefeimte Gauner betreibt seine Schwindel¬
manöver „in alter Frische " weiter . In den jüng¬
sten Varmatsskandal , der durch ein Klageosrfahren be¬
kanntgeworden ist, das bei den Gerichten in Amsterdam
und Brüssel durchgeführt wird , sind einige führende Per¬
sönlichkeiten des niederländischen Kunsthändlerverbandes
verwickelt . Der Affäre liegt folgender Tatbestand zu¬
grunde :

Vor einiger Zeit erschien ein mit den allerbesten
Referenzen versehener „junger Herr " in dem Londoner
Geschäft einer der größten Kunsthandelsfirmen der Welt
und unterbreitete Vorschläge für eine Transaktion mit
einem millionenreichen belgischen Industriellen , dessen
Namen er aus bestimmten Gründen nicht angeben könne .
Da die in Frage kommende Firma aus Prinzip jedoch
nur Geschäfte mit ihr persönlich bekannten Sammlern ab¬
schließt , wurde das Angebot abgelehnt und der Vermittler
an eine andere Adresse verwiesen. Unter mißbräuchlicher
Verwendung einer Visitenkarte der Weltfirma wandte sich
der „junge Herr " an ein anderes Unternehmen des Kunst¬
handels . das nach längeren Verhandlungen für die vorge¬
schlagene Transaktion einige Bilder im Werte von etwa
50 000 Pfund Sterling zu dem vereinbarten Verkaufs¬
preis zur Verfügung stellte. Hier setzte „Judko" Barmats
Vetrugsmanöver ein . Zunächst wurden die Bilder statt bei
der in dem Abkommen zwischen der Kunsthandelsfirma
und dem Vermittler vereinbarten großen internationalen
Bank bei einer Privatbank in Brüssel deponiert . Auf
diese Weise gelangte die Beute in den Besitz des geistigen
Urhebers des ganzen Betrngsmanövers , Barmat .

Der zweite Akt des überaus raffiniert vorbereiteten
Schwindelmanövers spielt in Amsterdam . Barmat
verpfändete die Bilder an eine ihm „befreundete " Bank .
Szenenwechsel: die „befreundete " Bank läßt einen der
größten Amsterdamer Kunsthändler zu sich kommen und
den Wert der Bilder von ihm schätzen. Man teilte dem
Sachverständigen mit , daß die Bilder aus dem Privatbesitz
eines der bekanntesten englischen Geschlechter stammte, aus
dessen Schloß sie sich jahrhundertelang befunden hätten .
Ferner wurden dem Kunsthändler die Preise mitgeteilt ,
die dem früheren Besitzer für die Bilder gezahlt worden
seien . Zu seiner Verwunderung erkannte der Sachver¬
ständige eins der wichtigsten Bilder als ein Gemälde , das
er ein Jahr zuvor an seinen Londoner Kollegen verkauft
hatte , den Barmat und seine Helfershelfer im Begriff
waren zu beschwindeln. Bei diesem Werk handelte es sich
um ein Werk von Borna , einem der seltensten Meister
der frühen Schule von Siena . Das gleiche Bild hatte
dieser Amsterdamer Händler seinem Londoner Kollegen
ein Jahr zuvor für über 3000 Pfund Sterling verkauft .
Nun fand er es als den „Jahrhunderte alten Besitz einer
bekannten englischen Familie " wieder, und zwar — dies
ist besonders merkwürdig — mit einem weit niedrigeren
Preis bewertet , als er ihn selbst vor einem Jahr von dem
Bestohlenen gefordert und erzielt hatte « Obwohl der

Kunsthändler in ständiger Korrespondenz mit seinem Lon¬
doner Geschäftsfreund stand, unterließ er es, ihn von dem
Schwindelmanöver Barmats in Kenntnis zu
setzen. Diese Tatsache macht die ganze Angelegenheit noch
undurchdringlicher . Sie ist kennzeichnend für die Beziehun¬
gen Varmats zu dem niederländischen Kunstmarkt . Sehr
wahrscheinlich dürsten diese „Beziehungen " des Groß¬
betrügers , der sich jetzt offenbar ein neues Betätigungs¬
feld, nämlich den Kunsthandel , erschlossen hat , weitere
Skandalaffären zur Folge haben.

Der Fall wird bereits feit einiger Zeit vor einem
niederländischen Gericht verhandelt . In Belgien führte
die Affäre bereits zu der Verurteilung von Barmats wich¬
tigsten Helfershelfer , dem oben erwähnten „jungen
Herrn ", zu einer Gefängnisstrafe . Barmat hatte jedoch
dafür Sorge getragen , daß die Diebesbeute rechtzeitig
nach Holland gelangte und sich somit außerhalb des Be¬
reiches der belgischen Justizbehörde befand , indem -er sich
die formellen Bestimmungen zunutze machte , die eine „le¬
gale Verschiebung" ermöglichten. Der Fall ist kennzeich¬
nend für die überaus raffinierte , geradezu „rechtswissen¬
schaftlich" fundierte Vorbereitung eines für Barmat typi¬
schen Schwindels mit der passiven oder aktiven Unter¬
stützung einiger „renommierte " Kunsthändler .

Die „Berliner Vörsenzeitung" meldet aus Brüssel:
Am Sonntag finden in Belgien Kammer - und Senats¬

wahlen statt. Damit gelangt ein teilweise sehr heftig ge¬
führter Wahlkampf zu einem vorläufigen Abschluß. Am 7 . Juni
folgen die Wahlen zum Provinzialrat . Als Vertreter altbelgi¬
scher Interessen werden in der Hauptsache die durch den so¬
genannten Seeger -Prozeß unrühmlichst bekanntgewordene Ka¬
tholische Union und die Belgische Arbeiterpartei sowie die Rex-
bewegung um die Wählerstimmen kämpfen . In dem durch das
Diktat von Versailles vom Deutschen Reich abgetrennten Gebiet
Eupen-Malmedy-St . Vith hat die Christliche Volkspartei aus die
Aufstellung von Listen zugunsten der neugebildeten „Heimat¬
treuen Front" verzichtet . Diese Front wendet sich in einem von
ungefähr zweitausend Deutschen aller Stände unterschriebenen
Aufruf an die gesamte deutsche Bevölkerung von Eupen-Mal -
medy -St . Vith und fordert sie auf, zum Zeichen ihres Protestes
gegen die Ausbürgerungsgesetzeund andere zahlreiche gegen das
Deutschtum gerichtete Maßnahmen belgischer Organe weiße
Stimmzettel abzugeben . ...

Keim „gebratenen Tauben . .
Wenn die Marxisten Betriebe ausbeuten

Die spanische Grubengesellschaft Bedar in Mazarron hat
die Ausbeutung ihrer Eisenerzvorkommen an die Belegschaft
abgetreten, da die ständigen sozialen Streitigkeiten zwischen
Unternehmer und Arbeiter eine ordentliche Bewirtschaftung un¬
möglich machten . Die Arbeiter haben eine Gemeinschaft gebildet
und die Ausbeutung auf eigene Rechnung begonnen.

Die Erträge der Grube Fuensanta , die ebenfalls seit
einiger Zeit von der Belegschaft „kollektiv " ausgebeutet wird,
haben bisher nur für die Löhne ausgereicht, deren Höhe erheb¬
lich unter denen liegt , die von Len kapitalistischen Unterneh¬
mern ausgezahlt wurden.

Generalprobe -es schwimmenden Flugstützpunktes Ostmark'
Die Deutsche Lufthansa gab am Freitag

Pressevertretern Gelegenheit , den dritten schwimmenden
Flugstützpunkt für den Luftpostdienst Deutschland-Süd¬
amerika „Ostmark "

, der in wenigen Tagen seinen
Dienst vor Bathurst (Vritisch-Eambien ) aufnehmen wird ,
in voller Tätigkeit zu sehen . Das schnittige Schiff ging
um 10 Uhr von Travemünde aus in See . Während auf
der Eroßflugzeugschleuder-Anlage die letzten Vorbereitun¬
gen getroffen wurden , brachte Flugkapitän von Engel , be¬
gleitet von Oberflugmaschinist Eruschwitz , dem Rekord¬
inhaber für Atlantikflüge , den Motor seines Dornierwal
„Aeolu s" auf Touren . Stärkstes Dröhnen des Motors ,
gesteigerte Geschwindigkeit der „Ostmark", Zischen und
Weichen des Dampfes — und wie ein Blitz schnellte das
Flugschiff von den Eleitschienen ; bald war es im Dunst
verschwunden.

Der dritte Flugstützpunkt „Ostmark" ist auf Grund der
Erfahrungen von 175 planmäßigen
Ozeanflügen innerhalb der letzten 2V- Jahre gebaut
worden . Bei diesem einzig in der Welt dastehenden Flug¬
betrieb legen die Flugzeuge der Deutschen Lufthansa in
weniger als fünf Tagen etwa 15 300 Kilometer zurück.
Mit Hilfe der ruf den schwimmenden Flugstützpunkten
eingebauten Heinkel-Großflugzeug -Schleuderanlagen wird
der Atlantik in seiner ganzen Breite über 3050 Kilometer
ohne Zwischenlandung überbrückt. Der ununterbrochene
Flugbetrieb auf dieser von Deutschland bis Chile führenden
Strecke verlangt eine in regelmäßigen Zwischenräumen
notwendig werdende Ueberholung der schwimmenden
Flugstützpunkte in der Heimat . Um jeweils ein Schiff in
den Dienst zu stellen, ist es erforderlich, einen dritten
schmiWWMe » FlugstützKunkt zu schaffen.

Mit einer Wasserverdrängung von 2000 Tonnen und
einer Länge von 75 Meter ist die „Ostmark" wesentlich
kleiner als „Westfalen" und „Schwabenland "

. Der wesent¬
liche Unterschied liegt darin , daß die „Ostmark" eigens
als schwimmender Flugstützpunkt gebaut wurde . Mit
Rücksicht auf den Einsatz des Schiffes in den Tropen ist be¬
sonders für die Unterbringung der Besatzung gesorgt war»
den. Zwei MAN .-Dieselmotoren mit einer Leistung von
je 950 Kilogramm geben dem Schiff eine Geschwindigkeit
von etwa 14 Seemeilen in der Stunde . Bemerkenswert
ist die Anordnung der Schleuderbahn , die die Mitte des
Schiffes, in Längsrichtung gesehen , einnimmt . Für das
Anbordnehmen der Flugzeuge dient eine besondere Kran -
anlage bzw . das Schleppssgel.

Druck und Verlag : NS .-Ga«verlag Weser -Ems, G . m . b . H.,
Zweigniederlassung Emden. / Berlagsleiter : Hans Paetz , Emden .
Hauptschriftleiter: I . Menso Folkerts : Stellvertreter : Karl
Engelkes. Verantwortlich für Innenpolitik und Bewegung :
I . Menso Folkerts : für Außenpolitik, Wirtschaft und Unter¬
haltung : Eitel Kaper: für Heimat und Sport : Karl Engelkes,
Amtlich in Emden. — Berliner Schriftleitung : Hans Graf
Reischach. — Verantwortlicher Auzeigenleiter : Paul Schiwy,
Emden . — D . A. IV. 1936 : Hauptausgabe über 23 060 , davon mit
Heimatbeilage „Leer und Reiderland" über 9000 . Zur Zeit ist
Anzeigenpreisliste Nr. 14 für die Hauptausgabe und die Heimat¬
beilage „Leer und Reiderland" gültig . Nachlatzstaffel A für die
Heimatbeilage „Leer und Reiderland"

: B für die Hauptausgabe.
— Unsere Meldungen dürfen nur mit ausdrücklicher Quelle»»
««gäbe 24 Stunde» «ach Erscheine« übernommen werde«.



CE-rrsttan
Größte Mineralölhandlung Ostsrieslands

Telefon Norden 2470 / Norddeich 2068
hält stets am Lager vorrätig und liefert durch
eigene Lastkraftwagen frei Haus sämtliche
Auto - «nd Dieselmotorentreibstoffe .
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ZuchtstutenverstcherungsverelnDornum
Aufnahme -er Stuten zur Versicherung 1986 37

Distrikt Norde »
Donnerstag » den 28. Mai : Westermarsch 8, Norden 9, Wurzeldeich

10 » Schoonorth 11 , Nadörst 2, Hage 3 Uhr .
Freitag , de» 29. Mai : Hagermarsch 8 .30, Theener 9.30, Oster¬

marsch 11 Uhr .
Distrikt Marienhase

Freitag , den 29. Mai : Marienhafe 2.30 , Osteel 4 Uhr.
Distrikt Dornum

Freitag , den 5. Juni : Dornum 7 .30 , Ostdorf 9, Neßmersiel 11.30,
Dornumergrode 2.30, Westerbur 4, Roggenstede 5 , Wester¬
accum 6 Uhr .

Sonnabend » den 6. Juni : Varkholt 7, Negenmeerten 8 .30, Narp
10.30, Westerholt 12 (Gasthof Kleemann ) , Nenndorf 1 .30,
Südcoldinne 2.30, Arle 4.30, Westerende 6 Uhr .

. Distrikt Esens
Mittwoch , den 19. Juni : Altharlingersiel 8, Werdum 9 , Thunum

11 , Nobiskrug 2 , Stedesdorf 3 .30 , Er .-Holum 5 .30 Uhr.
Donnerstag , den 11. Juni : Dunum 9, Brill 11, Ziegelhof 2

Benserstel 4, Nordstern 5 .30 Uhr .
Höchstversicherung einer Stute 1800 RM . , Entschädigung °/io

des Versicherungsbetrages . Es wird darauf aufmerksam gemacht,
daß nach 8 5 der Satzung , Absatz b) , jedes Mitglied verpflichtet
ist, Fehler und Mängel , wie : Dämpfigkeit , Koppen , Gefichts-
miingel, Nervenleiden , periodische Lähmungen und dergl . anzu
geben, ohne dazu aufgefordert zu sein.

Es werden nur solche Stuten in die Versicherung ausgenom¬
men, welche nach der Polizeiverfügung dem Hengst zugesührt wer¬
den dürfen , wie : Stuten mit Schein, der Klasse E oder solche mit
voller Abstammung .

Die Direktion .
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Aerzie verordnen
bei Ausschlag. Flechten, Brand ,
lästig. Schweiß. Verletzung, Milch¬
schorf. „Sprätiik 'seit 1913 imHandel.

50 Er . Pack. V.7S. 100 1 .80 .
Emde« : Drog. Smit . Neuestr . 42.

Leer : Hafner und Lorenzen .
Norde « ; Jhnken .
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M „
Gebhard

"

Vater : „Grotius — Inka — General "
D .R .L .B . D .R .L .B.

Mutter : „Aporta — Duellant — Dublette — Dussel — Seestern"
D .R .L .B . D .R .L .B . D.R .L.V.
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Kameradschaft
ehem. Soldaten
tim KWöuserbund )

AM«

Lormtag , 24 . Alsl , sbencks 8 Z0 IZbr, Osttriesiscber Hol
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Interessantes keiprogrsrnrn ! bleue V ôcbe I
i ) uZenclIicbe bsben Zutritt !

am So »«abe«d , 23. Mal
abends 8 Uhr bei Martini .
Ser stellv . KameradschaWführer .

Wünschen Sie gesundes , hohes Alter ?
Oder wollen Sie auf Ihre alten Tage oft unter Schwächeansällen und sonstigen
Alterserscheinungen leiden?

Es ist kein Zufall, datz gerade diejenigen, die in ihrem Leben immer Kloster¬
frau-Melissengeist brauchen , in der Regel ein hohes und gesundes Alter er¬
reichen ! Warum? Klosterfrau-Melissengeist , das reine Heilkräuter-Destillat,
wirkt gesundend und regulierend aus grundlegende Funktionen des Körpers:
Verbauung. Blutbildung , Nerven- und Herztätigkeit . Altere Leute sollten des¬
halb stets bei entsprechenden Beschwerden Klosterfrau-Melissengeist trinken und
dadurch ernsthafteren Erkrankungen Vorbeugen .

So berichtet Herr Peter Bonn , Köln. Ewaldistr. 15 , am 18 . 9- 35 : „Unsere
liebe Urgroßmutter, welche im 94 . Lebensjahre in Köln im Weltkrieg 1917
starb , wandte immer mit Eroßersolg Klosterfrau -Melissengeist als wirksam
und heilbringend an . So ist dieses vorzügliche Heilmittel bei uns traditionell
als bestes Hausmittel immerfort angewandt worden "

Ebenso Frau Wwe. Pros. Wimmers , Bonn . Argelanderstr. 76, am I . 7. 30:
„Es gereicht mir zur besonderen Freude. Ihnen mitzuteilen, datz mein sel.
Mann Ihren Klosterfrau -Melissengeist während seines ganzen Lebens bei, Un¬
wohlsein. SchwindelaniäNcn und Magenbeschwerden gebrauchte und ihn stets

leinen Bekannten als unersetzliches Hausmittel empfahl. Er nannte ihn »Meine Goldtropfen«. Auch ich kann
ihn in meinem hohen Alter ( 85 Jahre ) nicht entbehren .' . — . . . m r ^ « -r» »^

Und nochmals am 15 . 8 . 35 : „Ich kann Klosterfrau -Melissengeist keinen Tag entbehren Besonders ,N er
mir unentbehrlich bei Schwächeansällen . von denen man in meinem hohen Alter — ich bin letzt 91 Jahre
° "

NHlanacr̂ Si ^ aiw
°"

bei
'

Ihrem Apotheker oder Drogisten Klosterfrau -Melissengeist in der blauen Original -
Packung mit den drei Nonnen . Flaschen zu RD! — .95, 1,75 und 2,95 .

Klosterfrau -Meliffengeist

Zu Wussten
ein neues Fahrrad!
Herren -, Damen - u. Kinderräder
empfehle zu billigsten Preisen
in feinst. Ausführungen . Sämt¬
liche Ersatzteile billigst . Gün¬
stige Zahlungsbedingungen . —
Eebr . Räder nehme in Tausch .

M. WM
Westochtersum.

Der Reichsnährstand , vertreten durch den KreisLauernführer
Reents , beabsichtigt, den

Abbruch von Gebäudeteilen
aus dem Grundstück der früh . Molkerei

„ Saunovera"
zu vergeben .

Angebote sind bis zum 27. d . Mts . , mittags 12 Uhr , bei der
Kreisbauernschaft Wittmund in Esens abzugeben . Die nähere
Beschreibung der vorzunehmenden Abbruchsarbeiten wird von der
GeschäftssteÜe der Kreisbauernschaft in Esens zur Verfügung
gestellt.

Der KreisLauernführer .

Ein schuldensreies
Eigeaheim

statt Miete oder Hypothekenlast
durch die 2proz. Tilgungsdarlehn
der Niederdeutschen Bauspar¬

gesellschaft m. v. H .
Hamburg 36 Esplanade 6.
Auskunft u . Prospekte kostenlos.
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Emder Logger mit 747 Kantjes Heringe « zurückgekehrt !
Wie seinerzeit gemeldet , lief vor etwa drei Wochen >

gewissermatzen als „Kundschafter" für die Emder He rings loggerder Logger „Großer Kurfürst " aus . Am Freitag morgen lief
dieser Motorlogger , Kapitän W . Suthmeier , mit 747 Kantjes
Heringen in den Emder Hafen ein . Nach etwa dreitägiger
Liegezeit geht der Logger wieder in See .

Aktiengesellschaft für Handel «nd Verkehr , Emden. „Ems.
ström" 19. 3. von Emden nach Stettin . „Erika Fritzen " 22. 5.von Stettin nach Emden abgegangen . „Jak . Fritzen "

, 21 . 8.von Emden nach Stettin . „Stadt Emden " 29. 5 . von Emden
nach Stettin . „Emsland " Emden , ladet . „Monsun 18. 5 . von
Narvik nach Emden . „Passat " Narvik , ladet . „Taifun " Rot¬
terdam , löscht .

Fisser «. v. Doornum , Emde«. D . „Lina Fisser" am 29 . 5.von Stettin nach Königsberg .
Schulte und Bruns , Emde«. „Eodfried Bueren " 23 . 5. von

Emden nach Narvik . „Johann Wessels" 23 . 5 . von Malmösun -
det nach Emden . „Elise Schulte " 23 . 5. von Oxelösund nachEmden . „Asien" 22 . 5 . von Emden nach Venedig . „Europa "
22 . 8 . löscht in Hamburg . „Konsul Schulte " 22 . 5 . von Eefle
nach Kaskö. „Nord " 22 . 6. ladet in Makslathi . „Argentina "
mit „R " und „S " 19. 5 . laden in Swinemünde . „Patria " 22.
5. ladet in Narvik .

Hendrik Fisser AG. Martha Hendrik Fisser 29 . 5. von Nar¬
vik nach Emden . Franciska Hendrik Fisser 21. 5 . von Methilin Emden .

Schisfsnachrichte« aus Leer. Angekommene Schiffe. 29 .
2 Eebr . , Möhlman . Gretel , Hogelücht. Maria , Abels . Henja ,v . d . Zee. Frieda , Büscher. Sturmvogel , Vadewien . Netty ,Grest. Liberte , Eerjets . Ostfriesland 1 und 3, Wolthoff . 21.
Gerhard , Oltmanns . Adler , Cordes . Entreprise , Schuitema .
Hilbertis , Bartling . — Abgegangene Schiffe. 29 . Schwalbe ,Badewien . Charlotte , Roskam . Maria , Erühing . Concordia ,Deters . Johanna , Ratz . Frouwke , Botz . 21 . Gretel , Hogelücht.
22 . Netty , Grest. Sturmvogel , Badewien . Maria , Abels . Ve¬
nus , Butz .

Privatschiffer -Vereinigung Weser -Ems , Leer . Schiffsbewe¬
gungsliste vom 22 . Mai . Verkehrzum Rhein : Hedwig,Mertens , auf der Fahrt von Bremen nach Leer . — Verkehr
vom Rhein : Alma , Kruse , ladet in Düsseldorf,' Frieda ,
Schaa , ladet in Mülheim ; Bruno , Feldkamp , auf der Fahrt
von Gelsenkirchen nach Leer ; Gerhard , Oltmanns , löscht in
Leer ; Eben -Ezer , Siebs , löscht in Nordenham ; Vorwärts , Ho¬
gelücht, löscht in Bremen . — Verkehr nach Münster und
den übrigen Dortmund - Ems »- Kanal - Statio -
nen : Netty , Grest, heute von Leer nach Ha . ; Hoffnung , Priet ,
löscht in Saerbeck, weiter n . Heisterholz ; Undine , Prahm , in
Dortmund erwartet ; Lina , Lüpkes, ladet in Bremen ; Kehr¬
wieder , Kramer , löscht in Meppen , weiter nach Münster ; Ju¬
piter , Haak, löscht in Rheine ; Ems , Ulpts , ladet in Bremen ;
Anna , Janssen , 22. 5 . von Leer nach Lingen , Osnabrück —
Verkehr von Münster und den übrigen Dort¬
munds Ems - Kanal - Stationen : Aalke, Wremers ,ladet in Osnabrück ; Johanne , Friedrichs , ladet in Münster ;
Gerda , Lüpkes, ladet in Heisterholz ; Anna -Gefine, Peters , ladet
in Heisterholz : Gertrud , Hartmann , ladet in Schermbeck für
Leer ; Dede, Freese , ladet in Osnabrück ; Herbert , Kleemann ,
löscht in Meppen ; Annemarie , Schoon, 22 . 5 . von Meppen nach
Leer ; Fenna , Hartmann , löscht in Apen ; Käthe , Möhlmann ,
ladet in Osnabrück . — Verkehr nach den Emsstati -
onen : Sturmvogel , Badewien , löscht in Leer , weiter nach
Papenburg : Margarethe , Meiners , löscht und ladet in Bremen ;
Hoffnung , Beekmanm löscht in Leer ; Frieda , Buscher, liegt in
Leer , ladet 23. 5 . ; Grete , Doyen , ladet in Bremen ; Hermann ,
Rauert , auf der Fahrt von Breme « nach Emden ; Concordia ,
Deters , ladet in Bremen . — Verkehr von de « Ems¬
stationen : Marie , Schliep , löscht in Oldenburg . — Di¬
verse andere Schiffe : Muttersetzen , Benthake , repariert
in Elsfleth ; Mnter , Zwanefeld , liegt rn Oldersum ; Reinhard ,
Harders , ladet in Bremen ; Heidin «, Tepe , löscht auf Wanger -
oog ; Maria , Vadewien , 22 . 5 . von Oldenburg nach Ditzum;
Wega , Schaa , 22 . 5. von Lathen wach Nordenham ; Karl Heinz,
Coners , 22 . 5 . von Oldenburg nach Haren ; Eeertje , Hoffman«,
ladet in Lathen ; Hermann Johann , Siefken , ladet in Midlum ;
Hans Grete , Hoffmann , ladet in Lathen ; Johanne , Stumpe ,
löscht in Leer ; Vorwärts , Lramer , löscht Sand ; Schwalbe ,
Vadewien , löscht in Norden ; Gretel , Hogelücht, ladet in Lathen ;
Nordstern , Badewien , ladet in Ventumerstel ; Henriette , Min -
drup , 29. 8 . von Leer ; Spica , Schaa , 18. 3 . Bergeshövede
passiert zu Tal .

Hamburg -Amerika -Linie . Deutschland 21 . 3 . von Neuyork
nach Cherbourg . Hansa 21 . 3 . von Southampton nach Cux¬
haven . Hagen 29 . 5. von Montreal nach Quebec . Isis 22. 3.
Dungenetz passiert nach Boston . Seattle 39. 5. in Rotterdam
zu erwarten . Tacoma 21. 5 . in Bremen . Orinoco 21. 5. in
Hamburg . Phrygia 21 . 5. in San Juan de Pto . Rico . Pa -
latia 29. 3 . Azoren pass , nach Barbados . Patricia 29 . 5. in Ant¬
werpen . Ammon 29 . 3. Ouessant passiert nach London . Rends¬
burg 21. 5. Vlissingen passiert nach Adelaide . Menes 22. 5 . in
Sabang . Magdeburg 22 . 5. von Sydney . Rheinland 29. 8.
Gibraltar passiert nach Port Said . Friesland 19. 5. von Kobe
nach Moji . Kulmerland 29 . 3 . in Manila . Burgenland 21 . 3.
von Port Sudan nach Said . Scheer 29 . 8. von Casablanca
nach Rotterdam . Nordmark 19. 5. in Pokohama . Oldenburg
29. 5. von Hongkong nach Takao . Preußen 21 . 3 . in Rotter¬
dam . Milwaukee 21. 3 . von Palma de Mallorca nach Algier .
Oceana 21 . 5. von Hamburg .

Hamburg -Süd . Cap Arcona 21. 5. von Hamburg nach Bra¬
silien. Antonio Delfins 22 . 5. Fernando Noronha passiert . Cap
Norte 19. 5 . in Buenos Aires . General Artigas 21 . 5. von
Lissabon nach Madeira . General Osorio 21. 3 . von Vigo nach
Boulogne s. M . Monte Pascoal 29 . 5 . in Santos . Espana
22. 5. in Rio de Janeiro an . Alrich 22 . 5 . in Bremen nach
Mittelbrastlien . Berengar 29. 5. in Rio de Janeiro . Eupa -
toria 21. 5 . Madeira passiert . Jtauri 21 . 3 . in Antwerpen .
Nienburg 21 . 5 . in Maceio . Rapot 29. 5. von Montevideo
nach Madeira . Rio de Janeiro 21 . 5. Dover passiert nach Süd -
brastlien . Taunus 29 . 3. in Rosario . Tenerife 21 . 3. von
Rio Grande nach Sao Francisco oo Sul . Uruguay 21 . 5 . in
Montevideo . Witram 22 . 5 . von Hamburg nach dem La Plata .
Monte Rosa 22. 5 . in Istanbul . Monte Sarmiento 21 . 5. in
Hamburg .

Deutsche Afrika -Linien . Jmar 29 . 5. Ouessant passiert . Li-
vadia 29. 8. von Las Palmas . Wolfram 29 . 5. in Hamburg .
Wahehe 21 . 5 . von Freetown . Wigbert 29 . 5. von Monrovia .
Wakama 18 . 5 . von La Palma . Adolph Woermann 19 . 5. von
Las Palmas . Njassa 21. 5. von Bonlagne s. M . Muansa 21. 5.
in Hamburg .

Deutsche Levante -Linie GmbH., Hamburg . Achaia 21 . 5.
von Tunis nach Malta . Adana 21 . 8. von Pili nach Cavalla .
Akka 21 . 3 . von Istanbul nach Burgas . Amsel 21 . 5. in Ham¬
burg . Andros 29. 5 . von Istanbul nach Malta . Avola 29. 5.
von Calamata nach Malta . Cavalle 29 . 8 . von Piräus nach
Mea Playa . Chios 21 . von Triest nach Bari . Marg . Lords
29. 8 . von Malta nach Gibraltar . Derindje 21. 5 . in Morphou .
Galilea 21 . 8 . in Hamburg . Heraklea 29 . 3 . von Eemlik nach
Fcthiye . Jonia 21 . 8 . in Hamburg . Kiel 29 . 8 . in Rotterdam .
Macedonia 21. 8 . Gibraltar passiert . Manissa 19. 3 . von Varna
nach Constanza . Samos 21 . 3. von Samsun nach Batum .
Smyrna 21 . 5. von Oran nach Patras . Star 21 . 5. in Ham¬
burg . Thessalia 21 . 5. Gibraltar postiert . Tinos 21. 5. Vlissin-
gen passiert.



Eingearbeitete , hochwertige

Schallungsingenieure
und Ängenieure

für Projektierung von Bordanlagen zu möglichst
baldigem Antritt gesucht. Bewerber mit montage-
techniicher Borderfahrung für Schwachstromanlagen
werden bevorzugt.
Wir bitten um Bewerbungen mit ausführlichem
Lebenslauf , Zeugnisabschriften und Lichtbild unter
Bordmrlage « an die OTZ . Emden .

Suche zum 1. Juni d . I .
einen kräftigen

Müllerlehrling
Angebote unter W . 221 an
die OTZ ., Esens.

Bäcker mit Meisterbrief,in Konditorei nicht unerf .,
sucht Stellung .
Schrift ! . Angebote u . L 451
an dis OTZ ., Leer.

Olvmpis - kkZclDl '

I 01 » L-KIogsr «ir I »s» I
I Uvffsksfstlmsn. diM» fall»
8 vkroml, Xsü-oüsk6Io<r̂ önlLS«r. övrotlr 8v!urtr- s.
Z dlsvks. mit 6kküm-vvn2mo und 8tküm!im-n- M
§ 8vilSiM«kiof. mit « üüvttsitt. LsoLelc- Z
L tlsesk . lsnsokiisŜ tts. Pump». tivffESk! cc S

V/sklcrsuevnc! krujstäslcjsf VsmsiisLlj»8 »̂ ^
S dlsukvltr 8olivi»essdv >. ZvkvilresLttsi. s

8e!miiMLttö!s1ütrsll «»
kakorückvr ^

5,1 LInu/3 °^"° ^ ^
»S-Witt 0U. Z

SsrIIn c L4 , v/slnn >sl »»«r»,r . IN "
öokoollsr Vsrsaoä »o vrivoto I

>Litis tslslo «6 45 sskrSsrs —— -

OottUol » 8 ^ wens , knicken »
Wlkelmstr . 79, Telefon 20Z0 ,
lelrrt vie man ^ uto fährt ,ksbrschnl « kür alle RIasse»

Oie strahlende Lonne reugt' Vitamin —
im 8tslle spendet es

kLbirosM .
llümrilkvkl'il'sll-klnuislon

lmiseülMi ')
Line kleine , billige , tägliche
Beigabe rum Qrünlutter gibt
Ihnen volle 6eväbr kür
skolmllMWen Illi'si' üimgllei 'ö
»riciislis >8lliiigen ui nsn ruclil
vilsminpsienscisi'- i'i'olivillion
beugt vor und bekämpft V̂uk-
rucbtskrsnkheiten , Rachitis
(krumme heikel ) , Unterer¬
nährung , l-ecksucht , Bläben
bei Rüben .
aiisinksnlsiisi ': osimciiö eenlono-
uiei'iis V.M .V.«. ailnns kilis
lisiil'slel' : »spmsnn «issoiing ,

UingWli'ieil. kost kssns.

Däckel -klelinarbelt vergibt
jesui ?. »smmsi 'siiscn. mnnniisim .

vis pssr Pfennigs , ckls

ihr sls Rüksn sy kunsr

brsuclit , KSnnt ibr spslsr
sls Isgsbsnns ln kcksrk

rurvckrsklsr ». vsrumwsr -

clst lfte such nur mit clsm

gutsn h/1uskstor -krstl !ngs -

msftl ^ unck Rüksn -RLrnsr -

mlscktuttsr sutgsrogsn ,

Mmkrcko ^
Origlnsl -Psckungsn
schon von 1 kg sn .

ksrgischss XmfffuftsrwsrkS m.^ ftDüsseldorf - Bofori

MMsikk : « 1». >l«M »Kisllr SM .» ., im
Suche

Dressur- und Bensions-
gelegenbeit

für jungen gut veranlagten
Jagdhund .
Jan I . Akkermann jr ^
Haus Varus ,
Borkum, Rordseevad .

Sämtliche Sorten
iemüse - Pflanze «

hat abzugeben.
Fra « Br . Peters , Emde»,
Grasstraße 18.

Sämtliche Sorten

Gemüsepflanzen
hat abzugeben
E. Boß, Emden ,
Lienbahnstraße 2/3.

15.30UhrN0«splaH
Spiel um
den Ausstieg

!. - E.r.B. 1

ttwil MiSl W
kür nur monatlich 6 .60 ' Rbl .

versichern vir 8ie,
Ihre krau unci Ihr Rind

Osuisobs
H/I iilslsisndskpgnksiikasss

VoUkMvU
kwden , ^ m Delft Z7I

Vertreter allerorts gesucht .

(M idii r///r -LÄr
EDMM / rmd .m der

8

ssssssssssssossos«

^ iingsttakprsn 1936 nsek ^ oncisssbacl Sonkum

1 V » » LN, «» LN - Z» . NS « I> « « «I » ura « »L

Hg Datum Ointakrt
ab kmden -V. Oampker Rückfahrt ab

Borkum - Bhf. Dampfer

kreitag 29 . Mai 17 .Z0 Viktoria 7.45

Lonnabend Z0 . - iai 14.00 Rheinland 7 .45 Westfalen
I7 .Z0 Raiser V7ilhelm II 16.45 Viktoria

kLugst-
8onntag

7.00 VTsstlalsn 7.45 Raiser Wilhelm II
ZI . Mai 9.00 Viktoria 16.45 Viktoria

I7. Z0 Raiser Wilhelm II 19.00 Westfalen

kkugst -
dloutag

9.00 Westfalen 7.45 Raiser Wilhelm II
l . funi 17.Z0 Raiser Wilhelm II 16.45

19.00
Westfalen
Viktoria

14 .00 Viktoria 7 .45 Raiser Wilhelm II
Oienstag 2 . funi 17.Z0 krinr Heinrich 12.Z0 Rheinland

16.45 Viktoria
kahrpreis r kageskahrt am l . oder 2. küngsttag 2 .50 , an beiclen kLngsttagen 3 . — ,

von küngstLonvalden^ bis ktin§8i3Len8lA § 4 . — , vorn 28 . 5. bis 4 . 6. Z .5T
2 . von lb « er ( Vl^artehalle ) kLngstsonntagskahrt nach Larkum uncl - urüctc
kLogstmostag nach Roricuw ohne r « laoäen ; Rücktakrt 16 .45 ijher kwliea

ktingsi -
Lonntag ZI . Mai 6 .Z0

über kmden Viktoria 16.45
über kmden Viktoria kabrpreis

^ » 2 . 75

küngst -
Montag

3 . von ksp <

I . funi

;nburg (

1Z.00

Wsenor ) 8o

Viktoria

« » tag n« w Dollart .

16.45
»b öockem über 1m5o»
Montag nach

Westfalen

Borknw uo ,

1 . 25

1 rnriiclr

küogst -
8onntag ZI . Mai ?Lp»ndurx 14 .00

Vtesnöl' 15 .00 krinr Heinrich ki)ckl<unttx «r »«20 .00 Prior tziiniick 1 .—

ktlllgSt-
Montsg l . funi Paps»kurz 6 .00

Vssnor 7.00 krinr Heinrich 17.00 Prior lioiorick ^ 3 .—

Läwtlichc kshrpreise nach Borkum verstehen sich einschlieülich Inselhahn . Rinder rahlen die
Hallte . Vereine und Oruppen von 25 kersonen 20 »/« IX'achlab — kadrharten bei der ?cO . »kms«
in kmden , /^m Oellt Z2 , kernrul ZZ5O2 ; terner in krndenr kwder Verkebrsgesellscbalt , Lckvecken -
dieckplatr 1 ; kmden -7k. , Verkaulsstells beim /Knlegeplat? der Lorkumdampter ; TVurickr V îlliam
Liermann , Lurgstr . 12— 14 ; Vkeener , Rspt . N . Oirks , ^ doll -Oitler -Ltrake 58 . kernr . 40 ; kapenbnrg i
Herrn . Rissen , Labnbolstr . , kernrut IZ6 ; lbeer » Büro der K6 . »Lms« . V7ilbelmstr. 18 ^20 brv . Wartehalle

ist ein Produkt der pirms

^)ra^e
Usn achte aus diese

Oniginslmanks .

Zuftrtrrt luderSA.

Aekanatmachuug
Die Berbindnngsschleuse Emde« wird wegen dringender In

ftandsetzungsarbeite »
vom LS. Mas ab bis aus weiteres

für den Schiffsverkehr gesperrt .
Preußisches Wasserbauamt Emden.

Umvälrende f^seuerunz
suk dem Oeblete der
^ srmvasserbereitunz

r z SkMMMMMM
U W SÄ !

Loa vncj

^ LiLL^ LLkkrsesrerrL«

Oies ist die Lsdeeimidttunz
küi 8ie !
Litte beachten 8ie unser
8cbausenster!

« M» S MSI

Stelle den Bullen

„ Srewert " Nr 42396
„Astoria"-Enkel. Züchter Or . OUmanns,
Wilhelminenhof, zum Decken zur Verfügung.

Deckgeld W .— NM .
Zahlbar am 1. Oftober 1936 .

No « «tne / Ser « r « f « « »ve « Lsas

^ ^ slgselisn- ri . ki' lildsniliilll'ell
t. Vsmev u tterrev m . Qar«»,
Ürsetiem . 8«i k̂ lektFeütl!«»
V» tgu»ek «t« 0«1«! rivüclr.
dir. ) tterrentgreLsoutr» ».
^prÄkt.,ZL,tüo6 .
erverlc, vernicicell ^4. »V

>Ir. 5 dE8»«re>Ĥ erii, ^acke korro -I . 3,2V
>Ir. 6 8pruog6. -^ !»r,Z Deckel,verx. - I . 4,8V
!>lr . 6lr «Ito. w . bessere« Verk . . . §4. 6,9V
>1r. 8 ^ rwdsväutir m . l.eäerriewev -4. 2,6V
I>Ir. 85 äto . Klei»« korw besr.Verk ?4. 6^kV
Kfr. dd rttc». Qo!c!<l<ruLiä, - OekLvrexM
nmtie» kür Dsrnea mit .^^

4 . 6,26
l^kekelkett « -1. —,20. Doppelkette, ver^olä.
!4. —.50. k̂ psel 14. —.20. Veeker , sut. -1e^
siQLvrerk -4. 1,80. Verrsvä xez. ^ »ekoskm«.
listsi . )stire«umr. üb. 20000lNrrev.
krtt» UvL»»«»», Vev»L»eL»MlM
frikr iiemecks . kraünsckvei

XS « L
lkllsersistsr

prsKelrsSst

VrainrSkrsn

»kWINlllllll

l . kOV0

Sicksks vokSrelsrung
goraatlar » ,» Ikn« > «lio virtrekottli « !, »»
« a «I rxv,r >S » ,Ig « » Scki>« III » k» rWog » >,
I u. H/ « ronnse ^ dtanso - i. I « > ck
VroU» niaSrlg » taUaklScl »« . vorrügllS»
StroSaalag«, » I » S . ! g » S « trI » d » Ilo» «»»
voU,g « , » « It ai , war »
1 ro»a«r 2120 .»»,1 ^/H tona,r 2850 .E

ttansa -Uoyck u . Eoftaft, -Works , Srsinsn
IINWW>IW>» W >>» S »» l>» »SWMS > N >> l»

Vertretung LblOkbl : Lllt0 2evlra >e kMilkN .
lnb . k. u. k . Trends , kmden , a. d . Lonesse 11/1Z.

kernsprecber ZITZ

I^ossnboom
lkwcke » , Vkilbelmstralls

Bequeme Teilzahlung
bis ru 18 Monatsraten

l« i r«nm. k»W

LtklimStt VßVttlt -
Montag 20 .30 Ohr H» - LUVM » IU

kinmaliger Oastspiel von Oeutschlsnds popu¬
lärstem Oickter -Romponisten

MM «rlermann
und seinen Ldelen Rüvstlern vom Rölaer Rundtunk .
Vorverksuk : »Rrskt durch kreude «-Oienststelle L - tvlkbl ,
bleuer blarkt . kintrittspreis 60 ktg . im Vorverkaut . der
Abendkasse erböhte kreise .

Sollen Kader Schuhe putzen?
Llm Sottrswillen — sagt manch» Mutter — das V
Loch nichts für eia Kinö l viele Einstellung ist falsche
Kinder sollen beizeiten an Selbständigkeit gewöhn»
werden. Sie sollten einmal sehen , wieviel Spaß es
den Kleinen macht, wenn sie ihre Schuhe selber putzen

dürfen ! Natürlich müssen sie eine Ereme haben, von der
sie nicht zuviel verschmieren , und von - er die Schuh»
rasch blank werden. So eia« Creme ist Diamant,'»».
Vas Spadieb sorgt dafür, daß man nur soviel aus die
Bürste bekommt, wie zum Llankputzen gerade nötig ist.

Mamantine
M »4



^ .lle ^ .bteilunzen ^ etteitern, Iknen tür 6ie8es
k-' eZt 6 38 § c^ ÖN8te prei8^ert amubi'eten !

8elenik
in lriscken karben . . vieler
Ksumvoll -Ologu »
der - lodestott lür das dultige N 1L
8owmerkleid . Bieter N, » v

8«leuUc
in beliebte » Dirndl -Drucks . . - leter
dlstt - Orep «
keil - und dunkelgrunclig , krrscbe N » c
Llumenmustsr . - leier L-' rtl

Mv ^ § AlE
8portbemd
durcbgsvcbt Zlckr . . . . .. r.?s 8eld «tbiuder

breite korm , kriscbe - luster . . . ab 8 .38
Oberhemd
durcbxemustert . . z.si Herreu »Kr »gon

kalbsteit , moderne korm . . I.W
8vortgürtei
Vollrincileder , mit Dorn u LcblieLe 1-88 Hosenträger

mit Oummibieren . . a.M
Wl» va - Llvrn4 « i» Iioü Las « » , 8 » ok « i» „ SV . » 8V .

baben eine eigene I^ ote !
-̂ U8 viel «» Kollektionen lmbeu svir mit unseren anderen
Häusern «Iss 8el »8oste uu «I VortvUbstteste ausgesucht 1
SSO 4 .SO 4 .SO 3 .SO 2 . SOUnsere

Dauptpreislagen
Vlv inoüvrii « v » i« vi, . L » ppv ^ .
in vielen karben und ^ uslübrungen 3 . SO 2 . 2S 1 .2S O . SS

ldier legen vir ganr besonderen V^ert »u5 eine gro6e ^ usvabl
IHNvIkv in vielen ^ uskübruugeu und 8tollarten . 8 . 78 8 . 80 4 .88 2 .88
81u8VH aus - lattcrepc , verschiedene - lacbarten . 7 .80 8 .80 4 . 80
IRIlISV » aus Lbsrmeuse , groke Ausmusterung . 4 .80 3 .80 8 . 28 2 . 78
HlviOvr in vielen - lach - und 8toKarten . 22 . 78 14 . 78 12 -78
Ok »I»» r «I !nv - VI8i,tvI —- --- 0 « N« n - k48uteI - ---- iSlatt - VISnIvI

^ rägerbemd
mit breiter 8tickerei und KlöppelLiasatr .
blacbthemd
aus teintädigem - lacostoK
mit 8tickerei .

I.M
US

blacbthemd mit kurzem ^ rm sus
v/eiLem - lscostolk mit br . 8tickerei 4 1. 3und Linsat - . L.UV
K8ok « sus Doppel -dbarmeuse mit
- lotiv . . .
Deindbose
V7indellorm , mit 1rager .
Osrultur Hemd und 8chlupkhosv
( lbsrmeuse .

r.ss
r.rs
z.rs

der Legrill lür gut und prsisvert
Darnen -Kniestrüinple 1 10
künstliche - lattseide . . . . Laar I» lü
Dainen -8trün >nte
künstl . - lsttseide , mit ^ vickcl , mit
kleinen 8cbönbeitsieblern . . . . kaar
Dameu »8trümpke
künstl . 8cide , modische 1 NQ 1 00
karben . kaar I. uII I -OO
Dainen -8truinpk
Kunstseide plattiert . . kssr
Damen -8öckcheu
veik und larbig . . . . . . kssr
Dameu »8öckcbeu
weiü (Kollsäckcben ) . kssr

I .M

1.A

I .M

I .W

- Av1 « 4lk4l . . - -
Korbsessel e » ne keddlgrohr -^ isch » Ne
verschiedene ^ uslübrungen Ul U ^»,UU mit klatie , cs. 6V cm . ^»»UU

lUegestühll . 8 .28 3 .88 1.88 150^ mit Knicker 8 .88

vortvo -HisvItÄvokvii » in rviolivr
HukzieLIcsuueu , 8 kiter . 1 . 80 l ^eetssse » bt . Dekors . . 3 kssr O . VO
Kskteen -KLnne . . . . . . . . . . . . . . . . . V . LS i»it Untertasse veiü . Z kssr 0 . 00
Kstkee -8crvice 9teiljA . . . . S . OL O.OS 1ee -8ervice , mit 8treu - Oteilig O. OS
bunte Dekors Zteilig . . . 1 . SO 1 . 10 bluwen und bunten Dekors 5teilix O. OS

^RUv anÄvrvi » / ^kleisangei » sinÄ gleivliksll » » ak üvi »
kvslbvüorl VÜLgvStvlll

OsL / /su §, ÄSL L/ <? z/e/s Lu/r/ <7</e/rL/e// /

Lme/en, ^ isL/re^ LerÄen Lre/en

MM « « . Ull » « Ml !
8portsurÜ8 « in vielenkarben 58 .— K ' , 49 . — oLF , Z8.— ^L>- , 28 .— 19 .—
Saceo - ^Kurüse » mod . 8cbnitt 70 .— K ' , 62 .— ^LF , 48 .— Z8 .—

24.— 19 .50 ^
8Iipon -- länteI in modernen ksrbtönen 44 .— Z4.— 28.— 24 .—
Oummi -ÜLtists - läntel , gLrLNtiert vLsserdicbt , 7.50
Uederol .- läntei , gute (Qualitäten, 17 .50 14. 50 ^LF , 9 .75
Oberbemdsn , neue - luster , gute (Zualiläten , 5 .90 4. 50 .LF , Z .75 »Ltk
Oberkemd , neuartige 8treiken, mit 2 8täbcben -KrLgen, prima (Qualität, 6 .90 ,LF
Remberg -Oberbemdon , neueste - luster und karbtöne , 11 .90 9 .75 ,-LF
8portbemdvu mitkinder , prima (Qualitäten, 4 90 Z.90 /LF, 5.25 2 .75
8portt >«md , veik , beste (Qualität, 5 .75
Xrsvstteu , neueste -luster , 1. 25 K ' , 90 65 40
Krsvstteu , reine 8eide , 5.25 2.50 1.90 1.60
8purtgürt «l» l-eder , 90 65 40 ^ 7/
8portgürtel , keder und Oummi , 2 .25 /ilF , 2.— K ' , 1.50 K ' , 1. 25 90 ^ 0/
8ommer »faclcen tür Derren in groLer / lusvabi .

In meinem kevster in der QroLe 8traLe Lndsn 8ie bleubeiten
in Herren - ^ rtikeln in gescbmackvoller ^ usvabl .

P « t » r Kilts . Ol » o « itt
0 ^ X00

kill' »eil SM »
8esse1scbirme v. 4 .80 an
Rslkonscbirm « v. 5 .90 an
Osrtenscbirm e v. 12.30an
lblvgestülde . . v . 2.50 an
Klappbvclcer v. 1 . 15 an
Oart ^n rriöbe ! »Iler 2krt»

Kinder » oller von 0.65 an
Kioderretren (Daupels )

von 0 .50 an
6umm »bäl1v von 0 . 10 an

Kasenmäirer
Qartensckläuclie

^ " QteLtcanoen 5 '1v . 1 .20an
81 v . 1 .50an

« MII L WIMI r
Kurde » ^

kaukt man im
Ksvlrgesclräkt

8. 8WM8. « kl!
Minslmsll -sss ?»

Sommvr ^ » « Sv «
lierrlicaer

prei8>ver1er

Lscklisus

S» 2U ? 8 « « 2

8 «I»i » « 2sl,i -
Der 8ov »enscbein kostet garnicbts — —
und was 8ie sonst Uübscbes gebrauchen ,
nun , das ist auch nicht teuer bei 8chmidt .

D -»meu -- läutei , Lomplets , Kostüme , Kleider ,
Lluseu uud Köckv in groLer -Xusvabl .

XVilbelmstraLe 22 . leleb 5061.
MW

m im » ?
1 » , so bequem
können 8ie
bei kleiner
^ nGablungu.
in 5 , 5 oder
10 - lonats -
raten Ihre

oder Ihr

Kauten bei

l. 8.
Lmden blorden

Einebilligeund gute Einkaufsquellc
>ür kompl. u. moderne Einrichtungen

bietet Ihnen das

WWW « 0» SM!
Emden, Kranstrahe 29.
(Bedarfsdeckungsscheine)

Reparaturen von Möbeln
preiswert und gut .

vauermlleii «am
I. NMler, knulei!, im velll 9
SHIIgs k̂ rsissl Volls Qsrsntls

Sonmtsg nscrtimitisg :

Tkbeuds SK8KKK8c :S/KKr8r2kbrL 1

Ä » 2 »
D 8 « » 2 ^ « » »

Soast »S» - lN«air der
vraKlkMev Kerrie

Dr . Dspke
bleuer - larkt
kernruk 5572

vom 25 . - lai 12 ( lbr
bis 24. - lai 22 Dkr bmaen

SonnlsSü - und «sd »i'
ai «» ri aer kvotvelrea

25. 5. bis 29 . 5.
killen - Apotheke

Kleine OsterstraLe
kervrut 2418.

Autobus -Ednder-
fahrt nach Bremen

über Anrich am 27. d. M.
Fahrpreis hin und zurück

4HD RM.
Anmeldungen erbeten.

Sahrraöhaus Frieden,
Emden . Tel. 3934 .

NcriMimzjciM
Emde « , Kattewall 9

Sonntag , den 24. Mat
nachmittags 2.3Ü Uhr

Lm 6 en , 22 . b4ai 1936.

l ^ gcb ksnxer scbverer , mit Oeduld ertragener
Xrsnlrkeit ist unsere innigstgeliebte , treusorgende
bdutcer

? >r3 u ^/lärtlia l^ anze
geb . langet

nacb drei l '
agen unserem lieben Vater ia den

l 'od gekolgt .
I^ anze

I^iselotte ^ äund geb . I^ange
l -lüns ^ 4uacl

Leerdigung kndet am - lontag nachmittag 4 Dbr
vom Irauerkause , KicbsrdstraLe 7 , aus statt . Hauer -
leier 15 . 50 Dbr .



vrleSeritsmeraiiMsli maaeis

8o »ats8 , ckeo» 24 . Als !» ad 9 ill »r,
sut cien Xleiv - Kaliber - 8cIiie6stLvcIev
1a Al 1 «l ck « l » » 1 « r l a o z

Srotzes StteoMever

prel § seMeHen
Oelckprelso . Ligene 6evvebrs rugelassen
Oer Xameraäsedattsküdrvr .

ÜNiKwIIllM U « MM !

I
seäen 8onr >tsZ ab 4 Obr Uaterbaltuagskoarert^ b 6 Mir r -lXL . Eintritt un6 Tanr lrei !

Gesellschasiswagen !
Allen Gliederungen der NSDAP . , Schulen und
Vereinen empfehle ich meinen fabrikneuen
Memdes-Smalbus 62 Sitze».
Konzessionierte Autovermietung und Fahrschulefür alle Klaffen .
G. Kartmann , Aurich -Sl - endorf .
Telephon : Grotzefehn 73 .

L--

. . . wd/HWe »

8ucben 8ie sied äesbalb
bald bei mir eine scböoe
moderne Knicl^erbocirer-
bose oder einen Hotten
8portanrug aus , meine

Herren .
Xnicdvrdooker
. 6.50 8.50 9 .50
lKalclrorboelrer
mit KeikverscbluK . . 11 .50
8port «
19.50 25 .- 27 .50 59 . - 47 .50
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Sonntag , den 24. Mai
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^ ^ / Voranzeise

HM ZrMrtges
V SIWNM »

feiert die KameradschaftPlaggen -
bnrg am Pfingstfest verbunden
mit einem
öffentlichen Preisschießen

Krieoer -

KamerodschailV EM
Sonntag , den 24. Mai 1988

ad 9 Uhr morgens

Mlltl . MWMII
Abends Preisvertetlung
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OautpüeA « aa «l
kartüinerien , säntil .
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H . vsnisl »
Ind . : Lodasteckt
karkümerien u . I-eder-
vraren
2lurled , Lurxstr . 11

Umrügo por 8sknmöbal « sgsn
Spsrisl - btlöboltrsnsporto von
an«! naok liioktSorlin , lismburg ,
ilannovov , Köln mit moösrnon

^ utomöbslwsgsn

« Sdsl
nur vom kaclimonn
Mübdei » I»vr 8 t
^ nried , kterltemsrlc

Me - u . Grammen
Rasen -Samen

in frischer Ware bei
Gebr . Böwe , Aurich .

MuttersHulung
Aurich

Beginn der Kurse :
4. Zuni

Nähkursus nachmittags 3 Uhr,
Kochkursus abends 7.3V Uhr.

Auskunft und Anmeldungenvorm , in der Kreisgeschäftsstelleder NS .-Frauenschaft , Kirchstr.

» rin «

MM -KM !
Mischung Nr. 100
. V, Pfd. SV
Spezial -Mischung
. '/, Pfd. 60
Standard-Mischung
. >/4 Pfd. 70
Westindische Mischung^ r-77/v/tz .

'
Psd , gs

frisch geröstet ein Hochgenuß c^i?
, 'bo/, o, .. o5s ^Teirr^ re/es-.^ver/s/Bekannt und beliebt, kräftig

und ergiebig sind unserelLü . 4Iisc >iung Nnlüd
VLNtt . SO pfg . ^ I .L6 . 5per ! ol 4Iisc>»mg

V --. pk6 . 60pfg .reeMlinsen

KOk - L « AM 5 GM

BerMmmMreili
Nr zilchlWin . Aurich

Außerordentliche

General-
Veriammimg

am Dienstag , dem 26. Mai,
vorm . S.3V Uhr,

im Buhrschen Easthofe.
Tagesordnung :

1 . Bericht über den Stand des
Vereins und die Finanzlage

2. Sollen in Zukunft nur zum
Hengst geführte Stuten ver¬
sichert bleiben können?

3. Wahl eines Vertrauensman¬
nes für den Bezirk Pfalz
dorf -Plaggenburg

4. Anträge, Sonstiges.
Der Vorsitzende.

Th . Grönefeld .

Paul DSvie»

Emden

ü4k>Fk>̂r<-<A/4W4L'/r§-
7.LÜ. 3ionrlarc! - ^ iLckung
* V4k >f6 . 70 Dkg.

Weener
Norden

E ens
Wittmund

L7<?̂ />,!r'<̂ c-5e ' c7,s
7. L. ü .Vs/e5tinl! i5c>ie -»/Iirckung

pfä . 85 PfUZ

Csr-I Lodüe -^ur-tcü

Laut Beschluß des Vorstandes
sind folgende Personen zur Aus¬
führung von

elektrischen
Snsiallailonen

in der Unterzeichneten Elektri¬
zitäts -Genoffenschaft zugelaffen :

Elektromeister H. Bleeker,
Strackholt ;

Elektromeister A. Brüsseler ,
Holtrop;

Elektromeister B. Akkermann,M.-Großefehn ;
Elektro - Installateur G. L.

Alberts, Holtrop.
Holtrop, den 22 . Mai 1936.
ElM . -GenossensOas1

Koltrop -Wiesens
e. E. m. «. H.

Bei AimMWMil
sei Roosenbooms Homöopath.
Mönchenöl bestens empfohlen .
Anw . n. Vorsch . Der Erfolg w .
befriedigen . Er. Fl. 8,50 , kl. 1,—
Erh. i» alle« Apotheke«.

lllllh Sll Ml WkllW
Am Pfingstsonntag , öem 31 . Mai 1936
ab Neuharlingersiel 8 Llhr . — (Bahn¬
verbindung ab Esens . Autobus ab Esens
ca . 7 .30 Llhr .) Nückkunft von Spieker¬
oog ca . S Llhr nachmittags . AutobuS -

Anschlutz nach Esens vorhanden .

Znsei -Reederei AeriusMitzaim
Eviekereog.

Kklilk UNS WlSkli
tragen wir alle die Kornblume des BbA.

4.
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»u issa 3N

»d siVeik

Osru gedölt ösi eigene IVsgen — um genr
frei, iestlos krod uns glückliok ru sein ,
kuisn 8is uns einfgck sn — mi kolen 8is rui
unveibinölicden Okk l. - pi-obsfskit ed . L!ls
I^pen sinö sofort liefsrbsr — sckon in weni¬
gen legen können Sie kssitrer eines eigenen
V/egsns uns Ikr eigener Nsrr sein.
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Zolge U9 Sonnabend , den 23 . Mai l936

EliE Evt41^ Für Len 24. Mai:
Sonnenaufgang 4.17 Uhr Monäaufgang 7.37 Uhr
Sonnenuntergang 20.39 Uhr Wonäuntergang — .— Uhr

Leer , den 23. Mai 1936 .

Aunr Tag - er SA-Gruppe Nordsee
Um allen Volksgenossen und Volksgenossinnen der Stadt

Leer Gelegenheit zu geben , an dem großen Aufmarsch der¬
jenigen Männer teilzunehmen, die nichts für sich, sondern
alles für den Führer und sein Volk tun , hat der Gau Weser-
Ems der NS -Gemeinschaft „Kraft durch Freude " Sondcr -
züge nach Bremen sestgelegt . Mir Hin- und Rückfahrt braucht
nur 2,50 RM . bezahlt zu werden. Ein billiges und schmack¬
haftes Mittagessen kann für 60 Rpfg. vom Hilfszug Bayern
empfangen werden. Allen Teilnehmern wird Gelegenheit
gegeben , den Stabschef des Führers zu sehen und hören.

Das reichhaltige Programm , das der „Tag der Gruppe
Nordsee " in Bremen bietet, wird die Leeraner Bevölkerung
veranlassen, zahlreich nach dort zu fahren.

Plaketten einschl. Programm , die znm freien Eintritt zu
allen SV -Veranstaltungen berechtigen , sind noch beim SA .-
Sturm 9/1 . Leer (Partei -Haus) zu erhalten .

Nachtrag zur Wohnungsstatistik der NSB . und
Kinderlandverschickung .

otz. Im Kreisqckbiet sind insgesamt 1400 Elendswohnun¬
gen festgestellt worden, d . h . Wohnungen, in denen 4 und
mehr Personen auf einen Raum entfallen. Demgegenüber
steht eine entsprechende Fahl von Luxus-Wohnverhälttnissen.
Sämtliche Verhältnisse sind für jede Ortsgruppe im Einzel¬
nen klargestellt .

Hinsichtlich der Schlafverhaltnisse ergab die Auszählung
eine Fahl von 68 744 Retten für 81203 Personen . Ober¬
flächlich betrachtet müßte demnach zur Erreichung des
Grundsatzes „Jedem sein Bett " 12 459 Betten ergänzt wer¬
den. Dieser Mangel wäre aber nur dann gegeben , wenn
alle diejenigen !, welche einen Ueberschuß von Betten aufzu¬
weisen haben, diesen den Bedürftigen abtreten würden . Im
Einzelnen betrachtet, zeigten sich nämlich erhebliche Unter¬
schiede mit dem Ergebnis , daß einem Zuwenig von 20003
Betten ein Zuviel von 7544 Betteil gegenüber steht . Natur¬
gemäß tritt der Mangel bei den kinderreichen Familien am
stärksten in die Erscheinung, während die kinderarmen Fa¬
milien als Regel einen Ueberschuß aufweisen. Die NSB ist
sich bewußt, daß eine Behebung der Bettennot durch Ab¬
treten der überzähligen Betten nicht durchführbar ist . In¬
dessen wäre in Verbindung mit der Kinderlandverschickung ,
welche bekanntlich im Hinblick ans die Bettenfrage immer
wieder ans Schwierigkeiten stößt , ein Ausgleich nicht nur er¬
wünscht , sondern auch durchführbar und zwar in der Form,
daß Kleinfamilien, welche die Aufnahme eines Ferienkindes
aus zwingenden Gründen nicht auf sich nehmen können , an¬
dererseits aber über freie Betten verfügen, diese (nebst den:
notwendigen Bettzeug) den Ortsgruppen der NSB zur Ver¬
fügung stellen . Eure derartige Lösung wäre umsomehr an¬
gebracht , als tatsächlich eine große Fahl von mittleren Fa¬
milien gern die Versorgung eines Ferienkindes auf sich
nehmen möchten , was ihnen jedoch durch den Bettenmangel
oft unmöglich ist. Allerdings wird besonders betont, daß
das Fiel nach wie vor auf eine bestmöglichste Unterbringung
der Ferienkinder gerichtet bleibt und diejenigen Volksge¬
nossen , welche besser gestellt sind, die Versorgung dieser Kin¬
der selbst aus sich nehmen .

Sn Ditzum wir- die Kaimauer erneuert
vrz . . B>lä

Der Rtindfutikwaaen kommt nach Leer
otz. Am Donnerstag , den 28 . Mai wird ein besonderer

Nundfunktag von der Rundfunkstelle der NSDAP . , Orts¬
gruppe Leer durchgeführt. An diesem Tage kommt der
Rundfunkwagen der Reichsruudfunkkammer nach Leer . Im
Rahmen der Veranstaltung wird um 12 Uhr ein Platzkonzert
aus oem Platz beim allen Denkmal stattftnden. Um 15 Uhr
ist eine Kindevveranstaltung im Tivoli . Um 16 Uhr wird
die Rundfunkschau , die gemeinsam mit den hiesigen Radio-
Händlern gezeigt wird , im Geschäftshaus dem Tivoli gegen¬
über eröffnet. Abends um 20 Uhr findet der bunte Rund-
f-unkabend im Tivoli statt. Dieser Abend verspricht ein be¬
sonderes Ereignis zu werden, die Gaukapelle Enkel mann
ist bereits verpflichtet worden. Der Spielleiter des Reihs¬
senders Hamburg , Hans Marten - Hansen , wird als
populärer Ansager und Humorist Mitwirken . Die Sanges¬
brüder vom Männerverein Euterpe wollen sich in den Dienst
der Sache stellen . Die lustigen vier Brüder sorgen für die
nötige Stimmung . Die weitere Ausgestaltung des Abends
wird noch bekannt gegeben . Der Vorverkauf im Figarren -
haüs Ernst Schmidt, in der Deutschen Buchhandlung und
durch die NSG . „Kraft durch Freude " hat bereits eingesetzt.

otz . Schneidermeister Lichtsnberg ck. Ein biederer alter
Handwerksmeister, Schneidermeister Lichtenberg , ist
gestern gestorben . Damit ist ein Leben voll eifriger Arbeit
und Pflichterfüllung zu Ende gegangen. Bis zuletzt hat
er gearbeitet und emsig geschafft und ist für das Handwerk
stets in jeder Weise eingetreten. Lange Jahrzehnte , war er
selbständiger Meister. Besonders für die Förderung der
Ihigend hat er sich stets selbstlos eingesetzt. Annähernd 40
Jahre war er als nebenberufliche Kraft an den Städtischen
Berufs - und Fachschulen tätig . Erst am 1 . April dieses
Jahres schied er auf eigenen Wunsch als Fachlehrer aus . da
das Augenlicht schwächer wurde. Er war als Fachlehrer
für das Schneider- , Schuhmacher - , Sattler - und Polstererge¬
werbe tätig und auch im Mützenmachergewerbe bewandert.
Anläßlich des 50sährigen Meiisteriubiläums wurden ihm vor
einigen Jahren Auszeichnungen von der Handwerkskammer
und der Innung überreicht. Dinge Feit war er Schriftführer
der alten Innung . Verschiedene Dichtungen hat er verfaßt,
von denen einige veröffentlicht sind. Ebenfalls komponierte
er einige Lieder . Lange gehörte er als Sangesbruder der
„Euterpe" an . Noch bei der letzten Versammlung der Schnsi-
derinnung war er zugegen . Nun hat der unerbittliche Tod
ihn ans seinem Schaffen gerissen . Schneidermeister Lichten¬
berg

' war wegen seines bescheidenen Wesens allseits geschätzt
und geachtet . Seine zahlreichen Bekannten werden sein An¬
denken in Ehren halten.

otz . Einen ersten Preis auf der Reichsnährstands-Aus¬
stellung erhalten . Ans der Reichsnährstastds-Äusstellung in
Frankfurt am Main erhielt die FriesenmoWerei Erich Nie¬
meyer, Loga -Leer auf die von ihr eingüsandte Butter einen
ersten Preis .

Hochwasser
Borkum . 1 .19 nnä 13.32 Uhr
Norderney . . . . . 1 .39 unä 13 52 Ohr
Leer. Hafen . . . - . 4. 11 unä 1S .24 Ohr
Weener . 5 .01 unä 17 .14 Ohr
Westrhauderfehn . . 5.35 unä 17 48 Ohr
Papenburg . Schleuse 5 .40 unä 17 .53 Ohr

den 28. Mai:
Sonnenaufgang 4.16 Uhr Monäaufgang 8 .54 Uhr
Sonnenuntergang 20 .40 Uhr Wonäuntergang 0.05 Uhr

Hochwasser
Borkum . 2 .04 unä 15 .13 Uhr
Norderney . 2 .24 unä 15 .33 Uhr
Leer. Hasen . 4 .56 unä 17.05 Uhr
Weener . 5 .46 unä 17 .55 Uhr
Westrhauderfehn . . 6 .20 unä 18 .29 Uhr
Papenburg . Schleuse tz.25 und 18 .34 Uhr

Wetterbericht -es Reichswetter- ierrttes
AusgaveortBremen :
Aussichten , für den 21 . s . : Mäßige bis frische Müde aus Norbwest,

Regenschauer, bei nächtlichem Ausklaren leichte BodeusroMefahr, auch
am Tage für die Jahreszeit ziemlich kühl.

^
AErchten für den 25 . 5 . : Auch weiterhin kühles unbeständig«»

otz . Vorsicht beim Blumenpfliicken ! Für die Kinder ist es
immer eine große Freude , von ihrem Umherstreifen im
Freien der Mutter einen Strauß von Wiesenblumen heim-
zubringen . Es darf aber nicht übersehen werden, daß das
Abpflücken der Blumes auch eine Gefahr in sich birgt . Denn
manche von ihnen enthalten in Stengeln und Blattern eine«
giftigen Saft , der besonders bei kleinen Kindern und bei sol¬
chen, die eine empfindliche Haut haben, Ausschläge sowie
auch körperliches Uebelwerden hevoorrufen kann. Da ist
Obacht zu geben bei den verschiedenen Arten des Hahnen¬
fuß, der bei uns sehr häufig vorkommt ; Giftstoffe enthaften
auch der rote Fingerhut , Maiglöckchen, Bilsenkraut und die
Goldregenblüten. Deshalb ist Vorsicht beim Mumenpflücken
geboten , vor allem sollten nie Pflanzen in den Mund genom¬
men werden,

otz . Die Kurve falsch genommen. Ein Radfahrer nahm
aus falscher Richtung mit ziemlicher Geschwindigkeit eine
Kurve. Dabei prallte er gegen eine Handkavre und kam zn
Fall , wobei er sich nicht unerheblich am Knie verletzte ; auch
das Fahrrad wurde verbogen.

otz . Eigenes Verschulden . Eine unangenehme Ucber-
raschuna, aber gewiß gleichzeitig auch eine wirksame Beleh.
vung erhielt ein Radfahrer . Er fuhr in der Dunkelheit ohne
Licht, als ihm mit lautem Knall der Schlauch platzte . Es
stellte sich heraus , daß er über eine größere Glasscherbe ge¬
fahren war . Hätte er Licht mit sich geführt, wäre ihm der
Schaden erspart geblieben .

Von der RsrchsnöhrttandsauSfiekvng in Frankfurt
SMrreMche Vser- e in Front

Im Rahmen des Ausftellungsturniers wurden am Mitt¬
woch die Prüfungen für Ein- und Zweispänner entschieden .
Ein solches Aufgebot an Gespannen haben wir auf einem
Ausstellungsturnier noch nicht gesehen . 22 auserlesene
Einspänner erschienen am Start , unter denen alle Warm-
blutrasien vertreten waren . Es wurde eine Unterteilung vor¬
genommen in einer Klasse für Hakneis und- Traber , sowie eine
Klasse für alle anderen Pferde . In letzterer befanden sich zu¬
sammen 14 von holsteinischer , ost friesischer und Olden¬
burger Zucht . Auch nach der Teilung war die Prüfung noch
ein Wettbewerb mit sehr ungleichen Waffen. Immer wieder
macht man die Beobachtung, daß bei einem Zusammenbleiben
der hochedlen Holsteiner mit den Pferden der Zuchten des
schweren Warmbluts in einer Klasse für die Richter die Ur¬
teilsbildung ebenso schwer ist, wie die Konkurrenz selbst für
die teilnehmenden Pferde aus Oldenburg und Ostfriesland.
Eine weitere Unterteilung in leichte und schwere Form wäre
hier jedenfalls sehr am Platze gewesen.

Um so höher sind unter diese» Umstände » die Erfolge zu
bewerten, die unsere Ostsriesen in dieser Prüfung erzielen

konnten.
Die Richter verteilten zwei 1 . Preise, und zwar an den Ost-
friestn „Hastrubal" und die Holsteinerin „Vöglein" der Ka¬
vallerie-Schule Hannover - „Hastrubal " ging wie ein Uhrwerk
und wurde von Runde zu Runde besser — ein Pferd mit un¬
begrenzter Ausdauer und herrlichem Gangvermögen . Dielen
beiden folgte dichtauf der ostfriesische Hengst „ E ch o"

. Die Lei¬
stung dieses vierjährigen Hengstes , der ohne viel Vorbereitun¬
gen direkt von der Deckstation ans in diese schwere Prüfung
geschickt wurde, stellt aufs neue dessen außergewöhnliche Me¬
chanik unter Beweis . Der 4 . und 5 . Platz wurde belegt von
zwei Holsteinern, während sich an 6. und 7. Stelle wieder
zwei Oftfriesen plazierest konnten.

Bei den Zweispännern blieben die gutem und schweren
Warmblüter unter sich, mit dem Erfolg , daß die Ostfriesen
Enno " und .Dieter " wert überlegen an der

S p i tz e st a nd e n . An die zweite Stelle kamen ein Gespann
brauner Ostfriesen der Kavallerieschule Hannover , während
den 3 . Platz die .„ Ostfriesen „Herold" und „Hastrubal" beleg¬
ten . An 5 . und 6 . Stelle lagen ebenfalls Ostfriesen .

Der folgende Tag — Himmelfahrt — war den Vi § rer »
zügen Vorbehalten . Acht vorbildlich herausgebrachte Ge¬
spanne stellten sich den Richtern darunter , ebenso wie am
Tage zuvor, Pferde der verschiedensten deutschen Warmblut¬
rassen . Eine Unterteilung wurde nicht vorgenommen, dagegen
entschlossen sich die Richter, den jeweils besten Gespannen der
schweren , mittleren und leichten Schläge einen 1 . Preis zu
geben- Eine Fahreraufgabe gab dann den Ausschlag über den
endgültigen- Sieg . Unser Fahrkünstler Goemann entledigte
sich dieser Aufgabe auf das Beste und wurde mit seinen vier
Ostfriesen „Enno"

, „Dieter"
, „Herold" und „Hastrubal" an

die Spitze gestellt. Weitere ostftiesische Gespanne belegten 'den
5. und 7 . Platz.

Die Einzelbewertmioen
Bei der Einzelbetvertunq der Pferde der älteren Warm¬

blutzuchten in Gruppe d) Oldenburg-Ostfriesland, lagen die
ostfriesischen Pferde sehr gut. Das Ergebnis in dieser Gruppe
ist folgendermaßen:

Klasse 37 : Hengste, bis zum 31. Oktober 1932 geboren:

Ehrenpreis d. O-stfr. Stutbuch e. B., Norden : Sil¬
berne Schale und

1 . Preis Nr . 28 : Verb. d . Züchter d . Oldenburger Pferdes
Oldenburg , Egt . Gevh - Backhaus , Schweibnrg.

, Ehrenpreis d . Verb. d . Züchter des Oldbg. Pferdes^
Oldenburg : Dutzend silberne Löffel und

1 . Preis Nr . 30 : Verband d, Züchter d. Oldbg. Pferdes , Eigt ,
zu Jeddeloh und Neins, Langebrügge.

2 . Preis Nr . 2 : Ostfries . Srntbuch e. V ., Norden, Egt - Hengst-
haltungsgenossenfchgst Etzel.



3 . Preis Nr. 3 : Ostfries , ktwlbuch e . V . , Norden , Egt . A.
Schoneboom , Suurhusen , Post Loppersum.

Klasse 38 : Hengste nach dem 31. Oktober 1932 geboren.
Ehrenpreis des Verb, d- Züchter d . Oldbg. Pferdes :

Dutzend silberne Eßlöffel und
1. Preis Nr . 31 : Verb. d . Züchter d . Oldbg- Pferdes , Oldbg.,

Egt. D . Meirchardus, Stollham .
Ehrenpreis d. Ostfries . Stutbuch e . V . , Norden: dm
Dutzend silberne Teelöffel und

1 . Preis Nr . 32 : Verband d . Züchter d . Oldbg. Pferdes , Egt-
Gäting und Müller , Efensham.

2 . Preis Nr . 5 : Ostfr . Stutbuch e . V ., Norden, Egt . Julius
van Lessen, Bunde.

8. Preis Nr . 4 : Ostfr. Stutbuch e . V -, Norden, Egt . Hengst-
haltungs^GenosseUschaft Westersander .

Masse 39: Stuten, bis zum 31. Oktober 1931 geboren, nach -
gemiesen gedeckt oder mit 1936 geb . Fohlen.
Ehrenpreis der Landesbauevnschast Oldenburg : Ge¬
mälde uNd

1a Preis Nr . 36 : Verb. d . Züchter d . Oldbg. Pferdes , Oldbg.,
Egt. G . Martens , Har rierfand/B rate .

1b Preis Nr- 11 : Ostfries. Stutbuch e . V . , Norden , Egt . H .
Willms, Horst-Gr . Midlum.

1e Preis Nr 6: Lfftfriäs . Stutbuch e . V ., Norden , Egt . E.
Baltzen, Uthwerdum.

2a PretsNr . 10 : Oftfries . Stutbuch e . V . , Norden, Egt . Edzard
Janßen , Gr - Charlottengroden .

2b Preis Nr . 37 : Verb- d. Züchter d. Oldbg. Pferdes , Egt.
Jcch . Karmann , Bokel .

Sa Preis Nr . 35 : Ders . Egt . Ww. Drühe , Tenstedt/Cappeln.
8b Preis Nr . 7 : Ostfries. Stutbuch e . V . , Norden , Egt . Tj.

Basen, Abens.
Sc Preis Nr . 33: Verb - d . Züchter d . Oldbg . Pferdes, Cg! .

Ww. DvüHe, Tenstedt.
. Sc Preis Nr . 34: Derselbe . Egt . Ww. Drühe, Tenstedt.

Klasse 46: Stuten, vom 1. November bis zum 31. Oktober 1932
geboren, die nachgewiesen gedeckt find oder bereits
ein Fohlen ^ bracht haben.
Ehrenpreis des Verbandes d . Züchter d. Oldbg.
Pferde, Oldbg. : ^ Dutzend silberne Eßlöffel und

1a Preis Nr - 12 : Ostfries . Stutbuch e . V . , Norden, Egt . E . I -
Dämmen, Abens.
Ehrenpreis d . Ostfries . Stutbuch e. V ., Norden:
Dutzend silberne Eßlöffel und

1b Preis Nr . 39 : Verb. d. Züchter d. Oldbg. Pferdes , Oldbg ,
Egt . Fr . Kückens, Hiddigwarden.

,8a Preis Nr. 13 : Ostfrlss- Stutbuch e . V . , Norden , Egt . I . W.
Mens , Jemgumgaste, Jemgum .

Sb-Preks Nr . 40: Verb. d . Züchter d . Oldbg. Pferdes , Oldbg.,
Egt . Himr. Frels , Bardenfleth .

Sc Preis Nr . 41 : Derselbe . Egt . Ant . Gerwin , Dingel-
L. Preis Nr . 9: OPfries. Stutbuch e. V«., Norden, Egt . Reinh.

H . Aeißen, Wymeer.

Masse 41: Stuten, »ach dem 31. Oktober 1932 geboren.
Ehrenpreis des Ostfr- Stutbuchs e. B ., Norden :

Dutzend silberne Lösfel und
1. Preis Nr . 42: Verb. d . Züchter d . Oldbg. Pferdes , Oldbg-,

Egt . Walter v . Essen, Rastede .
Ehrenpreis d. Verb . d . Züchter d . Oldbg . Pferdes:
14 Dutzend silberne Löffel und

, 1 - Preis Nr . 15: Ostfries . Stutbuch e. V . , Norden , Egt. L .
. Becker , Neßmersiel .

Sa Preis Nr. 4S: Verb. d. Züchter d . Oldbg . Pferdes, Oldbg .,
Egt. Elimar Addicks , Sinaburg.

ZHPreis Nr . 14: Ostfrief . Stutbuch e. V ., Norden, Egt . I .
Tammen , Bunderhee bei Bunde-

i Sr Preis Nr . 16 : Dasselbe, Egt . Gerd Eden, Berdumer
Hammrich.

Sa Preis Nr . 44 : Verb . d . Züchter d. Oldbg . Pferdes, Oldbg .,
Egt . K . Schemering, Elmsenhäusen/Jsver .

3b Preis Nr . 17: Ostfries . Stutbuch e . V-, Norden, Egt . R . '
Mesnts , Annenburig/Jöver.

Sammlvnsen aus -re?er Geuvve
Masse 43: Sammlungen von Z.-V. über 2060 eingetr . Stnt«n-
1b Preis 1 . Sammlung: Ostfriesisches Stutbuch .
La Preis 2 . Sammlung : Verb. d. Züchter d . Oldbg . Pferdes,

Oldenburg .

Masse 44 : Sammlungen von Z -V . Jahrgänge Vier - und
Dreijähriger .

1b Preis 1 . Sammlung : Ostfriesisches Stutbuch , Norden.
1a Preis 2 . Sammlung : Verb. d . Züchter d . Oldbg. Pferdes,

Oldenburg.

BfS tritt nicht zum Spiel an.
otz . Wie wir soeben erfahren , fällt das Spiel in Olden¬

burg Sportfreunde —Germania aus . Germania hat es abge-
lehnt vormittags anzutreten und sich beschwerdesührend an
den DFB gewandt.

otz. Die Einzeichnnng für das Dankopfer der SA erbrachte
beim Sturm 9/1 1919,78 RM Dieser Betrag dürfte mit zu
den besten Ergebnissen eines Sturms innerhalb der Brigade
Oldenburg—Ostfriesland gehören .

otz. Ein Hauptgewinn drr NSG »Kraft durch Freude " ans
den Kreis Leer entfallen .. Die NSG „ Kraft durch Freude "
verkaufte im Kreise Leer 600 Hefte mit Monatsprogrammen
für den Monat Mar . Damit war die Möglichkeit verbunden,
einen Gewinn zu erhalten . Der Hauptgewinn ist nun auf den
Kreis Leer gefallen . Die Nummer wird nach bekannt gegeben .
Cs handelt sich bei «dem Gewinn um eine Norwegenfahrt.

olz . Backemoor . Ein Missionsfest gedenkt man
hier am Sonntag , den 14 . Juni zu feiern. Ms Festredner
sind für den Vormittag Gen.-Superintendent i . R . Schome - .
rus -Aurich und für den Nachmittag Pastor Elster-Riepe um-d
Pastor van Dieken-Hollen gewonnen.

otz . Collinghorst. Erhöhte Milchansuhr . Mit
dem Austreiben der Milchkühe aus die Weid« Hut an die
hiesige wie auch an die andern umliegenden Molkereien wie¬
der eine wesentlich erhöhte Milchartlieserung eingesetzt; ein

Beweis , daß eine gute Stallfütterung im allgemeinen das
zarte, wertvolle und nahrhafte Grün der Weiden nicht zu
ersetzen vermag. Schwer beladene Milchwagen kann man
des Morgens wieder anrollen sehen . Wie verlautet , sind
auch in diesem Jahr in der Molkerei wieder bauliche Ver¬
änderungen geplant. Mit der Anfuhr der Materialien ist
bereits begonnen worden,

otz . Großoldendorf. Vom Fußball . Morgen ver¬
anstaltet die Sportvereinigung Oldendorfs ein Pokalspiel. Es
werden folgende Vereine daran teilnehmen: Großesehn,
Timmel, Detern , Selverde und Oldendorf. Um 3 Uhr findet
ein Freundschaftsspiel zwischen Großesehn I und Westerstede I
statt.

otz . Holtland . Vom Schornstein gestürzt . Bei
Arbeiten am Schornstein der hiesigen Molkerei rutschte ein
Arbeiter aus und stürzte aus 5 Meter Höhe ab. Er zog sich
Fuß - und Handverletzungen zu und wurde ins Borromäus -
Hospital nach Leer geschasst .

otz . Ihrhove . Der N eu b a u des D . van Markschen Erb¬
hofes schreitet rüstig vorwärts . In den nächsten Tagen fin¬
det dos Richtfest statt. Das Wohngebäude wird mit Bockhor¬
ner Klinkern verblendet.

otz . Neermoor. Filmvorführung . In zwei Vor¬
stellungen wurde den Volksgenossen das gewaltige Film -
wcrk „Friesennot " gezeigt . Die Nachmittagsvorstellung war
besonders von den Mitgliedern der NS -Frauenschast gut
besucht. Die Abendvorstellung brachte wiederum ein volles
Haus . Dieser Film , der den Bolschewismus und die Go '. t-
losenbewegung in seiner furchtbarsten Wirklichkeit schildert ,
hinterließ eine,: gewaltigen Eindruck .

otz . Neuefehn . Bestandene Meisterprüfung . Bor
der Handwerkskammer Aurich bestand der Schneider Theodor
Reil von hier seine Meisterprüfung mit gut.

otz. Neuefehn . Der O rtsbauernführerscheidet .
Infolge Uebernahme der Schultejchen Besitzung und Fovtzugs
von Neuefehn hat Ortsbauernführer Gerhard Oltmanns
sein Amt anfgegeben . Durch den Bezirksbauernführer Janßen -
Boekzetelerfehn wurde der Stützpunktleiter Hinr . Brahms
zum neuen Ortsbauernführer bestellt . Er hat die Geschäfte
bereits übernommen.

otz . Warsingsfehn. Der Vermißte wieder aus -
gesunden . Der vermißte jugendliche Binnenschiffer aus
Beningafehn, dessen Mantel und dessen Papiere anfgeiun-
den wurden , hat sich in bester Gesundheit wieder eingestellt .
Man entdeckte ihn in einer Scheune , wo er sich versteckt ge-

Westrhauderfehn , den 23. Mai 1936.

otz . 18 Kannen Magermilch sielen in de« Kanal . Ein
Milchsuhrmann, der mit seinem Gespann umfahren wollte ,
geriet zu nahe an die Kanalböschung. Der Hinterwagen
rutschte weg , und so sielen 18 Kannen in den Kanal , Mit
Hilfe der Nachbarn wurden die Kannen wieder heraus¬
gezogen . Znm Glück war es nur Magermilch und trotzdem
ist nichts verloren gegangen, da die Kannen fest verschlos¬
sen sind.

otz . Neubau. Der Landwirt und Milchfuhrmann K.
Preyth in der 1 . Südwieke hat sich ein neues Haus erbauen
lassen . Es ist inzwischen soweit fertiggestellt worden, daß am
Mittwoch abend das Richtfest gefeiert werden konnte .

otz. Vorführung des Films „Erbkrank"
. Das Anrt für

Volksgesundheit des Kreises Leer ließ den AusklarungSsilm
des Rassenpclitischen Amtes der NSDAP . „Erbkrank" zur

, Vorführung bringen . Wie nicht anders zä erwarten , war
der Besuch der Vorführung äußerst stark, so daß der geräu¬
mige Saal des Hotels „Frisia " bis aus den letzten Platz be¬
setzt war und ein Teil der spät eintreffenden Besucher unb

- die Mitglieder des RAD . sich mit einem Stehplatz begnügen
mußten. Nach einigen einleitenden Worten des Brigadc -
arztes Dr . P . Bisher , erfolyte dann die Ausführung des er¬
sten Teils des Filmes . Während bis vor einigen Jahren
der gesunde Arbeiter in menschenunwürdigen Baracken und
engen Hinterhöfen wohnen mußte, wurden alle Erbkranken
und die unsozialen Elemente in gesunden , modern eingerich¬
teten Heilstätten und Erziehungsanstalten nmergcbracht.
Wie furchtbar es ist, wenn der Mensch in die göttliche Le¬
bensordnung eingreift und alles das krampfhaft zu erhalten
sucht, was von der Natur schon längst als lebensunrüchrig
und somit schon ausgemerzt worden wäre , das zeigte dieser
Film in ganz eindeutiger Weise . Ganz zu schweigen von oen
vielen Menschen , die Tag für Tag in der Umgebung dieser
Asozialen leben müssen und von den großen finanziellen
Ausgaben, die dem Staate durch die Unterhaltung dieser
kranken Personen entstehen . Beziffert sich diese Summe all¬
jährlich doch aus etwa 1,2 Milliarden RM . Eine Summe,
die ausreichen würde, für Tausende von Familien neue ge¬
sunde Siedlungen und Eioenhecme zu schaffen. — Vor der
Vorführung des zweiten Teils , der die Folgerichtigkeit der
Vererbungslehre noch einmal herausstellte, hielt Brigade¬
arzt Dr . P . Bisher noch einen längeren Vortrag , in dem er
noch einmal das unterstrich, was in den Bildern gezeigt
wurde, um im weiteren Verlauf seiner Ausführungen die
Notwendigkeit der Schaffung des Gesetzes Kur Verhütung
erbkranken Nachwuchses zu bewegen . Er stellte heraus , daß
die Erbmasse , nicht aber die Umwelt entscheidend rür die Ent¬
wicklung und die Fähigkeit eines Menschen ist . Er streifte
weiter die Fragen über Blut und Rasse, die es jedem Ein¬
zelner ! gebieten , sein Blut rein zu halten und die Anlagen
seiner Rasse fortzusetzen , damit uns die hohe Aufgabe gelingt,
nicht nur ein Reih der Politik, sondern auch ein Reich der
Seele und des Geistes und somit ein unvergängliches Reich
deutscher Nation zu schaffen. — Nach dem beifällig aufge¬
nommenen Vortrag erfolgte die Vorführung des 2 . Teils des
Filmes , der besonders auch die finanzielle Seite der Be¬
treuung dieser erbkranken Menschen beleuchtete, die ohne
Zweifel immer größere Ausmaße annehmen würde, wenn
das Gesetz zur Verhütung erbkranken Nachwuchses nicht eine
einschneidende Wendung gebracht hätte. — Anschließend ge¬
langten dann doch 2 Kurzfilme vom Deutschen Schaffen
und ein Rückblick ans die Geschehen des Jahres 1933 zur
Vorführung , worauf der Abend vom Redner mit einem
Trsugelöbnis zum Führer beendigt wurde.

otz . Holte. Neubau eines Platzgebäuldes . Der
Landwirt Schulte läßt sich in unserer Gemeinde ein Platz-
gebäude an der Straße nach Stickhausen errichten. Mit dem
Ban ist bereits begonnen worden

Leerer Filmbühnen
„Der Kurier des Zaren."

otz . Jules Vernes vielgelesener Roman vom beispielhaften Helden¬
tum des Zarenadiutanten Michael Strogosf wurde von Richard Eich-
bevg kls Tonfilm neu geschaffen . Es ist ein abenteuerlicher , sen¬
sationeller Mm aus dem zaristischen Rußland . Sechs Monate wurde
an diesem Film gearbeitet . Etwa 50M bulgarische Soldaten standen
für die großen Schlachtszenen, die in der bulgarischen Donau -Ebene
gedreht wurden , zur Verfügung . Adolf Wohlbrück spielt den Kurier
des Zaren , Maria Amdergast, Hilde Hildebrond , Lucie Höflich sind
die Frauen um ihn . seinen Gegner spielt Alexander Golling . Theo
Lingen und Curt Vestzermann sind zwei sonderbare Kriegsbericht¬
erstatter . Der Mm ist in den Tivoli - Lichtspielen zu sehen.

In einer Pause wartet die russische Revue -Truppe Grudemosf
mit Gesang und Tänzen ans . Dabei sind auch die Lekannten
Ballett -Solisten Boris Smnbatoff und Monia Tereck zu bewundern .

Emder Hafenverkehr .
Angekommene Seeschiffe: D Godfried Bueren , Kapt . Müllmarm ,

Makler Schulte <L Bruns , Neuer Hafen : D N . I . Ohlson , Makler
Lehnkerirm L Cie ., Cassens Werft ; D Pasases , Makler Fvachtkontor ,
Brikettfabrik ; D Arthur Kunstmann , Kapt . Witt , Makler Fracht¬
kontor , Aueßnhafen ; D En Aland-, Kapt . Ernst , Matter Lexzau, Schar¬
bau , Neuer Hafen : D Gratia , Makler Frachtkontor , Neuer Hafen ;
D Franciska H . Fifser , Makler Fiffer L van Dornum , Neuer Hafen ;
D Brechsee, Maller Evag , Slußenihafen. — Abgegangene Seeschiffe:
SL Harald , Kapt . Ebbers , Matter Frachtkontor ; D Astra , Knpt .
Snore , Matter Frachtkontor ; D Eleanthis , Kapt . Polemis , Makler
Haeger L Schmidt ; D Stadt Emden , Kapt . Fetter , Matter Lexzau ,
Scharbau : D Thor , Kapt . Albers , Makler Frachtkontor ; MS Droch¬
tersen , Kapt . Alf , Makler FrachEontor ; D Potestas , Kapt . Reale ,
Matter Frachtkontor ; D Jacobus Fritzen , Kapt . Kleen , Makler
Lexzau , Scharbau : D Aegir , Kapr . Otte , Matter Haeger L Schmidt ;
D Nina > Kapt . Thorßen , Matter Frachtkontor .

Darometerstanä am 23 . 5. , morgens 8 Uhr : . 739,0
Höchster Thermometerstanä äsr letzten 24 Ltnnäen : L -s- 17"
Niedrigster , „ » 24 » LP 7"
Gefallens Regenmengen in Millimetern . . 0,2

Mitgeteilt von B . Fokuhl , Optiker , Leer.

UM
Sämtliche Ortsausbilder und BereitschcfftssDhrer des Krei¬

ses Leer Sonntag morgen 8 Uhr Antreten beim Schützengar¬
ten . Ferner : Fortsetzung des Pistolenschießens für Pistolen¬
träger . Der Kreisausbilder .

Zweiggefchäftsstelle der Ostfriesifchen Tageszeitung .
Leer, Brunnenstraße 28. Fernruf 2802.

D . A . IV . 1336: Hauptausgabe über 23 (XX), davon mit Heimat -
Beilage „Leer und Reiderland " über 8<XX). Zur Zeit ist Anzeigen -
Preisliste Nr . 14 für die Hauptausgabe und die Heimatbeilage .Leer
und Reiderland " gültig . Nachtaßstajkel A für die Heimatbeilaga
„Leer und Reiderland " : B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage für
Leer und Reiderland : Fritz Brockhoff, verantwortlicher Nnzeigenleiter
der Beilage : Bruno Zachgo, beide in Leer . Sohndruck: D . L . ZoPjA
L Sohn , G . m b . H . . Leer .

(Oie bierunter bellnälieben diittejlungen gefrören rum ^ nreigenteil )

Rechtsberatung - er NSV.
Die Rechlsberatung für das Kreisgebiet findet in der
ersten und dritten Woche eines jeden Monats statt . Für
den ehemaligen Alttreis Leer Freitags von 16 —18 Uhr
m der Kreisamtsleitung der NSV . , Leer , Brunnen -
lraße 14 , für das Reiderland Mittwochs von 16—18
llstr in Weener. Altersheim, Neuestraße.

Fn verkaufen 10 Zentner gnte

Ltzkavtoffeln
(Znäustris unä Preußen .)

ch Gruben , Alinge .

Gußeiserner Herd
zu verkaufen (10. — ).
Heisfeläs , Neuer Weg 7.

Eiserne Bettstelle
mit Matratze zn verkaufen .
Leer, Wichelmstraßs 17.

ZMW -MMM
kompl., billig zu verkaufen .
Leer, Neusstraßs 441 .

MM -MIlMlI
350 ccm , kompross., fabrikneu ,
billig abzugsbsn .
Meiner gebrauchter

ZMWer-SMtuWen .BMW
zu verkaufen .

D. Dirks » Leer» Kck . Hitlerslr.

vr . Cremer ,
Leiter der Rechtsableilnng.

1 gummi - unä I eisenbereiftsr
Unterwagen

gut erhalten , billig zu verkaufen .Leer, Ltsinburgsgang 14.

Einen neuen , mittslschwsren

Ältßerwagen
hat zu verkaufen

E. Lüpkes , Schmieäemsister
Ihrhove

Me WkibmWiie
mit Roffer , wenig gebraucht ,
preiswert , auch auf Teilzahlung
zu verkaufen .

A . Bechmann , Leer
Tvilhslmstraßs 41

Fuverkauf , hellgraues elegantesLomvlet ° °
Größe 44 , Preis 15 . — Mark

Lese , Bruunenstraße 17 ß rechts

AM WkllWk
aus Zinn nnä Messing verkauft
V . Liiäemann , Leer, Hohselleru 53.



Kn den Straßen des Neiderlanäes wird dis Grasnutzung
an folgenden Tagen öffentlich meistbistenä gegen Barzahlung
verpachtet :

Montag , den 25 . Mat
8.30 Uhr Strecke Ditzum —Leerort

12 .30 , , Lesrort —Nsufchanz
Beginn bei Ditzum

. „ Leerort

Dienstag , den 26. Mai
7 .30 Uhr Strecke Aaltucksrei -Dgkstsrhnssn , Beginn bei Aaltuckerei
8 .00 , „ Heinihpolder -Rsnalpolder „ „ Ditz .« Verlast
9.00 , „ Bunderhammrich -Soltborg , „ B .

'Hammrich
13 .00 , , lemgum -Marienchor . „ Jemgum
13 .00 , „ Wsenermoor -Zt . Georgiwold „ „ Böhmerwold

dazwischen Bunäerhee -Bovsnhufen

Mittwoch , den 27. Mat
7 .30 Uhr Strecke Landschaftspoldsr - Eharlottsnpolder

Beginn bei Ostfr . Gatt
8.30 , , Bunäs —Dunäerneulanä . » Dunäs

11 .00 » „ Bunäe —Böen , „ Bunäs
snfchl . Möhlenwarf —Bellingwoläe » » Möhlenwarf

13.00 » Strecke Bunds — Oldendorp » , Bunäs

Donnerstag , den 28. Mai
7.30 Uhr Strecke Tichelwarf — Diele — Weener , Beginn bei Tichelwarf

11 .00 » „ Weener —Alts Peldemühle „ . Weener
11 .30 » » Weener —Holthufsn -hsids „ » Weener
12 .00 , „ Stapelmoor -Hsiäe , „ St .

' heiäe
12 .30 , , Diele —Halts « „ Diele
14 .00 » » Airchborgum —Ferstenborgum „ „ 3,0

Dis Verpachtung finäet bei feäem vollen km (300 m rück¬
wärts unä 500 m vorwärts statt . Das Weiäsn an äer Straße
ist verboten . Durch äienstlichs Interessen ausfallende Gras -
nuhung wird nicht entschädigt .

Jemgum , den 22 . Mai I93S .
Niewerth , Provinzialobsrwsgemsister .

Leev - Heisfel - ev

Sislachk .
Dis Schau äer Zugschlöte findet

statt am Freitag, - äem 5. Juni .
Was nicht ordnungsmäßig ge¬

reinigt ist, wird auf Losten der
Säumigen ausveräungen .

Äm Sonnabend , dem 30 . Mai ^936 ,
nachmittags 2 Uhr anfangend ,

werde ich
den ersten , sehr gut geratenen

Grasschnitt
von dem sogen . „ Rügen Land " und dem „ Solt -
borger Lande "

, insgesamt von 230 Pfändern
— pfänderweise — an Ort und Stelle

freiwillig öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen .
Leer . Bernhd . Buttjer ,

Preußischer Auktionator .

als : 2 Rleiderschränke , 2 Aüchsn -
schränks , I Wäscheschrank ,
3 Bettstellen mit Matratzen ,
1 Sofa , 3 Tische, mehrere
Stühle , 1 Regulator , 2 Stuben
öfen , 1 Rommode . I Spiegel ,
I Radio -Apparat (Siemens ) ,
I Flurgarderobe , 1 Rüchen
dort , 1 Werk Msger 's Lexikon
(24 Bände ), 1 Ainäsrwagen
und was sonst zum Vorschein
kommen wird ,

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist freiwillig verkaufen .

Besichtigung 2 Stunden vor
dem Termins .

Leer . Wilh . Hsgl , Aukt .

Für Frau H . Frsefsmann Ww .
zu Nsttslburg werde ich am
Dienstag , dem 26. Mai 1036 ,

nachmittags 5 Uhr ,
den gut geratenen ersten

Im Aufträge werde ich am

Dienstag , - ein 2 . Juni §936 ,
nachmittags 2 Uhr ,

an Ort und Stelle bei der Äemgumerfahre
den ersten , sehr gut geratenen

Grasschnitt
von ca . 200Pfändern von dem ,IemgumerSand ^

und,Theöingaer Äußendeich ^ — xfänderweise -

freiwillig öffentlich meistbietend auf Zahlungsjrist ver¬
kaufen .

Der größte Teil der zum Verkauf kommenden Pfänder
ist durch eine Kajung gegen Hochwasser geschützt . Die
Wege sind in gutem Zustande .
Leer . Bernhd . Buttjer ,

Preußischer Auktionator .

Im Aufträge des Herrn Bürgermeisters der Stadt Leer
werde ich am

Mittwoch , - ein 27 . Mai - . Is .,
nachmittags 3 Uhr,

an Ort und Stelle
den ersten

^ G ^ . Preuß . Auktionator

der städtischen Deich- und Außendeichsländereien— reichlich 60 Pfänder —
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist freiwillig ver¬
steigern .

Treffpunkt : Am Großen Stein .
Leer. Wilhelm Heyl , Auktionator.
Zn verkaufen ein gebrauchter , sehr gut erhaltener' Gasher - (Innkers A Änh )

1.70X0 .86, wegen Anschaffung eines größeren .
Zu erfragen bei der , VTZ ." Leer .

Junges Ehepaar

Slotte Buh !1 .7 beste Legehühner 2 - MmmMiW L
zu verkaufen . zu verkaufen . Angebots unter T 432 au die

A . Deekmsnn . Großwolde . Tjaklsgerfährweg 5 »VTZ . " Leer .

Zwangsweise
verkaufe ich am Montag , dem
23 . d . Mts . , 10 Uhr , in Neermoor :

1 Rlsvier ;
ferner 11 Uhr in Warsingsfehn :

I Wanduhr , 2 Sofas und
1 Tisch

öffentlich gegen bar .
Räufsrversammlnng zu 1 Gast -

wirtfch . van Lengen , zu 2 de Buhr
Traupe , Obergerichtsvollzieher .

Oünrlige ksrugrquells !
kür 6en k^snüwerker ! kür üis tksu8krsu

Tacke , Tarbsn , QIss , Tapsten , Tinoleum Lürttenvsren allerArt,8cksuer -u .6okosrtücker
8trsgu1a » Balatum , Pinsel und lilslerutensilien Lobnervacks , Nöbelpolitur u . sämtl . Putsmittel

Hinnck 5snetomir ßiscki.. I.eer
Am Usbnübsrgsng / Anruk dir . 2160

Arsft Auftrags werde ich um¬
zugshalber am

Dienstag, dem 28. Mai d. Ir ..
nachm . 2 Uhr ,

im Hanfs Rirchstraßs Nr . 11 zu
Loga folgende gebrauchte

Kinder! . Mädchen ,
nicht unter 18 I ., für bürgerl .
Hsnsh . nach ' Emden -Stadt zum
1 . Inni gesucht .

Auskunft und psrsönl . Vorstellg
bei M . Wennings , Leer , Stein -
bnrgsgang 23 c.

mnl .MaAußendeichsläkdereies
pfänderweifs freiwillig öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen .

Treffpunkt beim Platzgebäude
in Nettslburg .
Leer . L . Winckelbach, L'lukt.

Land - Vertreter ! !
Wir haben hsrvorragsndeVsr
kaufsartikel , prakt . nühl . Neue¬
rungen , kaufen darum nachweis¬
lich 75 v . H. aller Gutsbss . u .
Bauern . Schon tät . , fleißige Ver¬
treter verdienen durchschnittlich
pro Tag 23 . — Rmk . und mehr .
Kng . unt . 1k. 0 . Schließfach 204

Schwerin/Meckl .

Rraft erhaltenen
werde ich am

Montag, dem 25. Mai er.
die diesjährige

von ' fiskalischen Grundstücken
öffentlich meistbietend auf drei¬
monatliche Zahlungsfrist ver¬
kaufen lassen .

Treffpunkt :
1 . für die Emsinsel — Hahumer

Sand — bei der Fähre in
Hatzum , nachmittags 1 Ubr und
anschließend für dis Anlsndnng
unterhalb Hatzum an Ort
und Stelle .

2 . für die Jemgumer 2nfel , nach
mittags 4 Uhr . bei der Jemgumer
Fähre — Fährhaus .

Jeder Aäufer muß im Termin
einen tauglichen Bürgen stellen .

Ismgnm . Heinrich Megse
Preuß . Auktionator

Zum 1 . Juli d . I . in Leer
freiwerdeude

MSM. MkMhMIIl
MietWeis 45 RM . monatlich ,
zu vermieten . Elektr . Licht,
Gas und Wasser vorhanden .

Zn erfragen bei der OTZ . Leer

cht

4 -
"

auf sofort in Pspenburg -Un -
tsnends oder nähere Umgebung
zu misten gesucht .
Angebote unter Kr . 42V an die
, OTZ . " , Geschäftsstelle Papen¬
burg , Rirchstraßs 113-

MtWllM « IW
für 1 Monat gesucht . Angebote
unter i. 44- an die » OTZ .

" Leer .

z -
von sich . Mietzahler gef . Zuschr . mit
Mietpr . srb .n .Leer , Nenestr .lS , hint .

Gesucht auf sofort ein älteres

Lvüulein
welches selbständig einen lsndw .
Haushalt führen kann .

Aug . unt . L 435 an dis OTZ . Leer

Auf dis im öffentlichen Terminöffentlichen '
unverkaufte Besitzung des Rrisgs -
blinden Conrad Brückmsnn in
Remels , nehme ich

Nachgebote
Auftrages ^ zum 30 . Mai entgegen .

Remels . Spieker » Auktionator

WSteil zu »klBe«.
v. Hoorn , Heisfelde .

SxKWrMMlttg ,
I gSbr

' glsick 0uk vslcbsm
ösVlote , erlordort viel
blorvonkroü . blobmen
5is Doppslksrr - dis
Lpitrsnlsistvng unter !

? den blsrvsnoulbou - u.
XrSkigung - mlttsln . Sie
erkalten sick in form u.
bleiben an der Lpitrs . !
florcben r . 1,L5 ,
3 .70 u . l?zä 4,63 , Voppsl -
Kerr - Orogser kbä 1,50 .

l ) rc>A. 11. Drost , Orog . r . ldpstslls -
boom A . 6uö , Ureur -Vrog . Tr .
Aits , Ad .- Ditlerstr . 20, Qermania -
Orogeris f . Torenron , Ustksus -
vrog . fob . ttslner . Nssrmoor :
Aledirinai -Oroe ^ ink : Apotkeker

Q . T. lVls/er .
IVssnvi ' : Orog . van der Tssn .

g Tvanevhalber
bleibt mein Geschäft am Montag ,
dem 25 . Mai , geschlossen . ,

Bäckermeister Jan Sippen. WWe

Danksagung !
Für dis vielen Ehrungen und

Geschenke , insbesondere dem Po -
sannenchor der luth . Rirche und
dsmGesangversin derMethodistsn -
Rirche , sowie derReichsregiernng ,
agen wir auf diesem Wegs unfern
- erzlichen Dank .
Leer» Joh . Gelder und Frau .

ElRiaöllRH » 2 ." unserer am 24. Mat bei Gastwirt
Pieper stattfindenden

Fahnenweihe
SLLLL MW« m» ikHerMM .

NSKOB ., Ortsgruppe Langholt .

ommenprorren

Lsstimmt : Töven - Apotbeke .

Adler - , Wanderer - und Vpel -

Pfaff - und Phosnix -

Nähnraschinen
DKW - Motorräder

weevt Saaihofß - Hefel

Wer denkt jetzt schon
an den Urlaub ?

Und doch sollten Sie sich
jetzt schon einen

neuen Aoffev
Kaufen , denn ist der Ur¬
laub da , nimmt man sein
Geld gerne mit auf die
Reifs .
Sommer - Neuheiten find
jetzt eingetroffen .

Enno Hlnrichs , Leer,
Ledsrwaren » Spezialhaus ,
Adolf -Hitlerstraße .

Oie Oeburt eines krakligen
Zeigen in üsnkbsrer k'reulle an

ti . I^sAemNnn und k^rsu .
b,eer , 6en 22 . Hlai 1936 .

lkre Verlobung geben bekannt :

Osrine koslmsmA

tterkerl Zekmidß

I.eer-OstkriesI6 . Oinäsu (tlarr )
21 . Nsi 1936

VSNkLSgUNg .
Alls , dis uns in unssrm tieksn Lckmsrr um den so

pMAicken Tleimtzang unseres so lieben Tntscklsiensn
mit Trost und Tsilnskme nabe Mvesen sind , insbesondere
seinen Arbeits - und Tlietzsrsturmksmersden bitten vir
au ! diesem IVeZe unser » innigsten Dank entgegenrunekmen

ißkv . Karl kiügge , geb . dliemsnn ,
im Hamen aller Hinterbliebenen .

Teer , im klar 1436.

Tür die uns sniäülick des Tlivscbeidens unserer lieben ,
guten Aiutter , Oroümutter und Tante io so reickem Dlaüe
ervissens Tsilnskme ssgen vir unser »

ksrslickstsn Dank .
ksmilie / lrenrk .

Korlmüor , den 23. lidsi 1436.

Mesrhansen , 22 . Mai 1936

Nach kurzer heftiger Krank¬
heit verschied heute shsnä
um 6' /» Uhr im festen Glau¬
ben an ihrem Erlöser nnfere
liebe, treusorgends Multer ,
Schwiegermutter , Groß¬
mutter . Schwester , Schwä¬
gerin und Tante , dis

M .MMMO
Gefins , geb . Wtlken

in ihrem 67 . Lebensjahrs .

3n tiefer Trauer
Die Rinder
nebst allen Angehörigen .

Hier auf Lräen wenig Freud '

droben sw 'gs Seligkeit .

Beerdigung am Dienstag ,
dem 26 . Mai , nachm . I Uhr .

Vereist
bis 31 . Mg ; .

LsknsrN vr . kocksn ,
Leer.

^ , drei
M5l §tctsrclionc!sbsi
NllrlilLfcllStzMM

Teben voll
Mömgll clochlvaz

MllNötzMöNMll

l-sbsvotil 8S8«u ltUImsrauxori u . üoi 'k.
ksud Llsvkäoss <8 Ptl »st .) k8 pts .inLvo -
ttisksu u. Orogsrisn . Kieker Lu dsbsn :
Rrsur -Drog .Tr .Aits , Adoik-Aitlsr -
strsüe20 , Orog . 11. Drost , Ustksus -
Orogerie f . Tlslner , Lrunnsnstr . 2,
Qermania - Drogerie f. Torenren .



» Silo
Zommerkoren

7.50 ir.ro
Ooli -^ orsn

L. - 7 .75 9 50 13 .-

Zerren ßllüßs
in kleicissmen Normen

4 .50 5 .75 7 .50

ßßerrsn -5pos1snLÜgs

pfm ^ rk -^ nüs

Visus Mützen
1 .40 1 .75 r .so 3 .90 5..

5port Mützen
. .so 1 .05 1 .75 r .so

mit tsäeilossm 8 itr , mit langer 06 . Oolk -Uoss

. . . IS.. r4.. 29.50 35.- 4r.ro 55..

5sceo .^ nrügs
in blau unä ksrbi '

g , 19 .50 , 25 .- , 31 .50 , ZS . -

. . . 45 .75 55 - LS.- 75 .» SS .- 9L.-

5lipon unci ksglsn ^isntsi
in grober / ^usivatil , 33 . 50 3S .50 42 . 50

8eit1890 - I.O <r ^ » ' ääMMIe,- 8tl- 2

Großes Pfingst-Ängebot!
3ch führe iu

Damen- « Herren-Kleidung
stets äas Richtige zu nieärigen Preisen .

Temme Groothoff, Detern
insbesonäere äis beliebten Moäelle in
Leinen, Bauernleinsn , Sanäaletken unä

Trachtsnick,uhe

,/OTZ
^

Papenburg .

Fernruf 42«

Unsere Geschäftsstelle
befindet sich
im Hause des Steinmehmeisters
Dopmeyer, Kirchsiraße 143

^ Ossfrl
'
esischeTageszeiiung

^

Geschäftsstelle Papenburg

5lrümp1 « vou zuKIAIkB .WklWM
Tvostrhauäerfehn .

Schüler wsräsn auch technisch
ordentlich ausgebiläet .
Autovermietung
R -paraturwerkstatt

Telefon 130 Westrhanäerfshn »
Tag unä Nacht.

»inet Qualität
Leiäenstrumpl , moäerne warben,

paar 1 .35
Leiäenstrumpl , ieinmasckiz

paar 1 .55
Leiäsnsirumpl , 11 bK 3, äer
Ltrumpl , äer lange kalt , paar 1 .45

SI ^ » l

Isn krnrl , Vfeener.

MM - MR
Große Auswahl
im Spezial » Geschäft

Enno Ainirlchs . Leev.

LllchlM ,
l eer , ? läoll - blitier - 8tr . 9 .

Leer. Hinäen-
burgstr . Nr . 73

Kinderwagen.
Nord - u . Aorb -
möbsl- Geschäft

Vf « ü » 7§ SIN

- . — - Korten ?
Das kommt ganr auf Ikrs
Lnsprüods an . Wenn 8io mit
einer einiaolivn , iialtbsrea
kammgarnqualität rukrissten
sinst , erkalten 8ie sokon iür 23,
25 KM . bei mir clas kioktigs.
8o» '8 aber etwas kesseres
sein,ein rem« ollsner8totfrum
keispiel, sann kann iok Iknen
tür 39 , 45, 49 KM . eins
ganre Menge aeigen . Uns ein
MalZersatranrug stellt sieb nur
aut 79 dis 99 KM . - /im
besten ist es , 8is kommen
selbsteinmal der. vann « ersten
8ie soknsll etwas kassenstes
linsten, stenn stie /iuswadl ist so
grob, stak niemanst lange ru
suoksn brauvkt.

Weener

O >

„Ädler"-, „Triumph"- L- l̂
'üt

und Spezial-Fahrräder NNn" !»
Gebv . von Äsrvege , Loga

^ lob bringe Iknen seiet in

vsmen - Mänteln , Xlelüdrn
K !eicletttoiien
-vlursn , - Kücken , -^ üisn
lüften , Wä5cke

-Zlrümpien , -Zckuksn
äas sllsrneueste eu bekannt nieärigen Preisen

Oane bexonäsrs vorteilkslt sinä meine änel Lerien
0amsn -MänloI ru klVi . 12.50, 15 .—, 14.—

Damen -Mänteln , -Kostümen
,, -Blusen, - Röcken , -Wäsche, -Strümpfen
„ -Söckchen

Herren -Anzügen , blcru unö farbig
,, -Sport -Änzügen
,, -Lorö -Änzügen
,> -Sommer -Hüten unö Mützen

Lassen Sie Ihre Drucksachen

snfertigen bei

§

O. H . Zopfs s Sohn, G. m . b. H.,
Leer, Brnnnsnstraßs 2S / Fernruf 2138

Swevkum .
GMos .Mm preußischen Adler".

Noch können Sie sich an äem
großen

vreisschietze «
beteiligen .
1 . Preis : Lin Herrenfahrraä
sowie 4 weiters Preise .
3 Schuß 10 Pfg .

Vingum , GMos SWder
Das große

preisschießen
bl äis ê Woche noch in
vollem Gange ,

l . Preis : t Herrenfahrrad

Begonien . Lobelien, Tomaten ,
sämtliche Blnmen - vnd Gemüse¬
pflanzen vorrätig.

Äartnerel Coobs,
Warsingsfehn.

IHsui - LkBAe

l>SI» MM « . M .
/1ä .- IIitIer8tr .b,beimLentrsI -IIoteI

Wollen Sie

EP ^plE -6 Lvp ^ ItOpA,
ciann nur von äer Fa

Aäolf -Hitlee - Straß «
Oort finäsnSieFahrrääsr in allen

Preislagen .
„Achse", «Friesenlob - , . Lms "

unä »Leäa" .
Spszialrääsr schon v. 35RNt . an .

Psaff -Nähmaschinsn

umnzpiele »emeiü
lonntag obsnä 8.00 vkr :

lOss Tal äes I-edens)
kän buxtspiel groÜen Tor¬
males . Xätbs <ZoI<i eins
junge , lebenslroke kVlark -
xrälin . <3urta Knutk ,
Ammsnköniß von Xeu-
bronn . Vkso längs », eia
«celtlremäsr Littlickkeits -
kowmisssr . Marislulis
6Isucj >u«, äie üraut äes
Nmmenkönizs .

vor Keiler Me liovi

Vegsmer sei 8ee

Vfocksnrcksu

Sonntag:

Koenen,Steeaselderfeld

Ostwarsingzfehn !
Sonntag ab 5 Uhr :

lllllkkWWMlilr ^
Gastwirtschaft Busemann

Linen großen Posten
Grrüttk - Hwflattren

hat abzugeben.
F. G. Eichlenborg . Logabirum

Me !» Leer.
Versammlung am Dienstag ,

äem 2S. ä . Mts . , 20 .30 Uhr . bei
Aameraä Schaa . Wegen äer
Wichtigkeit äer Tagesorännng ist
äas Erscheinen aller Mitglisäer
äringenä erforäerlich .

Der Dereinsfllhrsr.

^ ^ Limousine
S OvIlTHLgSI «OßISl

kloüelle _ _ _ ,

I>I>eI- 8c>il»iiMi ', sMndiii 'g ftims . sMmlimti 'M . r-MM -p iir. »r.

von 1880 »- DUIV! sb Werk sn
von 8280 .- 281 sb Werk sn

kloüellv rokorl Uslsrbsr . Viir lsüsn rur unvsrbinrNicken Ve5ick»igung unü probetslir » «in
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vieiVieriA der
Sonnabend , den 23. Mal Jahrgang 193«

M ersten Wultga-Auffltegsspiele steigen
Der kommende Sonntag bringt bereits die ersten Eau -

lisa - Aufstieg spiele . Man ist in diesem Jahre von der
Methode der Vorjahre abgegangen . Während noch im vorigenJahre sämtliche teilnahmeberechtigten Mannschaften in einerStaffel spielten , hat man in diesem Jahre die teilnehmendenVereine in zwei Gruppen eingeteilt. In jeder Gruppe wirdeine Doppelrund« ausgetratzen. Es findet also für jede Mann¬
schaft ein Hin - und Rückspiel statt. Die Meister der beidenGruppen steigen dann in die höchste deutsche Fußballklasse auf.In der Gruppe Nord spielen folgende Vereine : VfB .Oldenburg, VfB . Schinkel und Wilhelmsburg SS .

Die Gruppe Süd setzt sich aus vier Vereinen zusammen,und zwar : Jäger 7 Vückeburg, 05 Güttingen, ST . Harsum undden Meister der Staffel Braunschweig -Ost
Man kann also die Feststellung machen, daß der Meisterunserer Bezivksligastasfel Bremen-Nord , VW. Oldenburg, indie kleinere , ja , vielleicht die günstigere Gruppe eingereihtwurde. Es bestreu also die berechtigten Aussichten, daß derVfB. Oldenburg nicht gerade vor einer unlösbaren Aufgabesteht. Der Spielplan , der bereits voll angesetzt ist , zeigt folgen¬des Bild :
24 . Mai : BfV . Oldenburg — VfB . Schinkel
31 : Mai : Wilhelmsburg OS — VfB. Oldenburg

7. Juni : VfB. Schinkel — Wilhelmsburg 09
14. Juni : VfB . Schinkel — VfB . Oldenburg
21 . Juni : VfB. Oldenburg — Wilhelmsburg OS
28. Juni : Wilhelmsburg OS — VfB , Schinkel
Wegen Terminnot hat man sogar den Pfingstsonntag zuHilfe genommen . Die Spiele müssen unbedingt an den angesetz¬ten Terminen ausgetragen werden . Sämtliche Kämpfe beginnenum 1« llhr .

Veztrksliga
Angesetzt für den 24. Mai sind drei Punktspiele , und

»war :
Sportfreunde Oldenburg — Germania Leer
Sportfreund« Bremen — Sparta Bremerhaven
Brema Bremen — SuS . Delmenhorst

Programmgemäß muß also unser ostfriesischer Vertreter
Germania Leer sich in Oldenburg den Sportfreunden stellen.Da die Sportfreunde aber augenblicklich Liber keinen eigenen
Platz verfügen und das Spiel evtl , auf der VW .-Anlage ans¬
etragen werden müßte , ist es noch fraglich , ob das Spiel über-
aupt stattfindet: denn der VfB . erledigt ja am Sonntagbereits sein erstes Gauliga-Aufstiegsspiol und braucht somit

seine Anlage selbst . Wie wir hören, haben die Ostfriesen bei
der zuständigen Stelle eine Verlegung des Treffens beantragt .Wie wir weiter erfahren, ist man bemüht , das vor einiger
Zeit vom Spielplan abgesetzte Punktspiel unserer beiden
ostfriesischen Bezirksligamannschaften Pfingsten in Leer zur
Austragung zu bringen. Sobald eine Einigung erzielt ist und
die Zustimmung des Gaues oorliegt, werden wir darauf zuriick-
kommen.

I » Sportfreunde Bremen und Sparta Bremerhaven stehen
sich zwei ebenbürtige Gegner gegenüber , die sich kaum etwas
uachstehen werden .

Ebenfalls als völlig offen kann man das Treffen zwischenBrema und SuS . Delmenhorst bezeichnen, allerdings verfügendie Delmenhorster über eine technisch etwas reifere Mannschaft .

I « der 2. Kreisklasse SA»
steigt als einziges Treffe» das schon wiederholt vom Spielplan
abgesetzte Spiel : Weener — Leer Reserve . Germania gebrauchtdiese Punkte dringend, wenn sie Meister ihrer Klasse wevden
wollen .

Weitere Spiele : Heisfeld « 2 — Collinghorst 1 (Freund¬
schaftsspiel) .

Spiele des BfV. „Stern" am Sonntag
otz. Da der neue Platz noch immer nicht fertig ist . find dieVereine, um den Mannschaften wenigstens einige Spielmöglich¬keiten zu verschaffen, gezwungen , über die Dörfer zu reisen .In Larrelt gastiert die 2. Mannschaft der Sterner . Wollendie Emder keine böse Ileberraschung erleben, müssen sie schoneine anstandsgemäß « Vertretung ins Feld schicken , denn di«Larrelter sind auf eigenem Platze nur sehr schwer zu bezwin¬

gen. Eine unmögliche Paarung bringt das Spiel Larrelt A .-
Jugend gegen Stern 2. B-Jugend . Di« teilweise nur kleinenEmder werden , zumal sie noch mit einigem Ersatz «»treten
müssen, auf verlorenem Posten stehen.

InHinte empfängt der Sportverein „Eintracht" die dritte
Vertretung der Sterner . Die Dörfler verrieten in ihren letzenSpielen deutlichen Fovmanstieg , die Emder werden sehr schwer
kämpfen müssen, wollen sie das Feld stegreich behaupten. Zueinem Revanchekampf haben die Hinter für ihre A-Jugend dieB -Jugend der Sterner verpflichtet . Anläßlich des Pokaltnrnierswurden die Hinter von den Emdern knapp ausgeschaltet , sie
wollen deshalb mit aller Macht versuchen, den Spieß diesmal
umzndrehen . Ob es gelingen wird? Weiterer Fahrtteilnehmer
ist die zweite C-Juaend der Sterner . Kapitän Heilemann will
mit seiner kleinen Truppe versuchen, der ersten C-Jugend der
Hinter einen kleinen Streich zu spielen .
Nrtillerieschnlschiff »Bremse * — BfB. »Stern * komb . 2:8 (8 :2)

otz. Das Spiel obiger Gegner gelangte noch in allerletzterMinute znm Abschluß . Trotz des herrschenden starken Windes
entwickelte sich ans dem neuen Rasenplatz der Vl. M.-A .-A. ein
sehr interessantes und flottes Spiel . Ueberraschend das gute
Sichverstehen der Kombinierten. Unter Ausnutzung der starken
Prise gelang den Sterner » bis zur Pause eine 2 :0-Führung.
Nach Wiederbeginn ein bedrohliches Aufkommen der ,Manen
Jungens "

. Durch zwei Tor« rücken sie den Sternern bedenklich
auf den Pelz, die sich daraufhin mehr einsetzen . Die ganze
Mannschaft wirkt jetzt wie aus einem Guß. Bis zum Schluß¬
pfiff werden noch mer prachtvoll« Tore erzielt, denen di«
Mariner , trotz großen Kampfgeistes , keine zahlbaren Erfolgeent¬
gegensetzen können. Schützenkönig auf seiten der Emder wurde
der Mittelstürmer , der dem gegnerischen Schlußmann vier
unhaltbare Bälle ins Netz setzte . Di« Elf der Emder formierte
sich in folgender Aufstellung : Lehmann , H . Müller, Albers,Alvers 2, de Vries , Whrend

's, Köster, Eroen , Jürgens , Kaiser,
Witz.

Infolge der unmitzlichen Platzverhältnijse ist der VW. Stern
gezwungen , das abgeschlossene große Pfingstprogramm wieder
abzublasen . Als Gegner war bereits Union Hamborn ver¬
pflichtet , in deren Reihen bekanntlich der Internationale Zie¬
linski wirkt. Gleichfalls mußte das Spiel der ersten Jugend
gegen den Niederrheinmeister Turn Düsseldorf wieder rück¬
gängig gemacht werden . Ein äußerst günstiges Angebot von
Rot-Weiß Essen konnte ebenfalls nicht angenommen werden.

IM Voole auf -er WM
Pfiugstfahrt der niedersäWsche» Kannten.

Die traditionelle Pfingstfahrt, di« der Gau 8 Niedersachsenim Fachamt Kanusport alljährlich auf der Weser zur Durch¬
führung bringt , gliedert sich in eine Vorfahrt von Hann.-Münde» bis Karlshaven und in dieHanptfahrt von
Karlshaven nach Hameln . Das Programm hat folgendes Aus¬
sehen :

Sonnabend, 30 . Mai : Vorfahrt Hann.-MLnden bis Karls -
haoe» (45 Kilometer) , Sonntag, 31. Mai : Hauptfahrt Karls«
have« vis Poll« (43 Kilometer) mit Mittagsrast in Corvey :
Monntag , 1. Juni : Polle bis Hameln (43 Kilometer) mit Mt -
tagsrast in Bodenwerder, dann Weiterfahrt nach Hameln , wo
gegen 17.30 Uhr mit der Ankunft der Boote gerechnet wird.

RorddMchiand — Rorv-oüand am Sonntag
Im Mittelpunkt der am letzten Mai -Sonntag stattfindend ««

FußbaMpiele stecht das Repräsentatiospiel Nordholl and
gegen Nord den schlau d , das in der Bremer Kampfbahn
ausgetragen wird und zu dem die kampfstärksten Vertretungen
aufgestellt wurden. Das norddeutsche Aufgebot stützt sich in
erster Linie auf Spieler des SV . Werder und Hannover SO .In heimischer Umgebung müßte der norddeutschen Elf ein
knapper Sieg gelingen und damit die vorjährige Niederlage in
Groningen wieder wettgemacht werden . Nach den ungenügen¬
den Leistungen , die einige Spieler zuletzt zeigten , ist ein allzu
großer Optimismus aber nicht angÄraiht , zumal Holland mit
fünf erstklassigen Spielern des Meisters Be Quick erscheint. Ein
norddeutscher Sieg ist nur möglich, wenn Seeler-Viktoria Ham¬
burg es versieht , den hannoversch-bremischen Sturm richtig
einzusetzen. Das Interesse für diese Begegnung ist überaus
groß . Es werden viele auswärtige Schlachtenbummler nachBremen kommen und Zeuge eines sicherlich sehr spannenden
Kampfes werden.

Fünfter LSnderkampf gegen Everlon
Den fünften und letzten Kampf trägt die Mannschaft vonEverton-Liverpool am Sonntag , dem 24 . Mai , in Nürnbergaus . In diesem Spiel werden die englischen Berufsspieler aufeine sehr starke deutsche Auswahlmannschaft treffen , deren

Ausstellung lautet :
Jakob

(Regensburg)
Münzenbevg Munkert

Aachen) (Nürnberg)
Mehl Goldbrunner Bernhard

(Düsseldorf ) (München ) (Schweinfurt)Eußner Eckert Siffling Gauche! Urban
(Nürnberg) (Worms) (Waldhof) (Neuendorf ) (Schalke)

Endspiel um den RetchsdundpM in Leipzig
In Leipzig treten sich am kommenden Sonntag die Gau¬

mannschaften von Sachsen und Süd-west zum Endspiel um den
Pokal des Deutschen Fußballbundes gegenüber , nachdem voretwa einem Vierteljahr die erste Begegnung nach einer 2 : 0-
Pausenführung der Südwestelf zum Schluß unentschieden 2 : 2
endete und eine Wiederholung nach der torlosen Verlängerung
notwendig wurde. Inzwischen erhielt der Preis mit dem
„ReichsbuNd-Pokal" einen neuen Namen

Germania Leer muß «ach Oldenburg
Vorletztes Verbandsspiek gegen Sportfreunde Oldenburg
otz. Bereits vormittags um 11 Uhr hat Germania in

Oldenburg sein vorletztes Verbandsspiel gegen die <A>ort-
freundeelff auszutragen, denn nachmittags bestreitet der VW.
Oldenburg sein erstes Aufstiegsspiel gegen VW. Schinkel
Osnabrück .

Für die Abstiegsfrage ist der Ausgang dieses Treffens von
großer Bedeutung. Wer begleitet Lehe und Vrema? Ist es
Stern oder Sportfreunde Oldenburg? Stern hat 19 Punkte und
noch ein Spiel auszutragen gegen Germania , kann also im
günstigsten Falle noch auf 21 Punkte kommen, während Sport¬
freunde 18 Punkte bei noch zwei ausstehenden Spielen aufzu -
weisen hat. Sie können also Stern noch um einen Punkt über¬
flügeln. Die Elf wird daher morgen sicherlich alles daran¬
setzen, um ihre letzte Chance wahrzunehmen .

Germania hat es somit mit einem kampfkräftigen Gegner
zu tun , dem das Gespenst des Abstiegs im Nacken sitzt , und die
Mannschaft sicher zu einer Energieleistung anspornen wird.

In welcher Ausstellung Germania das Spiel bestreiten wird,
ist zur Stunde noch ungewiß . Hoffentlich springt für Germania
in dieser Begegnung ein voller Punktgewinn heraus , denn bei
einem Siege nimmt die Elf wieder den 4 . Tabellenplatz ein und
hat dabei gleichzeitig Stern einen großen Liebesdienst erwiesen .

Schiedsrichter ist Ruhländer , Viktoria Oldenburg.
L. Kreisklasse :

Ms einziges Punktspiel dieser Klasse steigt in Wil¬
helmshaven der Kampf zwischen dem VfL . Rüstringen und
Frisia Wilhelmshaven. Man muß dem Platzbefltzer di« besseren
SiegesauHichten «inräumen.

Die Sportvgg. Aurich fährt am Sonntag nach Norderney,
um gegen den dortigen Fliegerhorst ein Freundschafts ,
spiel auszutragen.

2. Krelsklasse :
Der Emder Turnverein bestreitet bereits sein zweites Auf¬

stiegsspiel gegen Flachsmeer . Bekanntlich konnten dre Emder am
letzten Sonntag in Flachsmeer den bedeutenden Kampf knapp
gewinnen . Es genügt also für den Platzbesitzer ein Unentschie¬
den. und der Aufstieg zur 1. Kveisklasse ist geschafft.

Mische Handballmetslerschast
Bor dem Schlich

Die Gruppenspiele um di« Deutsche Han'dballmeisterschaft
der Männer werden am Sonntag abgeschlossen . Es stehen noch
einige Begegnungen auf dem Spielplan , die vor acht Tagen
noch ein volles Haus gebracht hätten , heute aber an Bedeutung
verloren haben, weil schon die meisten Entscheidungen gefallen
sind . Das wäre auch bei der Begegnung Oberalster-Hamburg
der Fall gewesen, wenn nicht besondere Umstände diesem Ham¬
burger Kampf die entscheidende Bedeutung wieder zurückgege -
Len hätten. Der Post -SV .-Hannover, der am Vorsonntag die
Elf von Oberalster schlug , verlor nämlich seine Punkte, weil
der Torhüter keine Spielbevechtigung hatte und nun liegt
Oberalster weiterhin nur zwei Punkte hinter dem Deutschen
Meister und könnte am Sonntag durch einen klaren Sieg noch
die Gruppenmeisterschast zu seinen Gunsten wenden . Wenn wir
auch nicht glauben, daß Oberalster einen sicheren Sieg landen
kann , so hat die Begegnung in Hamburg doch seinen Reiz .
Der Spielplan lautet :

Gruppe 1 : in Berlin : Berliner SV . 92 — MDSA. Leipzig :
in Vischofsburg : Hindenburg Bischofsburg — Post -SV . Oppeln.

Gruppe 2 : in Hamburg: VjW. Oberalster Hamburg gegenMSB . Magdeburg: in Stettin : KTW. Stettin — Post-SV.
Hannover.

Gruppe 3 : in Minden : Hindenburg Minden — TB . Alten¬
städt ; in Bamberg : Spvyg. Furch — Tvy. Obermendig .

Gruppe 4 : in Mannheim : SV . Waldhof — MSB . Darm¬
stadt ; in Mülheim: Rasensport MüVheim — Kurhessen Kassel.

Post-SV . Hannover vorNert die Punkte
Der Post-SV . Hannover ist seiner sämtlichen gewonnenen

Punkt« aus den Spielen zur Deutschen Handball-Meisterschaft,an denen er als Niedersachsenmeister in der Eaugruppe 2 teil¬
nimmt, für verlustig erklärt worden. Der Post -SV . Hannover
ist zu den Kämpfen mit einem an den Spiele» nicht teilnahme-
berechtigten Torwart angetreten.

de, Gruppenspiel«
Diese Meldung bedeutet eine nicht geringe Ileberraschung ,

zumal nach dem unerwarteten Siege der Hannoveraner über
Oberalster Hamburg am letzten Sonntag die Meisterschaft in
der Gruppe 2 zugunsten des MTV . Magdeburg geklärt schien .Mit den jetzt erhaltenen zwei Gutpunkten liegt jedoch der
Nordmarkmeister TV. Oberalster an zweiter Stelle der Tabelle
hinter Len Magdeburgern und die endgültig« Entscheidung der
Gruppenmeisterschaft wird nun erst am 24 . Mai im Spiel Ober¬
alfter gegen MSV . Magdeburg in Hamburg fallen .

Lenntsmjsterschasl von Frankreich
Weite« deutsche Erfolge

Von gutem Wetter begünstigt machten die französischen
Tennismeisterschaften am Himmelfahrtstage schöne Fortschritte .
Auf dem Hauptplatz gab es am frühen Nachmittag die span¬
nende Begegnung zwischen Marieluise Horn/Kaj Lund und dem
amerikanisch -englischen Paar Andrus/Hare. Dis Deutschen
spielten klar überlegen, wobei di« bessere Mannschaftsarbeit
den Ausschlag gab , und gewannen 6 : 3, 8 : 10 , 8 : 3. Auch mit
Gottfried von Lramm zusammen kam Lund eine Runde
weiter. Di« Belgier van den Eynde/Eeelhand wurden 6 :;
6 : 4 , 6 : 3 abgefertigt, von Lramm scheint allmählich sein«
Hochform zu erreichen . Eine große Ileberraschung war der 6 :2,
5 :7, 6 :2-Sieg von de Meule-meester/Adamson über Hilde Sper¬
ling/de la Banden«.

Leider mußten Nelly Adamson/He «ner Henkel am Himmel¬
fahrtstag die Segel streichen. Porke/Bernard hatten bei ris¬
kanten Bällen mehr Glück und siegten knapp 8 :6 , 10 :8 . Weitere
Ueberraschungen waren der 0 :6, 6 :2 , 6 :4-Sieg von Jri -
barne/Belliard über Scriven/Stammer und der 6 :2, 5 :7, 6Ä-
Erfolg von Spevling/Gentien über Scrwen/Tuckey .

^ MtzL
> 1.

I.8Z

OOOb. l- 63 winkt vorbeu ^enä ss ^en Infektionen, also FSAen

Lcbnupfen , ttalssobmenren , Stippe uncl Lbnlicbs Qekabnen .

OO0 ^.'
I- 63 beseitigt peinlicben kVluncjßssnueb. stfnsobt , belebt .

t, 83 ist ciss Xsnnrsictisn tue ein weites vervollkomm -
- neles Octol mit ertiötitei' bLklerisntötencissWirkung.
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10 vom Hundert
8 vom Hundert
6 vom Hundert
4 vom Hundert

Norden
Die Ordnung betreffend die Erhebung einer

Vergnügungssteuer
in der Stadt Norden vom 30 . Juni 1933, veröffentlicht als Bei¬
lage zur „Ostfriefischen Tageszeitung " vom 18. September 1933 ,
Folge 218 , ist mit Ausnahme des Kopftextes und der 88 9, Abs .
2 und 7, und 17, Abs . 2 , bis zum 31 . März 1939 verlängert wor¬
den. Die Neufassung der vorstehenden 88 lautet :

„Auf Grund des 8 14 des Finanzausgleichsgesetzes in der
Fassung der Bekanntmachung vom 27 . April 1926 (RGBl . I S .
203) und der Bestimmungen des Reichsrats über die Vergnü¬
gungssteuer vom 7. Juni 1933 (RGBl . I S . 3S1) und der Ver¬
ordnung über die Vergnügungssteuer vom 22 . Dezember 1933
(RGBl . I S . 35) in Verbindung mit den 88 13. 15 . 18 69. 70.
77, 79 , 82 und 90 des Preußischen Kommunalabgabengesetzes vom
14. Juli 1893 (GS . S . 153) erlaffe ich nach Anhörung der Rats¬
herren folgende Steuerordnung :

Die Vergnügungssteuerordnung der Stadt Norden wird wie
folgt geändert :

8 9 Abs . 2 und 4 werden gestrichen und erhalten folgenden
Wortlaut :

„(2) Wenn bei solchen Veranstaltungen Bildstreifen , die von
einer der Kammern für Filmwertung beim Zentralinstitut für
Erziehung und Unterricht in Berlin oder von der Bayerischen
Lichtbildstelle in München als staatspolitisch wertvoll , als künst¬
lerisch . als volksbildend oder als kulturell wertvoll anerkannt sind ,
in einer Gesamtlänge von mehr als 280 Meter (mehr als 100
Meter bei Schmalfilmvorführengen ) vorgeführt werden , so tritt
an die Stelle des im Absatz 1 bezeichneten Steuersatzes ein er¬
mäßigter Steuersatz . Werde » Bildstreifen vorgeführt , die von den
im Satz 1 . genannten Stellen staatspolitifch wertvoll anerkannt
und im Auftrag oder mit ausdrücklicher vorheriger Zustimmung
des Reichsministers für Volksaufklärung und Propaganda oder
der Reichspropagandaleitung der Nationalsozialistischen Deutschen
Arbeiterpartei hergestellt sind , so findet der ermäßigte Steuersatz
auch dann Anwendung , wenn bei einer Vorführung die Gesamt¬
länge der anerkannten Bildstreifen 250 Meter (100 Meter bei
Schmalfilmvorführungen ) nicht überschreitet . Der ermäßigte
Steuersatz beträgt :

wenn die Gesamtlänge der vorgeführten anerkannten Bild¬
streifen von der Gesamtlänge aller vorgeführten Bild¬
streifen ausmacht

bis Vs — 12 vom Hundert
mehr als Vs bis Vs — '

mehr als Vs bis Vs --
mehr als Vs bis Vs —
mehr als Vs —

des Preises oder Entgelts .
(4) Die im Abs . 2 vorgesehene Steuerermäßigung und die im

Abs . 3 vorgesehene Steuerbefreiung treten nicht ein , wenn neben
der Vorführung von Bildstreifen Veranstaltungen anderer Art
ohne staatspolitisch wertvollen , künstlerischen, volksbildenden oder
kulturell wertvollen Charakter dargeboten werden , sofern diese
zeitlich Mehr als Vs des Programms der Eestmtveranstaltung in
Anspruch nehmen .

"
Der 8 17 Absatz 2 wird wie folgt geändert :
2 . Sie beträgt für

1. Karusselle und dergl . täglich
a ) durch Menschenhand betrieben : das Mache eines Einzel¬

preises ,
L) durch Tierkraft betrieben : das 30fache eines Einzelpreises ,
c) mechanisch betrieben :

aa ) das Mache für kleine Kinderkaruffelle ,
bb) das lOOfache für Bodenkaruffelle ,
cc) das 125fache für Luft -, Flieger - und ähnliche Karusselle,
dd) das 400fache für Berg - und Talbahn und ähnliche
Karusselle.

2. Achterbahnen , Berg - und Talbahnen und dergl. täglich das
lOfache des Einzelpreises für jeden vorhandenen Sitz,

3. Rodel - und Rutschbahnen täglich das lOOfache eines Einzel¬
preises ,
Schaukeln aller Art täglich bis 8 Schiffe das Mache eines
Einzelpreises , über 8 Schiffe das Mache eines Einzelpreises ,
Schießbuden täglich bis 8 Meter Frontlänge das Mache und
über 8 Meter Frontlänge das Mache eines Einzelpreises für
3 Schuß,

6. Schaustellungen usw. aus 8 1 Abs. 2 Ziff . 2e bis 5 Meter
Frontlänge täglich das Mache eines Einzelpreises , bis 10
Meter Frontlänge täglich das Mache eines Einzelpreises ,
über 10 Meter Frontlänge täglich Las Mache eines Einzel¬
preises ,

7. Würfelbuden , Ringspiele und andere Ausspielungen bis
5 Meter Frontlänge täglich das Mache eines Einzelpreises
oder Einsatzes, bis 10 Meter Frontlänge täglich das Mache
eines Einzelpreises oder Einsatzes, über 10 Meter Frontlänge
täglich das Mache eines Einzelpreises oder Einsatzes,

8. Kraftmesser , Elektrisierapparate , Lungenprüfer täglich das
Mache eines Einzelpreises ,

9. Reitbuden täglich das Mache eines Eintritts - und Reitpreises ,
10. Andere Belustigungen täglich das Mache eines Einzelpreises .

Die vorstehenden Sätze gelten für die Veranstaltungen , die
während des Pfingstmarktes abgehalten werden . Für sonstige
Veranstaltungen ermäßigen sich obige Sätze um SO Prozent .

Die Bestimmungen des 8 6 finden auf die Berechnung der
Einzelpreise sinngemäß Anwendung . Die Steuersumme wird auf
volle 10 Reichspfennige nach oben abgerundet .

Diese Aenderungen trete » mit dem 1 . April 1936 in Kraft
und mit dem 31. März 1939 außer Kraft .

Norden , den 31. März 1936 .
Der Bürgermeister. Dr. Schöneberg .

Die diese Verlängerung der Geltungsdauer und der Neu¬
fassung genehmigende Verfügung wird nachstehend zur Kenntnis
gehracht.

Norden , den 22. Mai 1936 .
Der Bürgermeister. Dr . Schöneberg .

Aischrist! Genehmigungsbescheid
Die von dem Bürgermeister in Norden nach Beratung mit

den Ratsherren beschlossene Aenderung des 8 6 Absatz 2 und 4
und des 8 17 Absatz 2 der Vergnügungssteuerordnung der Stadt
Norden vom 30. Juni 1933 und der gleichzeitig gefaßte Beschluß,
die Gültigkeitsdauer dieser Steuerordnung in der neuen Fassung
bis zum 31. März 1939 zu verlängern , wird hiermit genehmigt .

Norden , den 29 . April 1936.
Der Landrat des Kreises Norde«.

M. L ) gez. Scheda.

4.

S.

Ile Mersteuerordnung
für die Stadt Norden vom 14 . März 1933 , veröffentlicht am
1 . Juni 1933 als Beilage zum „Ostfries. Kurier " vom 1. Junr
1933 Nr . 126 und des Nachtrages l zur Biersteuerordnung vom
21. Februar 1934 , veröffentlicht in der „Ostfriesischen Tages¬
zeitung " vom 6. April 1934 Folge 14, ist bis zum 31 . März 1939
verlängert worden .

Der Kopf der Biersteuerordnung vom 14. März 1933 erhält
folgende neue Fassung :

„Auf Grund der Verordnung des Reichspräsidenten zur Be¬
hebung finanzieller , wirtschaftlicher und sozialer Notstände vo"-
26 . Juli 1930 (RGBl . 1930 , Teil I , S . 311) ll . Abschn . 8 1 st-
der Fassung der Verordnung des Reichspräsidenten über Maß¬
nahmen auf dem Gebiete der Finanzen , der Wirtschaft und der
Rechtspflege vom 18. März 1933 (RGBl . 1933 , Teil l , S . 109)
Kapital IV 8 IS . und der 88 13, 18, 69 . 70. 77. 79. 82 und 90
des Preußischen Kommunalabgabengesetzes vom 14. Juli 1893
(GS . S . 152) und der erlassenen Nachträge zu diesem Gesetze wird
nach Anhörung der Ratsherren von mir folgende Biersteuerord¬
nung erlassen."

Die diese Verlängerung der Geltungsdauer genehmigende Ver¬
fügung wird nachstehend zur Kenntnis gebracht.

Norden , den 22. März 1936 .
Der Bürgermeister . Dr . Schöneberg .

Abschrift. Genehmigungsbescheid
Der nach Beratung mit den Ratsherren von dem Bürger¬

meister in Norden gefaßte Beschluß, die Gültigkeitsdauer der
Biersteuerordnung für die Stadt Norden vom 14. März 1933 und
des I. Nachtrages vom 21. Februar 1934 zu der Viersteuerord¬
nung bis zum 31 . März 1939 zu verlängern , wird genehmigt .

Norden , den 28 . April 1936 .
Der Landrat des Kreises Norde».

(L. S .) gez. Schede .

Das von Herrn Eden benutzte

Abgeschl . Sbmvvhnung
an schöner Lage an ruhige
Mieter zum 1. Juli zu verm .
Angebote unter A 225 an
die OTZ . , Aurich.

Unter meiner Nachweisung
ist das

phvtogr. Atelier
im Sause Norderstr. 24
auf sofort zu vermieten . Dieses
eignet sich auch als Büro oder
Werkstatt .

AUrich . Pape ,
Preuß . Auktionator .

Die Ordnung betreffend die Erhebung einer

Freundl . möbl .
Wohn - u. Schlafzimmer

. f. 2 Herren m. voll. Pension
sof. zu verm . Zu erst , bei
der OTZ ., Aurich.

Sundesteuer
im Bezirke der Stadt Norden vom 14. März 1933 , veröffentlicht
am 1. Juni 1933 als Beilage zum „Ostfriestschen Kurier " vom
1. Juni 1933 Nr . 126 ist bis zum 31 . März 1939 verlängert
worden .

Im Kopfe der Steuerordnung treten an Stelle der Worte
„ist durch Beschluß des Magistrats vom 9. Januar 1933 und des
Staatskommissars zur Wahrnehmung der Rechte des Bürger¬
vorsteher-Kollegiums vom 9 . März 1933" die Worte : „wird von
mir nach Anhörung der Ratsherren . . ."

Die diese Verlängerung der Geltungsdauer genehmigende Ver¬
fügung wird nachstehend zur Kenntnis gebracht.

Norden , den 22. Mai 1936 .
Der Bürgermeister . Dr . Schöneberg .

Abschrift. Genehmigungsbescheid.
Der nach Beratung mit den Ratsherren von dem Bürger

meister in Norden gefaßte Beschluß, die Gültigkeitsdauer der
Ordnung betreffend die Erhebung einer Hundesteuer im Bezirke
der Stadt Norden vom 14. März 1933 , bis zum 31 . März 1939
zu verlängern , wird mit folgender Maßgabe genehmigt :

Im 8 5 Abs . 1 der Steuerordnung ist das Wort „und" hinter
Militärdiensthunde zu streichen und auf der folgenden Zeile hin¬
ter „Blinden ^ der Punkt durch ein Komma zu ersetzen . Nach
Buchstabe d) im gleichen Absatz ist einzufügen :

,,e) für Sanitätshunde, , did sich im Besitz dex Sanitätskolon -
nen der Landes - und Provinzialmännervereine des Deütschen
Roten Kreuzes befinden ."

Norden , den 28. April 1936 .
Der Landrat des Kreises Norde «.

(LS ;) gez. Schede .

FM . möbl. Ammer
mit Mittagstisch zu verm.
Zu erfragen unter E 646 bei
der OTZ ., Emden .

V KMWe SelMiilimlWM
Leer

Folgende Entschuldungsverfahren sind aufgehoben :
1. für den Rittmeister a . D. Rudolf v. Suckow in Völlinghausen

(Lw . E . 16) am 9. Mai 1936 ;
für die Eheleute Bauer Tamme Tammena u . Eesine , geb .
Kurtz in Detern (Lw . E. 198 K .) am 11. Mai 1936 ;

3. für die Witwe Janna Müller geb . Plenter in Völlenerkönigs¬
fehn (Lw . E . 15 K .) am 11 . Mai 1936 ;
für die Bäuerin Witwe Adeline Jbelings geb . van Lessen in
Bunde (Lw . E 365) am 19. Mai 1936 ;
für die Ehefrau Antjedine Rosendahl geb . Linde in Kloster¬
moor II (Lw. E. 143 K .) am 11 . Mai 1936 ;

6. für den Landwirt Wiibbe Pruin jun . in Glansdorf (Lw . E.
176 K .) am 13. Mai 1936 ;

7. für den Landwirt Gerd Ennen de Buhr in Warsingsfehn
(Lw . E . 119 K .) am 22. Mai 1936 ;

8. für den Landwirt Hinrikus Brüning in Ohlen i . Holstein
(Lw. E . 171) am 23 . April 1936 .

Zu Nr . 1—1 nach rechtskräftiger Bestätigung des Entschuldungs¬
planes ,

zu Nr . 5—7 nach rechtskräftiger Bestätigung des Vergleichsvor¬
schlages,

zu Nr . 8 durch Beschluß vom 23. 4 . 36.
Entschuldungsamt Leer , den 22 . Mai 1936 .

UWMMDH
Dreiräumige Wohnung

z. 1. 6 . bzw . 15. 6. an ältere
Dame od. ält . Ehep . zu verm.
Schriftl . Angebote u . E 643
an die OTZ ., Emden.

Sonnige
Irrt > Ilmmer
Wohanag

sofort zu vermieten .
Offerten unter E 645 an
die OTZ ., Emde«.

2 -ZlMNM-WohllUNg
Küche u . Zubehör , f. älteres
Ehep. od. Alleinstehende zum
1. 6. od. 1. 7. zu vermieten .
Näh . Emden , Wilhelmstr . 34,
Eing . Zwischen bd. Bleichen

Zum 1. Juli in Emden
freundliche kleinere

Sberwohmmg
l vermieten ,
iiete 25 RM .

Monatliche

Schriftl . Angebote u. E 640
an die OTZ , Emden.

Kleine freundliche

Sberwohnung
per 1. 6. durch mich zu ver¬
mieten . Mietpreis 30 RM .
monatlich .
Joh . Fischer» Häusermakler ,
Emde«, Stephansplatz 4.

Schöne

sonnige Wohnung
2 gr . u . 2 kl. Räume , zu ver
Mietern Preis 40 RM .
Zu erfragen
Emden» Wilhelmstraße 79.

Geschäftshaus
an der Adolf -Hitler -Straße in Norden ist zum 1. Juni oder später
anderweitig zu vermieten .

Wegen dergünstigenLageistesfürjedesGeschäft
geebnet

MuAWk AUktj0Mt0r .

Wohnung mit Karten
zu vermieten .
Hinrich Eilers , Plaggenburg .

Gut möbl. Ammer
zentral gelegen, sofort bzw
zum 1 . 6. mit oder ohne Pen¬
sion zu vermieten .
Zu erfragen OTZ ., Norden .

Ladearaum
nebst kleiner Wohnung
in Emden , Daalerstratze , zu
vermieten .
Thobe«, Rechtsanwalt ,
als Zwangsverwalter .

Möbliertes Zimmer
an Herrn zu vermieten .
Zu erfragen unter E 639 Lei
der OTZ ., Emde».

Gut möbliertes
Wohn - und Schlafzimmer

an ruhig . Lage zu vermieten .
Zu erfragen unter E 638 bei
der OTZ ., Emden.

Suche z. 1. od. 15. Juni eine

4raum . Wohnung
im Zentrum der Stadt . Miet¬
preis bis 40 RM
Zuschriften unter E 641 an
die OTZ ., Emden .

Anzukaufen gesucht gegen so¬
fortige Kassa

lAUtd
steuerfr ., Limousine , 4Sitzer
Offerten unt . Nr . 100 mit
Preisangabe , Modell u . Bau¬
jahr an die OTZ ., Emde».

Suche anzukanfen
eine gutgehende

Böikeret

Paddelboot
anzukaufen gesucht .
Angebote mit Preisangabe
unter E 648 an die OTZ .,
Emden .

Gut erhaltenes

Harmonium
zu kaufen gesucht .

Offerten unter L 453 an dl«
OTZ ., Leer.

Suche im Aufträge

außer Iieast
gestellte Wb und
Personenwagen

zur Verwertung bzw .
schrottung anzukaufen .

Ver»

WM. Wosing, Lssr,
Kampstraße 34.

Suche im Aufträge

2 hochtragende ob.
srtschmllche Me

bis zum 5 . Kalb , Milchleist.
20 Liter , mindestens 3 Proz .
Fett . Angebote m. Preis an
Joh . de Vries , Bauer , Riepe .

Fettet u. Stangen-
schwrine

laufend gesucht .
Paul Döpp,
Mästerei u . Ferkelhandlung ,
Hildesheim , Hermannstr . 8.

Mchgarage
neu oder gebraucht, zu kau¬
fen gesucht .
Ang . m . Preis tt . Größe u.
L 450 an die OTZ., Leer. -

Autoreisen und Autorad
von Aurich n . Leer verloren .

Nachr. erb . n. Wirtsch. Hnneke»
Leer, Am Pferdemarkt .

eventl . mit Kolonialwaren¬
handlung. Große Anzahlung.
Antritt nach llebereinkunft.
Gefl . Offerten an
I . C. Schipper , Marienhafe ,
Haus- u. Grundstücksmakler.
Suche eine ganz junge

Wetbttnh
anzukaufen . Bitte um An¬
meldung . Tel . 2578 .
D. O. Hagena , Norden .

Gesunden i Armbanduhr
Gegen Erstattung der Un¬
kosten abzuh. bei Fuhrmann
Mart . Janssen , Jheringsfehn .

MMMWWA
MW-zzao RR.

auf 1 . Hypothek gesucht .
Angebote unter Ü 448 an
die OTZ ., Leer.

Ä,ns »ore Ldarieye «
für Hausbau , Kauf von Land¬
stellen, Hypothek-Ablösung , Ent¬
schuldungen durch Deutsche Van -
u. Hypotheken-Sparkasse e. G. m.
b . H . , Hamburg 1 , Tilgung « o«.

3,20 für je Iggg.— Dar¬
lehen. Wenden Sie sich an dis
Haupt -Agentur für Riedersachsen,

Bremen » Sternstraße 13.
Postkarte genügt .

Werdet Mitglied
der REV.

Anzukausen gesucht
schwere junge hochtragende Rinder
oder junge Me
Nur telephonische Anmeldungen an

ManuSnneir,Wektdott. Lei. Sagermarttb L.
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Kraft Auftrages werde ich
am

Freitag , 29. Mai 8.,
nachm. 8 Uhr ,

im Peterssche« Easthofe zu
Rysum das zum Nachlasse von
Frl . Ohling gehörige sehr ge¬
räumige, in bestem Zustande
befindliche

Saus Nr. 22
mit kl. Garten in Rysum
zum sofortigen Antritt unter
günstigen Bedingungen öffentl.
meistbietend verkaufen.

Pewsum. I . Bergmau«»
Preuß . Auktionator.

Geschwister Oldewurtel. Norde«, beauftragten mich, ihren am
Heitsweg belesenen lAdvMpl . vkvktzvvvtz

S in lg . , Rennjolle , zu verk.
Zu erfragen unter E 642 bei
der OTZ .. Emden.Grundbesitz

in passenden Bauplätzen zu verkaufen .
Der Bauplan liegt in meinem Büro zur Einsicht aus.

Haber wollen sich mit mir in Verbindung setzen .
Lieb-

Norden. Sonor , Auktionator.

Im Aufträge des Herrn Bau¬
meisters und Architekten H.
Wiesenhann, Bunde, werde ich
am

Mittwoch, d. 27. d. M.,
nachm. 4 Uhr,

beim Platzgebiinde der Hanno¬
verschen Siedlungsgesellschaft in
Tanum Lei Pewsum

I2voo Stück gute rote
Falzziegel

u. 2000 Stück gute blaue
dito

in größerer und kleinerer An¬
zahl im Wege freiwilliger Ver¬
steigerung öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen .

Emde», den 23. Mai 1936 .
Reinemanu , Auktionator.

2m Wege freiwilliger Versteigerung werde ich kraft Auf¬
trages am

Donnerstag, dem 28. Mai 193«,
nachmittags 4 Uhr beginnend,

im Saale des Easthofes Bohle Janße» in Jheringsfehn folgende
gebrauchte , aber

sehr gut erhaltene Gegenstände:
1 weiß emaillierte « Kochherd, 1 Küchenherd , 1 fast neue zwei-
schläfige Bettstelle , 1 gut erhaltenes Sofa , 1 fast neue Kinder¬
bettstelle mit Matratzen, 4 eichene Stühle mit Rindleder und
1 Sessel mit Rindleder . 2 Lehnstühle, 1 Wanduhr, 2 Hänge¬
lampen, 1 Vertiko, Taubenkasten und Reisekorb , 1 Flsbert ,
2 Grammophone mit Platten , 1 Schnellkocher , 1 neue Back¬
karre , 1 Plätteiseu , 1 Stehlampe , 1 Vertiko, 1 Wanduhr,
1 Spiegel mit Konsole, 1 Schenktisch, 1 fast neues Herrenfahr¬
rad Marke „Mars "

, 5 Herrenfahrräder und 3 Damenfahrräder,
sowie sehr gut erhaltenen Jagdwagen und 1 gebr . Ackerwagen ,
16 Zentimeter-Felgen ,

erner wegen Teilaufgabe eines Geschäfts folgende

mm Sachen:
16 Ventilationsklappen , 16 Waschwannen, verzinkte , 1 Einkoch-
tüpf , kompl ., 16 Eimer, verzinkt, 1 Waschständer , 5 Handtuch
Halter , 3 Earderobenleisten, 5 Kohlenkasten , 4 Dünge-Forken ,
2 Beile , 3 Kehrbretter, 6 Sandschaufeln, 16 Oberlichtstangen,
6 Feuerzangen, 8 Feuerpoker, 14 Emailletöpfe mit Deckel,
8 Emailledeckel , 2 Vrattöpfe, 4 Essenträger, 3 Petroleumkän-
nen, 2 Schnippelbohnenmaschinen, 2 Wurstmaschinen , 2 La¬
ternen „Fledermaus "

. 6 Trinkflaschen , 1 Kaffeemühle, 1 Plätt¬
eisen , 6 Becher , Thermosflaschen, 3 eiserne Harken , 8 Hacker
für Garten. 1 Haushaltswaage , 1 Garnitur Soda—Seife ,
Puffer - und Kuchenformen , 3 Milchkannen, 3 Milchtöpfe, div.
Türschlösser, 2 Beile , 9 Kneifzangen, 2 Kombinationszangen,
2 Hammer, 3 Fugeisen, Vorhängeschlösser usw., 16 Beitel , Tür¬
klinken , 56 Beitelhefte , div. Hängen, Messer . Gabel, Löffel,
Suppenlöffel , S Gußeisen-Schornsteinschieber , 22 Zement-
Schornsteinschieber , 46 Zementluftrosten, 36 Ofenrohre, 1 Me¬
ter lang , 20 Ofenknie, IS Rollen Drahtgeflecht in verschiedenen
Höhen und Stärken, 16 Heuharken (Holz ) , 3 Heuforken

öffentlich meistbietend auf dreimonatige Zahlungsfrist verkaufen.
Besichtigung zwei Stunden vorher.

Timmel , den 23. Mai 1936 .

Mannes Lutaö, Versteigerer.
Für

ich am
betr. Rechnung werde

Dienstag, -. 26 . -. Mts .,
vorm. 11 Uhr,

beim Gasthvfe „Heerenlogement"
Hierselbst

1 gut. schwer . Arbeits
pserd

1 Rollwagen m. Zecken
(Viehwagen)

1 Ackerwagen m. Auss.
i Parkwagen
i groß. 4rübr. Sanb

wagev
im Wege freiwilliger Verstei¬
gerung öffentl . meistbietend auf
ahlungsfrist verkaufen .

Emde«, den 23. Mai 1936 .
Reineman« , Versteigerer.

Kraft Auftrages werde ich

Montag , -. 2Z. -. Mts.,
vorm. 16.3» Uhr »

beim „Altdeutschen Gasthof "
(Jerusalem)

4 Me
(beste junge Herdvnchtiere » in
de« letzte« Woche» abgekalbt)

freiwillig meistbietend auf Zah¬
lungsfrist versteigern.

Norde», den 23 . Mai23.
Johannes Heuer»

Auktionator.

1936 .

Frau H. Buß Wwe. in Lüb¬
bertsfehn läßt am

Dienstag, d. 26 . Mai 36,
nachm. 2 Uhr»

an Ort und Stelle folgende

Abbruchs-
materlalien

ihres Wohnhauses:
Mehr, hundert Hohlziegel
andere Ziegel, mehrere Fe»
fter, Auslauger, Türen, einen
Posten Bretter . Fußbodenholz
u. Bodenholz» mehrere Balken
und was mehr zum Vor¬
schein komme« wird,

öffentl. meistb . auf dreimonatige
Zahlungsfrist durch mich verk.

Timmel, den 23 . Mai 1936 .
Johannes Lucas, Versteigerer

Grasvervachtuug
Die diesjährige Erasnutzung an
den Landstraße « 1. Ordnung im

alte» Landkreise Emde »
soll öffentl . meistbietend strecken¬
weise gegen Barzahlung ver¬
pachtet werden wie folgt :
1. Landstraße Pewsum—Hinte-

Harsweg am Montag , dem
25 . d . Mts . , beginnend 8 Uhr
am Bahnhof Pewsum, etwa
8.36 Uhr Gr .-Midlum , 9 Uhr
Hinte.
Landstraße Emden—Rysum
Pewsum am Montag , dem
25 . d . Mts „ beginnend 16
Uhr am Ausgang Emden
(Westbahnhof) . Etwa 16.36
Uhr Larrelt — Wybelsum,
11 Uhr Rysum—Loquard -
Campen, 11 .30 Uhr Uple¬
ward—Hamswehrum—Groot¬
husen . 12 Uhr Pewsum
Landftraße Pewsum—Eilsum
—Schoonorth am Dienst »
dem 26. d. Mts . , beginnen
8 Uhr Leim Schatthaus. Etwa
8 .36 Uhr Eilsum—Grimer¬
sum—Schoonorth .

Die Grasnutzung wird nur zum" " . " iden

15—ISjShriges nettes junges

Mädchen
sür dreiköpfigen Lehrerhaus¬
halt bei Familienanschluß u.
Taschengeld gesucht. Pers.
Vorst , od . Lebenslauf mit
Bild erbeten.
Büsche«, Arle bei Norden.

Ein im Haushalt erfahrenes

Mädchen
zum 1. Juni gesucht.
Angebote mit Zeugnisabschr.
und Eehaltsansprüchen an

Frau E. Namuth» Norderney,
Eartenstraße 55.

Schnitt und
verpachtet .

nicht zum Wei

Stoffrege «.

In der Nähe von Dornum ,
günstig an der Landstraße , habe

ch eine sehr schöne

Besitz«««
(neues Sebüube und
2 Dlematen Landes)

ehr passend für einen Rentner,
zum Antritt nach . Uebereinkunft
zu verkaufen .

Hage. Windman«,
Auktionator.

Es steht bei mir zu verkaufen
evtl, zu vertauschen ein

8iähr. Sengst
starkes Arbeitspferd ; ferner
mehrere leichte und schwere

Ackerwagen
zu verkaufen .
H. Tamp» Moorhusen
bei Georgsheil.

Wegen Aufgabe meines
Fuhrgeschäftes

2 Wagenpferde
10- u. 12jährig, zu verkaufen.
Harm Kuhlman«, Victorbur.

Veste hochtragende

M
zu verkaufen .
I . Remmers, Moordorf.

Verkaufe meinen

I . brahth. Rüden
„Götz von der Wildb
Stammb . Nr . 8337 , 11
nate alt , mit sehr guter Nase
und schon viel vor Wild ge¬
führt.
I . Groeneveld,
Collinghorst, Leer-Land.

Verkäuflich
jähriges

ein bestes zehn-

Arbeitspferd
G. Reershemins,
Tel . Pewsum 51.

Strohburg.

14 rase altes Kuhkalb
zu verkaufen.
L. Eisenhaner ,
Nen-Sandhorst.

Schwere, hochtragende

Elammkuh
verkäuflich .
Geschwister Lassens,
Timmel -Grashans

Zwei beste
schwarzbunte Kuhkülber

zu verkaufen.
Th. Laspers , Popen».

Svchtrag. Riad
verkauft
Tuitjer Wwe.,
Post Oldersum.

Tammegast,
Tel . 66.

Gebr. Smnibus
Sitze, billig zu18 bis 26

verkaufen .
Zu erfragen
Aurich .

bei der OTZ-,

79 Schoten Langstroh
verkäuflich .
H. Fr. Harms, Rahe.

Mehrere tausend

Schvsen Retth
(in Ulbargen lagernd) zu
verkaufen .
Hinrich Meinen, Spetzerfehn

gut laufender

ein

Ein

..riv rov
gl/r -PS .-Anhängemotor,
zu verkaufen . Ferner
sehr gut erhaltenes

Segelboot
(Jollenkrenzer) « tt neuem
28-Qnadratmeter-Segel , ab
«ehmbarer Kajüte,
unter meinem Nachweis
verkaufe «.

s. he Songe, Emden,
Boltentorstraße 31/32.
Fernsprecher 2462 .

zu

Suche per sofort bzw . zum
1 . Juli 1 tüchtigen

Verkäufer
und 2 tüchtige

Verkäuferinnen
Angeb. mit Lichtbild , Zeug¬
nisabschriften u . selbstgeschr.
Handschrift!. Lebenslauf uni .
Nr. 945 an d . OTZ . , Weener.

Gesucht auf sofort eine ältere

einfache Stütze
bei alleinst, älterer Dame.
Wenig Arbeit.
Angebote unter L 454 an
die OTZ ., Leer.

Suche auf sofort oder später
ein junges

Mädchen
z . Stütze im landw . Betrieb
bei Fam .-Anschl. u . Gehalt.
2 Mädchen sind vorhanden.
Frau P . Buurma»,
Cirkwehrum über Emde«.

t zum 1. Juni ei«
ordentliches Dienstmädchen

von 17—18 Jahren.
Hermann Weissig, Esche »
bei Aurich .

Suche zum 1. Juni od. später
ein fleißiges , ehrliches

für Haushalt und Lade«.
Lübbert Höfker,
Bäckerei und Kolonialwaren ,
Singe« (Ems) , Georgstr . 64.
Telephon 296.

Srasverpachtong
Oeffentlich meistbietend gegen

Barzahlung werde ich die Eras¬
nutzung an den Landstraße « des
Wegem.-Bez. Hesel , Kreis Leer»
für das Jahr 1936 verpachten .
1 . Am Montag , dem 25. Mai

1936, an den Landstraßen
Detern—Logabirum 1. Abt.,
Filsum—Holle«, Filsum
Selverde , Filsum—Hesel und
Hesel—Stickelkamp . Begin
nend 9 Uhr vorm. a . Bahn-
wärterhaus in Detern bei
Km. 1,6.

2 . Am Dienstag , dem 26. Mai ,
an de» Landstraßen Detern
Remels , Hollen—Augustfehn,
Kl. Remels—Selverde , Re¬
mels—Jübberde, Remels -
Oltmannsfehn «. Remels—
Kl . Oldendorf. Beginnend
9 Uhr vorm, in Detern bei
Km . 6,6 .

Gleichzeitig kommt Straßenerde
mit zum Verkauf .

Nolte» Landesbauinspektor.

Ein tüchtiges

Hausmädchen
nicht unter 20 Jahren,
sofort gesucht.
H. Sandomir , Norde«,
gr. Hinterlohne.

für

Acht. Mädchen
welches selbständig arbeiten
kann, gesucht.
Bäckerei Sterrenberg»
Norden.

Auf sofort ein

Mädchen
18—23 Jahre alt , für Haus¬
halt und zur Bedienung von
Gästen gesucht.
Bewerbungen mit Zeugnis¬
abschriften und Bild sind an
die Vorkumer Ztg. u. Vade-
zeitung, Nordseebad Borkum»
zu richten .

Weg. Erkr. meines Mädchens

EtundeaWe
zum 1. Juni gesucht.
Frau Ramünke, Aurich ,
Kirchdörfer Straße 34.

Gesucht auf sofort oder etwas
später

landw. Gehilfe und
Gehilfin

Georg Schüßler,
Gristede -Wiefelstede i. Okd.

Gesucht zum 1. od. 15. Juni
ein

landw . Gehilfe
evtl, bei Familienanschluß,
Geschw. Lammers, Renburg.
Kreis Leer.

Malersehtlfe
gesucht.

Ernst Lehmann ,
Malermeister,
Leer , Pferdemarktstraße 23.

Malergehllse
sofort gesucht.
K. Peterse«, Loquard .

Suche auf sofort eins ., junges

Mädchen
oder Gehilfin für meine
Landwirtschaft. Melken nicht
erforderlich .
R. Behrends,
Fürstinnen-Grashaus,
Post Carolinensiel.

Warengroßhandlung sucht per
sofort einen jungen

Suche zum 1. Juni ein fixes
junges

Rädchen
für Haushalt und Geschäft
bei Fam .-Änschl. und Gehalt.
Hotel zur Traube,
Carolinenfiel.
Telephon 203 .

Suche ein

Mädchen
nicht unter 26 Jahren.
Lohn 30 RM .

Esens. Ernst Nock.
Gesucht auf sofort eine

erste Gehtlfla
wegen Verheiratung der jetzi¬
gen. Zweite Gehilfin vorh .

Fra« E. Weerda,
Uiterstewehr bei Eilsum.

Buchhalter
für Kontor und Lager. Be¬
werbungen mit Zeugnisab¬
schriften unter E 644 an die
OTZ., Emde«.

Gesucht auf sofort ei«

Kätscher
nicht unter 16 Jahre« , für
leichtes Fahren.
Gastwirt Harms, Collrnng«.
Tel . : Oeffentlich 46.

Für sofort oder später

Bäckerlehrllng
gesucht.
Angebote unter E 647
die OTZ . , Emden

an

Zum Besuch der Detaillisten¬
kundschaft werden von bedeu¬
tendem Solinger Werk ge¬
eignete Vertreter gesucht,
die den Artikel

Rasierklingen
mitführen wollen. Es wird
nur erstklassige Markenware
aller Preislagen gebracht .
Angebote unter E 636
die OTZ ., Emden

an

FatHrnann
der sich in Werbung und Organisation
auf dem Gebiete der Versicherung oder
verwandter Geschäftszweige bewährthat,
wird gesucht .

Gute Bezüge . Direktionsvertrag . Weiteste E^twicklungsmöglichkeiten -

Bewerbungen unter Nr . 4783 an die Geschäfts¬
stelleder Ostfriefksche« Tageszeitung Emde » .

Gut erhaltener, aufgebauter

Kachelofen
preiswert zu verkaufen .
Nachzufragen in d . Lehrer -

j wohnung Uttum.

Von bedeutendem Werk der Herdbranche wird ein seit Jahren im Hotel- und
und Gaststättengewerbe bestens eingeführter

Vertreter
für den Verkauf von

GrostkoGapparate «
für den hiesigen Bezirk gesucht.

Bewerbungen mit kurzem Lebenslauf, Angabe der bisherigen Tätigkeit und

Referenzen unter E 637 an die „OTZ" Emde».
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Eine kurze heftige Krank¬
heit ritz uns unseren Partei¬
genossen

Earl Albrecht
im besten Mannesalter aus
unserer Mitte .

Sein Andenken wird von
uns in Ehren gehalten .
NSDAP . , Ortsgruppe

Carolmerrfiet

Ihre Verlobung geben bekannt

Johanne Smzenga
Johann Jungebiut

Mll-nerfchn, de» »4. Mai ISS«.

Ihr « Verlobung gebe« bekannt

Teelke Feldkamp
Bernhard Meyer

Vmden-Borstmn , 28 . Mai 1935

Janna Kämpen
Tjaöe Gosselaar

Verlobte .
Greetsiel , den 24. Mai 1936.

Gestrre Dirks
Martin Ki iiver

Verlobte .
Moordorf , den 22. Mai 19SS.

Gottes Güte schenkte uns einen

In dankbarer Freude

Pastor H . Wieling und Frau
Meinharda geb . Händling

Lampen , den 20 . Mai 1936.

Fahne bei Aurich

Ihre Verlobung geben bekannt

Johanne Janffen
Johannes Hagen

Mai 1936
Uttum

Ihre am 19. Mai 1936 vollzogene
Vermählung gebe » bekannt

Theda , geb . Linden «
Domäne Adlershof
Enno -Ludwigsgrodeu , 23. Mai 1936

Gleichzeitig danken wir heimlichst für die vielen
uns erwiesenen Aufmerksamkeiten.

In Dankbarkeit und Freude
zeigen wir die Geburt eines

Ansage !

an.

Latharine , geb . Gerdes .
Neu - Westeel , den 22 . Mai 1936.

Ihre am 16. Mai vollzogene
Vermählung geben bekannt

_ Eretje geb . Janffen

Wiegboldsbur

Ein kräftiges M Sd ek ist da

Frieda Schellen
geb. Steenker

Wilhelm Schelten
Wittmund , den 29 . Mai 1936

Statt Karten !
Ihre Verlobung geben bekannt

Jakobme Netzen
Gerhard Graalmann

Neermoor , im Mai 1936

Ihre Verlobung geben bekannt

Alltel
Lammertsfehn Meechausen

23 . Mai 1936

Verlobte :

Hl- A)ie-kik6
Leer
z . Zt . Groningen (Holland )

Osterwolde
(Holland )

Für die vielen Ehrungen anläßlich unserer Silberhochzeit

danken wir herzlich.
Delfried Veterßon u. Frau

Emden , Adolf Hitlerstr. 87.

Für die überaus vielen Glückwünsche
und Aufmerksamkeiten anläßlich unserer
Silberhochzeit sagen wir allen unseren

herzlichsten Dank
Himich Gembler und Frau
Marie , geb . Dirks .

Plaggenburg -Mühle .

I- eer , den 22. b4si 1936.

freute entscbliek osd » längerer Krsnkbeit,
jedocb plötrlid» und unerwartet unser lieber, treu-
sorgender Vater , Lcbviegervster und Oroövster

der Lclineidermeister

^ .ll § u 8l I^iditenkerZ
im Alter von 77 ssbr« , .

Im Kamen aller Angebörizea
die trauernden Kinder .

Beerdigung am Dienstag , dem 26 . >1si , nachmittags
Z Ohr vom Trauerbause , retorw . Kirchgang aus.

Holtrop, den 22. bäsl 1936 .
bleute in trüber Morgenstunde nabm der

Herr meinen ianigstgeliebtea bdsnn, unseren
gmea, treusorgeadea Vater, Oroüvater, 8<bvager
und Onkel, den

kübelebrer

/oliÄND I^linrich Idill
im Alter von 78 /abren io Brieden beim.

In tieker Irauer
Men» UM, geb . ko«
lNargaretda Lucdkolr , geb. kllll
Hamburg
Lrast UM und krau
Anas , geb . ösumkslk, blarienbsfe
Rudolk RM und krau
Alberta , geb. Ijadea , ldesel
Rslaricd l ^domssea and brau
Obristiae, geb . ldill, ldsxtum-Rsbe
und sieben Enkelkinder.

Die Beerdigung Ludet statt am Dienstag , dem 26 . bl « ,
nachmittags 2 Ohr .

Holtrop , dev 22. blsi 19Z6.
Heute iv früher - sorgenstuvde verschied sankt und

ruhig nach langem , schweren Heiden
der kllbelebrer

Jolisun H » I
Z5 fahre lang , vom 1. funi 1888 bis rum I. Oktober
192Z Kat er mit gröLter Treue und vorbildlicher küicbt -
erküllung und darum in reichem Legen als I-ekrer , düster
und Organist in unserer Oemeinde gewirkt , blit der¬
selben Oevissenbaktigkeit Kat er iv den Jahren 1921
bis 1926 die Obliegenheiten des Verbandsvorstehers in
unserem Oesamtsckulverbsad wsbrgenommen . Darüber
hinaus ist er vielen Volksgenossen , besonders in den
fahren des Weltkrieges , ein treuer und umsichtiger
Berater und ein alle 2eit bereitwilliger und uneigen -
nütriger Heiter gewesen.

8o wird sein Oedscbtnir in llbre » gehalten werden
und er rube io krieden !

Oer Ldrulbeirst de« Oessmtsdtulverbaade «
I-Iollrop , kleide, XVrisse, A .kelsbar §.

ttimmelkskrtstsge , morgens 4 lfkr , ist
meine liebe Zokvsgerin , unsere liebe gute Isnte
und OroLtsnte ,

die ^ itwe

KatliZrina ?eler
geb . fscobsen

im 72. I^ densjskrs piötriiek und unervsrtet
entseklsfen.

Im Namen aller Hinterbliebenen
k'amilie sawbsen

Lmden , O-8terkrsde und kremen ,
den 22. klsi 1936.
Die Beerdigung kvdet am blovtag , dem 25 . !Aai,

nscbm . 2 Obr vom Irauerkause , blorderstr . 15 aus statt .

Bür die uns bei dem schweren Verlust unseres lieben
Lohnes , Bruders und 8cdwagers erwiesene Teilnahme
und tür die Lrsvrspendea sagen wir hiermit unseren

tierrlicksten Dank
Viesen » Familie Ldimidt

Statt Larte « .
kür die uns beim Heimgänge unseres lieben Bnt-

schlakenen erwiesene Teilnahme sprechen vir hiermit
unseren herrlichsten Danke aus.

ln tietem 8ckmerr war uns der Beweis bekundeten
lVUlgekükls ein wohltuender Trost .

beer , im blai I9Z6.
Im Kamen aller Angehörigen
Varl Osdltkv

N . Htlgesoch Leer «
Telefon 2107 Telefon 2197
Lerntransporte zu ermäßigten Preisen
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Weener , den 23 . Mai 1936 .

Nerchssammettag - es Mütter-ienttesr
Am Sonntag Einsatz der NS . -Frauenschaft, der SA ., der SS .

und des NSKK.
otz . Im Vordergrund des nächsten Reichssammeltagrs

am 23 . und 24 . Mai, an dem auch der Luftsportverband, der
Lustschutzbund und der VDA. Sammlungen veranstalten ,
steht die Sammelaktion des Deutschen Frauenwerkrs , zu de¬
ren Durchführung auch die Mitglieder der NS .-Frauenschast
md die Männer »er SA ., der SS . und des NSKK. einge-

Uss-t werden .
^ Jn der Reichs-Hauptstadt befindet sich eine Reichsmütter-

sHÄe im Bau , die im Herbst dieses Jahres fertiggestellt sein
md nach ihrer Eröffnung ebenfalls dem Reichsmüttcrdienst
pr Verengung stehen wird.

Luftsport-Werbewoche.
otz . Plakate und Flugmodelle, , ausgestellt in den Schau¬

fenstern , weisen darauf hin , da» in dieser Woche eine Wer¬
bung -für den Luftsport stattfindet. Mit dieser Werbung wird
ebenfalls eine Straßen - und Haussammlung verbunden sein .
Der DLV . , Stützpunkt Weener wird am Sonntag am Krie¬
gerdenkmal in der^NeueNstraße das Segelflugzeug „Weener"

msstellen und jedem damit Gelegenheit geben , sich einmal ein
Segelflugzeug aus nächster Nähe anzusehen .

Emder Jungschützen fuhren ins Reidekland .
otz . Am Himmelfahrtstage unternahmen die Emder Jung -

ihützen eine Fahrt durch das Reiderland . Um acht Uhr ging
t» mit dem Zuge nach Petkum ,von dort brachte die Fähre die
schützen bei frischem Winde über die Ems nach Ditzum . Wei¬
ter ging dann die Fahvt mit einem Wagen unter frohem Ge¬
sang

"
durch die üppig blühenden Wiesen und Felder nach

Ditzumer -Verlaat , wo kurze Einkehr bei den Eltern des frü¬
heren Jungschützenführers Kielmann gehalten wurde . Dann
;ng es weiter über Bunde nach Weener , nnd bald war ,
ivenn auch das Wetter nicht sonnig war , Sonnenschein in dir
Herzen der Jungschützen eingezogen .

In Weener angenkommen, wurde mit dem dortigen Krie -
gerderein ein Kampfschießen ausgetragen , das wie folgt
»usfiel :

Weener : Post 120 Ringe ; Fausten 107 ; Beekers 102 ;
Zeverisns 98 ; Brand 88 ; zusammen 515 Ringe . Emden :
Huren 138 Ringe ; Klaassen 121 ; Junker 114 ; Lews 106 ;
kraun 105 ; zusammen 564 Ringe.

Jeder Schütze hatte fünfzehn Schuß freihand in den drei
bekannten Anschlagsarten. Mit einem Unterschied von 69
Gingen gingen die Emder aus diesem Wettkampf als Sieger
hervor . In bester Laune wurde die Fahrt nach Leer fort-
-esetzt, um dann mit dem Zuge die Heimreise anzutreten .

otz . Wanderungen am Himmelfahrtstage. Am Himmel-
sahrtstage wurden hier von verschiedenem: Organisationen
»nd Verbänden Wanderungen und Ausflüge durchgeführt.
Die Beamten und Angestelltsnn der Stadtverwaltung und
der Zweckverhandssparkasse unternahmen gemeinschaftlich
eine Fahrt mit dem Auto zum Hümmliug . Während die
Turner nnd Turnerinnen Hesel als Reiseziel ausersehen
hatten , machte die Hitlerjugend eine Wanderung nach Halte.
Die Mädel des Lcmndjcchrs weilte in den Tunxdorfer Bergen.

otz- Ci« Heimabend der NS -Frauenschaft fand Mittwoch
«beud im Saal von Plaatje statt . Die Ortsfrauenschaftsle:-
ierin Frau Henning wünschte den Anwesenden zunächst

einige unterhaltsame Stunden . Frau Lange spielte am
Klavier verschiedene Musikstücke . Gemeinsame Lieder wurden
gesungen . Frau Radsick verlas den Text eines Singspiels
„Herzensfreude"

, das dann von sechs Frauen aufgeführt
wurde und Beifall und Heiterkeit hervorrief . Me Ortsfrauen -
schaftsleiterin gab bekannt, daß am 29 . Mai im „Weinberg"
sine Filmvorführung stattfindet und daß auch das Quartett
des Gesangvereins „Harmonie" mitwirkt. Auch soll ein Volks¬
empfänger verlost werden.

otz . Böhmerwold. Neuer Pfarrer . Zum Pfarrer der
beiden Gemeinden Böhmerwold und Marienchor wurde
Pastor Bokeloh aus Jemgum gewählt.

otz . Bunde. Ein Hi mm elsahrtsausflug wurde
von der NAG „Kraft durch Freude " nach Sögel unternom¬
men . Der Ausflug fand eine gute Beteiligung . Durch gele¬
gentliche kleine Regenschauer ließen sich die Ausflügler die
frohe Laune nicht verderben. Die Fahrt hat allen Teilneh¬
mern gut gefallen .

otz . Bunde . Hümmlingsfahrt des Turnver¬
eins . Der Turnverein fuhr am Himmelfahrtstage mit 26
Teilnehmern in einem Autobus irr den Hümmling . Während
bei der Abfahrt die Sonne schien , verdunkelte sich unterwegs
der Himmel mehr und mehr, und in Sögel regnete es
„schön "

, doch störte das beim Mittagessen und beim an¬
schließenden eingelegten Preiskegeln wenig. Vorher wurde
Clemenswerth (Schloß, Kloster und Arbeitsdienstlagers be¬
sichtigt. Die Turner begaben sich in dm Klostergarten und
in die Gruft , während das Tor für die Turnerinnen ver¬
schlossen blieb . Der Weg nach dem Hünenqrab bei Osten¬
walde mußte des Regens wegen mit dem Auto zurückgelegt
werden. Ans der Rückfahrt verweilte man noch in Papen¬
burg und Stapelmovr . wo ein Tanz die Fahrt beschloß. Ein
dreifaches Gut -Heil am Ziel , und die schöne Fahrt war vor¬
bei . Wenn sie auch nicht ganz Planmäßig verlaufen konnte ,
so war die Stimmung doch immer gut . Die von der NSG
„Kraft durch Freude " vorbereitete Fahrt hatte in ein Gebiet
geführt, das vielen Turnern nnd Turnerinnen noch unbe¬
kannt war .

otz . Bunde. VDA . - S am mlung . Die Schüler und
Schülerinnen der Volksschule hatten bei

"
ihren Eltern , Freun¬

den und Bekannten mit einem Sammelbüchlsin Spenden
für den VDA. erbeten. Der ansehnliche Betrag von 57 .20
Reichsmark konnte für die völkische Schntzcrrbeit zur Ver¬
fügung gestellt werden. Für die heutige Sammlung haben
sich die Kriegerkameradischwft und einige Mädel des BDM .
zur Verfügung gestellt.

otz . Jemgum . Versammlung des Arbeitsdan¬
kes . Gestern hielt der Arbeitsdank eine Versammlung ab
Nach dem Niedersachsenliod eröfsnete Kamerad Buchheim
die Zusammenkunft. Dann ergriff Kreisarbeitsdankwalter
Harms das Wort . In kurzen Umrissen deutete er ans das
Ziel des Arbeitsdankes hin, das Erleben des Arbeitsdienstes
als Schule der Nation in den Kameraden wachzuhaltenund in
alle Volksschichten hineinzutragen . Weiterhin führte er aus,
daß sämtliche Kameraden als Jungmannschaft der DAF sich
ihrer Aufgabe bewußt sein müßten, um so als wertvolles Glied
in der Volksgemeinschctst mitzuarbeiten . Nach Einsetzung eines
Ortswalters in Jemgum wurde gemeinsam das Werksoldaten -
lied gesungen .

otz . Soltborg . Straßen Verbreiterung . Tie
Landstraße von hier nach Holtgaste soll verbreitert und aus-
gebessert werden. Bei den Arbeiten werden auch die Steine
verwandt, die an der Landstraße Leer -Leerort nicht mehr ge¬
braucht werden.

Papeuburg , den 23 . Mai 1936 .

Von der Kinderland -Entsendung der NS -Volkswohtsahrt .
otz . Für die diesjährige Kinderlandentsendung sind im ge¬

samten Kreise Aschendors-Hümmling insgesamt 400 Freiplätze
S>lr Verfügung zu stellen, und zwar waren für die Unterbrin¬
gung der Kinder im Kreise drei Eirtfendezeiten vorgesehen , die
jedoch wegen der schwachen Beteiligung der Volksgenossen
bei der Meldung von Freistellen zur ersten Entsendung und
Kegen der Erntezeit um eine vierte Eutfendezeit vermehrt
kerben sollen . Während die Meldung von Freistellen zu Be¬
sinn der Entsendezeit erheblich hinter der Zahl der auszu -
biingendeil Freistellen geblieben ist, konnte für die zweite
Antsendezeit die Zähl der erforderlichen Freistellen erheblich

H 1s
"

schritten werden. Für die dritte Enlsendczeit, die vorn
VH .: Juli bis zum 26 . August läuft , sind insgesamt 120 Frei -
Mätze nötig, für die schon jetzt in den einzelnen Gemeinden

» es Kreises bei den Ortsgruppenamtswaltern der NSB Frei¬
sthlAnmeldungen abgegeben werden können . Auch für die
letzte Entesndezeit , die vom l . bis 30. September laufen wird,
werden Anmeldungen schon jetzt entgegengeuommen, da für
diese Entsendung etwa 190 Kinder in Frage kommen , die noch
uniergebracht werden müssen . Alle Volksgenossen des Kreist?,
d >e für die beiden nächsten Entsendezsiten in der Lage sino ,
kin Ferienkind für einige Wochen aufzunehmen, werden ge-
d«eil, sich rechtzeitig zu melden .

Arbeitstagung der Bürgermeister des Kreises Aschendors-
Hümmling .

ptz . Unter der Leitung des Landrats Gronewald
wurde dieser Tage in Lathen eine an Anregungen reiche
AfbeitZ 'taguna der Bürgermeister des Kreises Aschendors-
Hütttmling abgehalten, zu der sich etwa 60 Berrreter von
Gemeinden des Kreises eingefunden hatten . In einer Reihe
don Referaten wurden wichtige Arbeits - und Ausgaben -
Mete der Gemeinden ausführlich behandelt und aufchlie -
Wich zur Aussprache gestellt . Der Referent für Jugcndira -

'd«n bei der Regierung in Osnabrück , Oberbannführer
vunke , uniriß in begeisternden Ausführungen die Ver¬

pflichtung der Gemeinden , gegenüber der Heranwachsenden
deutschen Jugend in der Hitler -Jugend und wies in diesem
Zusammenhang auf die Notivendigkeit der Schaffung von
Heimen, Sportplätzen und Schwimmanstalten hin, dis mit
zur Heranbildung einer erbbiologisch gesunden und rassisch
wertvollen Jugend dienen. In einem anderen Referat
sprach Kreisamtsleiter L e i p o l d - Papenburg über die Auf¬
gabengebiete der NS .-Volkswohlfahrt. Der Redner appel¬
lierte an die Mithilfe aller Volksgenossen des Kreises bei
dr Durchführung der Kinderlandentsendung. Er wies ferner
auf das Hilfswerk „Mutter und Kind " hin und unterstrich
die wertvolle Arbeit der NS .-Schwestern, für die bislang im
Kreise 7 Stationen eingerichtet sind . Zum Schluß setzte sich
dr Redner warm für die Unterstützung der Hirler- Frei -
platzfpende und für die Heranbringung neuer Mitglieder ein.
Vom Kreisausschußoberinspektor Streitbürger wurde
um die Unterstützung der Bestrebungen des Bundes der
Kinderreichen gebeten . Der Kreiswalter der Deutschen Ar¬
beitsfront , R öhr i g - Mchendorf , behandelte Fragen der
DAF . und unterstrich hierbei d >e Wichtigkeit der gemein¬
samen und verständnisvollen Arbeit zwischen Gemeinden
und DAF . Vom Kreisbauernführer H a n n e n - Aschevdorf
wurde aus den ungeheuren Wert der Obstbaumncuanpflaii-
zung im Rahmen der ErzengungsschlaKt hingewiesen . Für
den Kreis wurde die Gründung einer JnteressewgemeiusHaft
für Obst- nnd Gemüsebau (IGO .) angeregt, deren Satzungen
verlesen wurden . Schließlich trat Landrat Gronewald
für die Förderung , der bodenständigen Wirtschaft durch ver¬
stärkten Verbrauch von Torf als Feuerungsmaterial ein .
Die Anregungen des Landrats wurden durch Kaufmann
K u h r - Papenburg unterstrichen nnd gleichzeitig praktische
Winke für die Berfenerung von Torf gegeben . Nach Erledi¬
gung der umfangreichen Tagesordnung und der Aussprachen
wurde die Arbeitstagung geschlossen .

clz . Allgemeiner Verkausstag am Sonntag vor Pfingsten
in Papenburg . Am morgigen Sonntag, dem letzten Sonntag
vor dem Pfingstfeste , haben die Papenburger Geschäftsleute
ihre Verkaufsräume für die kaufenden BEsgenossen geöffnet ,

und zwar während der Zeit die außerhalb der HanptgotteZ<
dierrstzeit liegt . Bei gutem Wetter wird vor allem die Land¬
bevölkerung unseres Kreises Aschendorf-Hümmling von der.
Möglichleit des Sonntagseinkauss regen Gebrauch machen .

otz - Von der NS -Kriegsopferversorgung. Me Ortsgruppe
PapeikVurg der NS -Kriegs«ipferversorgnng hält am morgigen
Sonnlagnachmittag in ihrem Vereinslolkal „ Ceniralhalle"
eine Versammlung für ihre Mitglieder ab, auf der eine ganze
Reihe von Tagesordnungspunkten zur Beratung steht.

otz . Ajchendorf . Sommerfest der Kleinkallber -
schützen . Am morgigen Sonntag führen die Mitglieder des
Kleinkaliber-Schießsportvereins Aschendorf-Bokelerweg in den
Gartenanlagen von Strack am Bokelerweg ihr Sommerfeft
durch , das in den frühen Nachmittagsstunden mit einem
Prcisfchießen beginnt. Gleichzeitig soll eine Konzertveranstal¬
tung stattfinven, der sich im Laufe des Nachmittags eine Tanz-
festlichkeit im Festzelt anschließen wird . In den Abendstun¬
den soll die Verteilung der wertvollen Preise an die siegrei¬
chen Schützen statlsinden. Bei günstigem Wetter ist mit einem
zahlreichen Besuch des Sommerfestes zu rechnen .

otz . Aschendors. Samariterinnenprüsung . Hier
fand durch den Bezirkskolonmenführer Dr . med . Koepchen die
Prüfling von Teilnehmerinnen an dem hier abgehaltenen
Samariterinnenlehrgang statt. Die Prüfung , die ans den
theoretischen und praktischen Gebieten der „Ersten Hilfe"
durchgeführt wurde, fand die Anerkennung aller Teilnehmer-
— Me gleiche Samariterinnenprüsung wurde auch in
Werlte , Sögel und Lathen mit Erfolg durch geführt, so
daß nunmehr im Kreise . Aschendorf-Hümmling mit der bereits
vor einiger Zeit geprüften Samarinterinnengruppe Papen¬
burg insgesamt fünf Gruppen ausgebildeter und geprüfter
Samariterinnsn vorhanden sind .

otz . Börger . Erhängt ausgesunden wurde auf ds
Mele seines Hauses ein hiesiger Einwohner . Was den Mann
zu der Tat getrieben hat, konnte bisher nicht ermittelt
werden.

otz . Brual . Das Schützenfest unseres Ortes wurde
am Himmelsahrtstag und am gestrigen Freitag unter großer
Beteiligung durchgeführt. Am ersten Festtage wurde der
neue Schießstand einge-weiht und in den Nachmittagsstunden
fand ein großer Festumzug statt, dem sich eine Konzert- und
Tanzveranstaltung im Festlokal anschlotz . Auf dein Fest-
Platz, der reich mit Buden nnd FahrgeschAften besetzr war ,
herrschte an beiden Festtagen e >n starker Betrieb und für die
Kinder war durch Belustigungen aller Art sehr abwechse¬
lungsreich gesorgt worden. So konnte das große Brualer
Schützenfest, das in diesem Jahre im Zeichen der Schieß¬
standeinweihung gefeiert werden konnte , einen allseitig be¬
friedigenden Verlauf nehmen.

otz . Neubörger. Von der Ortsgruppe Neubör¬
ger ir der DAF . Die hiesige Ortsgruppe der Deutschen
Arbeitsfront beabsichtigt , in feierlicher Form die Weihe ihrer
Fahne am 21 . Juni im Rahmen eines Sommerfestes vorzu-
nehwcn. Zu dem Sommerfest, für das vor allem der Montag
vorgesehen ist , werden Kuchen-, Spielwaren - und Fischbuden
da sein .

otz . Sögel . Feierstunde der NS Volks wohl «
fahrt . Im Lokal von Behring fand eine von der NS -Volks»
Wohlfahrt augesetzte Feierstunde statt, zu der die Frauen und.
Mutter , die kürzlich in einem NSB -Evholungsheim gewesen
sind , und die mit einer Beihilfe bedachten kinderreichen Müt¬
ter aus den Gemeinden des Ortsgruppenbeväches Sögel ge¬
laden waren . Die Veranstaltung wurde vom Ortsgruppen¬
amtsleiter der NSB , Jslges , mit einer Begrüßungsansprache
euigeleitet. Im weiteren Verlauf der Feierstunde wurden von
einigen Mädeln passende Gedichte vorgetragen ; bei Kaffee
und Kuchen tauschten die teilnehmenden Frauen und Mütter
ihre gemeinsamen Erlebnisse aus . Der zur Feierstunde erschie¬
nene Kreisamtsleiter der NSB , Leipold -Papenburg , gab auf¬
schlußreiche Ausführungen über das Hilsswerk „Mutter und
Kind " und appellierte an die tatkräftige Mitarbeit jedes ein¬
zelnen Volksgenossen an dieser veseutungsvollen Arbeit Me
Veranstaltung , tn deren Verlauf der Bürgermeister Kotte von
Segel sich einfand, wurde in der üblichen Form beendet .
Eine Amtswalterbesprechung schloß sich der Feierstunde an,
auf der über wichtige Fragen der NS-Bolkswoylfahrt gespro¬
chen wurde.

otz . Surwold . Von der NS - Frauenschaft . Die
hiesige NS -Frauenschaft feierte vor einigen Tagen im schön
mit frischem Grün geschmückten Saals von Witive Grote un¬
ter dein Motto „Dem Fröhlichen gehört die Welt" ihr NT-
Frauenschaftssest. Die stellvertretende Ortsfrauonschaftslei-
1-erin konnte unter den zahlreich erschienenen Gästen insbe¬
sondere' die Kreisfrauenschastsleiterin herzlich willkommen
heißen und mit einem Siegheil auf den Fahrer wurde die
Veranstaltung eröffnet. Mit einem von einem Schulmädchen
vovgetragcnen Gedicht „Die deutsche Mutter " wurde eine ab -
wechselungZrciche Fesiiolge eingeleitet, die u . a . Lieder , Vor¬
träge und Volkstänze bot . Eine Verlosung sorgte durch
wertvolle Gewinne für angenehme Abwechselung und nach den
Klängen eines Orchesters schwangest die tanzlustigen Besucher
anschließend noch lange das Tanzbein . Das in allen Teilen
gelungene Fest der NT -Franenschaft verlief im Sinne echter
Volksgemeinschaft zur Zufriedenheit aller teilnehmenden
Volksgenossen .

otz . Walchum . Hochwasserschaden a u .s g e 8 es -
sert . Bei der letzten verheerenden Hochwasserkatastrophe
war unter andern: auch die hier erbaute neue Fußgänger¬
brücke stark in Mitleidenschaft gezogen wörden. Die Hoch -
wasserflnten hatten stellenweise den Belag der Brücke fortge-
rissim, so daß ein Begehen der Brücke mit Gefahr verbunden
war . Die beschädigten Brnckenteile sind nunmehr wieder so
hergerichtet und ausgebessert worden, daß sich d -e Mwik^ in
einem vorschriftsmäßigen Zustand befindet .

Papcnlmraer Hasen
AMewmmene Schiffe : holl . MS Haraee , Brons -Grouingeu, leer

von Hannover; holl . MS Maria , Broksmit -Warfom . leer vmr Delf -
zyl ; MS Kntharlwn , Schöpper -Papenburg, leer von Aurich; M<3
Frcya, Böne -Humvurg . nnt Kreide von Itzehoe ; MS Möwe, Buh-
Worsinesfehn , mit Steinen von Jemgum ; abgefahrene «Schiffer
Mnttschiff Kehrowieder , Hillebrand -Padenburg, leer nach MÄlmn ;
Muttschiff 2 Gebrüder, Siirken-Papenburg, leer nach Jemgum;
Mnttschiff Anna, VoÄM -Padenbnrg , mit Torf nach Halte ; MS
Conkordia , Piitten -Pcchenhurg , mit Torf nach Weener ; MS Katha¬
rina , Schövper -Mwcnvnrg, leer nach Haren; MS Freya, Böge- .
Hamburg, nach Teillöschung nach Gelsenkirchen.



Gesunde FmatOMk !
Erhöhung -er Steuern und Abgaben führt zur Atnanzkatastrophe

Beamtenfchukung fördert -te
Di« kürzlich« Eröffnung der zweiten Reichsfinanzschule in

Ilmenau bietet einen geeigneten Anlatz, über die national -
fozialistische Finanzpolitik im Dritten Reich nachzudenken und
fich den Unterschied zu der Finanzpolitik des überwundenen Par¬
teienstaates vor Augen zu führen . Di« Finanzpolitik ist freilich nur
«in Teil der großen Staatspolitik , aber vielleicht eines der wesent¬
lichsten und lebensnotwendigsten Kapitel des öffentlichen Le¬
bens eines Vokes überhaupt .

Der Staat hat zahlreiche Aufgaben im Dienste an der Volks¬
gemeinschaft zu erfüllen . Er kann> seiner Aufgabe nur gerecht
werden , wenn ihm neben den Staatseinrichtungen auch die er¬
forderlichen Mittel und Gelder zur Verfügung stehen , die er
nicht für sich, sondern eben für das Volk als Ganzes verwendet .

„Der Staat stellt die Rechtssorm dar , in der sich das Leben
der Volksgemeinschaft und aller ihrer Glieder vollzieht . Jede
Steuerzahlung geschieht durch den einzelnen Volksgenossen nicht
fremder Interessen wegen, sondern mittelbar in jedem Falle um
seiner selbst willen . Jeder Steuerpflichtige ist ein
Glied der Volksgemeinschaft , die di « Voraus¬
setzung für sein persönliches Sein i st ." Mit diesen
Worten präzisierte Staatssekretär Reinhardt in Ilmenau den
Sinn und die Bedeutung der Steuerpflicht . Nur nationalsozia¬
listischem Denken kann diese einzig mögliche Haltung entsprin¬
gen . Damit ist bereits zum Ausdruck gebracht, daß es fich bei
der heutigen Finanzpolitik um grundsätzlich neue Methoden
gegenüber der Vergangenheit handelt , die in dem Staat einen
Selbstzweck sah und ihn in liberalistischer Weltanschauung der
für tabu erklärten Wirtschaft unterordnen wollte.

Wohin eine nach derartigen Gesichtspunkten ausgerichtete
Staats - und Finanzpolitik führen mutzte , beweisen die un¬
widerlegbaren Zahlen der Novemberrepublik . Steuererhöhungen ,
Abgabenerhöhungen , durch Notverordnungen diktierte Kürzun¬
gen des Einkommens führten zu einer vernichtenden Vermeh¬
rung des Elendsheeres der Arbeitslosen , die immer wieder
angezogene Steuerschraube löste Wirtschaftszusammenbrüche,
Konkurse und Krisen aus , der Staatsbankerott rückte in eine
Immer verhängnisvollere Nähe , und fremde Kredite brachtendie deutsche Wirtschaft und den deutschen Arbeiter in die Ab¬
hängigkeit des Auslandes . Die nationalsozialistische Staats¬
politik vermochte die Arbeitslosenziffer in drei Jahren von
nahezu sieben Millionen auf rund zwei Millionen herab¬
zudrücken . Sie führte Steuerbefreiungen , Steuersenkungen und
Steuervergünstigungen mit dem Ergebnis durch , daß das
Steueraufkommen stieg und allein der Etat der
Arbeitslosenhilfe in den Jahren von 1932 bis
1938 um zwei Milliarden Reichsmark gesenktwerden konnte . Die Wiedereinschaltung von über vier
Millionen Volksgenossen in den Arbeitsprozeß wirkte nicht nur
auf die Wirtschaft ankurbelnd , sondern löste selbstverständlich
auch eine Erhöhung des Aufkommens der Einkommen- und
Umsatzsteuer aus . In Zahlen ausgedrückt : Seit dem Jahre 1932
konnte das Steuereinkommen um drei Milliarden Reichsmark
vermehrt werden , es stieg im Finanzjahr 1936 gegenüber 193S
allein um 1448,2 Millionen Reichsmark. Wir haben keine Ver¬
anlassung , entgegen gewissen Vermutungen des Auslandes
schwarzseherisch in die Zukunft zu blicken.

Freilich ist man sich an maßgebender und verantwortlicherStelle der nationalsozialistischen Führung auch darüber imklaren , daß im Rahmen der bestehenden Gesetze und Verord¬
nungen „die Reichsfinanzverwaltung alles nur denkbare auf-
zubieten hat , um die dem Reich zustehenden Beträge restlos zuerfassen und den pünktlichen und restlosen Eingang dieser Be¬
trage zu sichern"

, sowie ferner „im Rahmen des erzielten Steuer¬
aufkommens durch entsprechende Gestaltung der gesamten Aus-
gabenwirtschaft immer größere Mittel zur Erfüllung der ganzgroßen nationalen Aufgaben freizumachen"

. Mit Befriedigungkann festgestellt werden , daß sich Steuerehrlichkeit und
Steuerpünktlichkeit im letzten Jahre bereits

Erfolge -er AiimnzwirtMaft
erheblich gebessert haben , und daß die Voraussetzungen
einer wahren nationalsozialistischen Grundhaltung der einzelnen
Volksgenossen als gegeben zu betrachten sind . Es sei aber auch
nicht verschwiegen, daß es hier und da noch an dem nötigen
Verständnis oder guten Willen mangelt , so daß in solchen Fäl¬
len die Reichsfinanzverwaltung zu den erforderlichen Maß¬
nahmen sich genötigt sehen wird . Schließlich darf auch nicht
übersehen werden , daß die künftige Gestaltung des Steuer¬
aufkommens noch nicht ausreicht , um die sich aus der Neu¬
gestaltung des öffentlichen Lebens Deutschlands ergebenden
Mehrausgaben zu decken; denn von dem Mehraufkommen
müssen die den Ländern und Gemeinden zustehenden Beträge
überwiesen , der Fehlbetrag des Rechnungsjahres 1932 ausge¬
glichen, die Zins - und Tilgungsbeträge für Anleihen , die zur
Umwandlung der Fehlbeträge aus den früheren Rechnungs¬
jahren ausgenommen worden sind , aufgebracht , die kurzfristigen
und mittelfristigen Schulden abgegolten und die Vorbelastungen ,die sich für das Einzelrechnungsjahr durch Ausgabe der Steuer¬
gutscheine und durch die verschiedenen Maßnahmen zur un¬
mittelbaren Arbeitsbeschaffung ergeben haben , in Abzug ge¬
bracht werden . Das Dritte Reich hat eben bei seiner Gründung
ein Erbe mit übernehmen müssen ^ das der Volksgemeinschaft
Lasten auferlegt , die nicht mit einem Federstrich hinweggewischt
werden können.

Trotz alledem ist aber die Aufwärtsentwicklung des deutschen
Steueraufkommens so gleichmäßig und stetig, daß zu irgend
welchen Sorgen keine Veranlassung besteht und wir in Ruhe
die Mießmacherei einer gewissen Auslandspresse zu ihrem
eigenen Vergnügen überlassen können. Es wird in absehbarer
Zeit das Optimum des Steueraufkommens erreicht sein und
nach Erledigung unserer großen nationalen Aufgaben dann der
Zeitpunkt eintreten , an dem man sich vielleicht mit der Er¬
örterung der Frage einer etwaigen Senkung der Steuern und
Abgaben befassen kann. Man wird schon heute annehmen dür¬
fen, daß auch für spätere große Arbeitsbeschaf¬
fungsprojekte die notwendigen Mittel zur
Verfügung stehen , um die über Geschlechter hinweg¬
reichenden nationalsozialistischen Aufgaben und Gestaltungen zu
sichern und der Nachwelt ein Werk zu hinterlassen , auf das sie
mit Stolz blicken darf . Der Zeitpunkt ist freilich noch nicht fest¬
zulegen, aber der Wille zu einer baldmöglichen Verwirklichung
unserer großen Zukunftspläne ist unbändig genug, um auch
hier das Werk zu vollenden.

Wenn Staatssekretär Reinhardt es fich zu einer seiner vor¬
nehmsten Aufgaben gemacht hat , seine Reichsfinanz - und Zoll¬
beamten weltanschaulich und fachlich ohne Unterschied ihrer
Stellung und Aufgabenbereiche zu schulen , dann hat er hier
erstmalig einen Weg beschritten, der ohne Entstehung von Mehr¬
kosten zu einer Leistungssteigerung aller Mitarbeiter und da¬
mit zur Verwirklichung einer gerechten Steuer¬
politik nach der wirtschaftlichen und sozialen
Seite hin beitragen wird . Gesinnung und Leistung sind die
beiden großen Voraussetzungen , die allein einen Fortschritt ge¬
währleisten . Nur so ist tm Gegensatz zur Vergangenheit die Ge¬
staltung einer gesunden Finanzpolitik möglich , und nur so kann
auch von dieser Seite her der nationalsozialistische Jdealstaat
geschaffen werden , den der Führer zum Wähle der deutschen
Volksgemeinschaft der lebenden Generation und den kommenden
Geschlechtern aufzubauen sich zum Ziele gesetzt hat .

Wir unterstreichen die Worte Reinhardts anläßlich der Er¬
öffnung der Reichsfinanzschule in Ilmenau , wenn er sagt : „Die
Reichsfinanzschulen sind Einrichtungen , die bedingt sind durch
den Kampf um das Lebensrecht der Nation und die sich aus¬
wirken werden zum Vesten unserer Verwaltung und damit
schließlich zum Wohle der Volksgemeinschaft und zum Segen
eines jeden einzelnen ." Dr . W . Bastian .
>» >»!!>> I .« Hi ..

Roter Schrecke« zur See
„ Als Nachspiel der Schiffskatastrophe, der der Dampfer

-Morro Castle " zum Opfer fiel , hat das Neuyorker
Bundesgericht die Ward Linie zu einem Schadenersatz von fast«mer Million Dollar verurteilt . Die meisten der hierin ein¬
begriffenen Zahlungen sollen für Verluste an Menschenlebenund Gesundheit entrichtet werden . Die Ladung ' war zumgrößten Teil versichert.

Die Besitzer der Ward Linie , die schon vor einigen JahrenHin Konkursverfahren durchmachen mußten , haben gegen den
vernichtenden Rechtsspruch Berufung eingelegt . Die Reeder
find überzeugt , daß das Feuer auf der „Morro Castle" nicht«uf Fahrlässigkeit ihrer Schiffsoffiziere, sondern auf Vrand -

eines Kommunisten unter der Mannschaft
zurückzuführen war . Das war auch die Ueberzeugung des stell¬
vertretenden Kapitäns der „Morro Castle"

. Vor Gericht sagteer aus , sein Vorgänger auf der Kommandobrücke, der damals
Iben gestorbene Kapitän , sei gleich bei der Ausfahrt von
Havanna einem Giftmord erlegen , nachdem ihm ein roter
Lunker auf dem Schiff, den er wegen Insubordination , ent¬
lassen wollte , mit baldigem Tode gedroht hatte . Von der
Mannschaft bezeugten mehrere vor Gericht, der kommunistische
Funker habe sie nach dem Tode des Kapitäns zu Meuterei
verleiten wollen . Das plötzliche Feuer auf der „Morro
Castle" inmitten schweren Sturmes entstand bekanntlich spät
nachts in einem verschlossenen Spind , worin Oelfarben und
Sprit aufbewahrt wurden . Schon auf der vorherigen Fahrtdes Dampfers , wobei Mißhelligkeiten zwischen Kapitän und
Funker vorsielen , war ein verdächtiger Brand im Schiffsraum
entstanden . .

Seit der „Morro -Castle"-Katastrophe haben verschiedene
Sabotagehandlungen , Insubordinationen und Meutereien auf
amerikanischen Schiffen die Aufmerksamkeit der Marine - und
Schiffahrtsbehörden erregt . Mehr als 300 Fälle . von
Ungehorsam zur See sind den Bundesbehörden berichtet
Worden. Die meisten dieser Vorkommnisse geschahen auf 23'größeren amerikanischen Dampfern , die für den Kriegsfall als
Hilfskreuzer vorgesehen sind . Also werden die Sabotage -
» ersuche auf pazifistische Wühlereien zurückgeführt

Bei der Probefahrt des neuesten amerikanischen Erotz -
treuzers im Atlantik außerhalb der Delaware -Bucht wurdSn
die Turbinen in unerklärbarer Weise so schwer beschädigt, daß4ns Reparaturen mehr als 100 090 Dollar kosteten . Es ver¬
lautete nachher, ein Sack grobe« Sandes sei während der
Schnellfahrt in di« Turbinen geworfen worden . Dies geschah
gleich nach dem Scheitern eines sechs Wochen dauernden Streiks
H» den Schiffswerften bei Philadelphia .

Die amerikanischen Marinebehörden fahnden gegenwärtig
»ach einem jüdischen Subjekt namens Ludwig Schneider -
Mann , alias lWuis Enyder , alias Louis Sherman « oder
Louis Taylor . Mitglied der Kommunistischen Partei in

Amerika, der sich im Vorjahre an dem roten Generalstreik in
den Hafenstädten Kaliforniens als Aufwiegler beteiligte .
Dieser Mann gibt das kommunistische Hetzblatt „Shipmate 's
Voice" (Seemanns Stimme ) heraus , dessen Flugblätter heim¬
lich unter amerikanischen Marinemannschaften verteilt werden .
Er folgt den Geschwadern der Flotte hier und dorthin auf
ihren Fahrten und trifft stets in kurzen Abständen von den
größeren Kriegsschiffen in ihren jeweiligen Häfen ein . Er
mietet dann unter falschem Namen an der Hafenfront Eaft -
räume mit Tanzböden und stattet sie reichlich mit alkoholischen
Getränken und Schlafgelegenheiten aus . Dort spielt er die
Rolle eines jovialen Gastgebers und bringt die beurlaubten
Seeleute mit jungen Weibern zusammen, die für den jung¬
kommunistischen Verband oder für die Liga gegen Krieg und
Faschismus schwärmen. Sie verteilen die neuesten Nummern
der „Shipmate 's Voice" und andere rote Flugblätter unter
den Matrosen und Seesoldaten und bewegen sie , auf ihren
Schiffen kommunistische Zellen zu gründen .

Schneidermanns „Stimme des Seemanns " bringt in
hetzerischer Aufmachung sogenannte Enthüllungen der Miß¬
stände in der Marine und veröffentlicht zahlreiche anonyme
Klagen angeblicher Seeleute über schlechte Verpflegung und
ungerechte Behandlung seitens ihrer Vorgesetzten. Die auf¬
fallende Uebereinstimmung im Wortlaut dieser „Briefe " be¬
weist, daß sie alle aus einer Hand stammen. In seinen Leit¬
artikeln predigt Schneidermann unentwegten Pazifismus und
ermahnt seine Leser, im Kriegsfall den Dienst zu verweigern
oder Sabotage zu begehen mit dem Endziel allgemeiner Meu¬
terei nach dem berüchtigten Beispiel des russischen Schlacht¬
schiffes „Potemkin " und der roten Matrosenrevolten in Kron¬
stadt und Odessa während des Weltkrieges .

Mehrere amerikanische Reeder wandten sich dieser Tage an
die Vundesbehörden wegen der sich häufenden Fälle von kom¬
munistischen Verbrechen und Sabotageversuchen auf ihren
Schiffen, Auf verschiedenen Dampfern in kalifornischen Ge¬
wässern wurden Schiffsosfiziere meuchlings um¬
gebracht . Auf dem Dampfschiff „Point Lobos" der Swayne .und Holt Linie im Hafen von Alameda der Chefingenieur ; auf
der „Minnesota " von der American Hawaiian Linie im Hafen
von San Franziska der Deckingenieur; auf einem Dampfer
der Matson Linie im selben Hafen ein Hilfsingenieur ; und '
auf der „Cottoneva " im Hafen von San Diego der Chef¬
ingenieur . Der Kapitän der „Artig »" von der Southgate
Nelson Linie beklagte fich, daß verschiedene Funker anderer
amerikanischer Schiffe in bequemer Radiorufweite längs der
kalifornischen Küste, als sein Dampfer dort im Sinken war ,
seine SOS .-Funtruse um Hilf » ignorierten bzw. unterschlugen,
weil sein Funker fich nicht Urem roten Verbands ««geschlossen
Hatto.

Als der DaMpfir „WgWMkön " der U. S . Lines unlängst
Mn Havre ausfuyr , SsttdsKtM dis Schiffsoniziers , daß die
<su mm is chlci"ü che rh rer A ouerw ehr ' zsr schn ktte n

Leer
Lntherkstckje . 8 Uhr : Pastor zur Borg . 10 Uhr : Pastor Knoche .

11 .20 Uhr : Kindergottesdienst . 11.20 Uhr : Katechese für Knabsm
Donnerstag , 28 . Miai. 20 Uhr : BiVelstnnd« im JünglingSheim.Prediger Busemann.

Christuskirche . 10 Uhr : Sup . Oberdieck. 11 .15 Uhr : Katechese .
Reformierte Kirche. 8 Uhr : Pastor kic . Otten. 10 Uhr : PastorBuurmcm.
Methodistenkirche, 5 .30 Uhr Predigt . Pred . A. Pohl . 11 Uhr : Sonn -

tagsschule . 17 Uhr Predigt . Pred . A . Pohl . Donnerstag 20 .15 UhvBibel- und Gebetsstunde .
Collinghorst . 10 Uhr : Gottesdienst . 14 Uhr : Kinderlehre.
Grotzwolde . 10.20 Uhr : Gottesdienst . Pastor coll. Lie . Otten, Leer

(Taufen) . 14 Uhr : Kiniergottesdienst.
Holtland. 8 .30 Uhr : Gottesdienst . Pastor Heinemeyer .
Ihrhove . 10 Uhr : Gottesdienst . 13 .30 Uhr : Kinüergottesdienst .
Ihrenerfeld , io Uhr : Hilfsprediger Hamsr.
Luth. Kirche, Loga , io Uhr : Gottesdienst . Pastor Hafner. 14 Uhr:

Kinderlehre für die Konfirmanden beider Jahrgänge .
Nortmoor. 8.30 Uhr : Gottesdienst . Pastor Addicks -Mfnm .
Ostrhauderfehn . 10 Uhr : Gottesdienst .
Rhaude. 10 Ahr : Gottsedienst.
Westrhauderfehn 10 Uhr : Gottesdienst . 11 .15 Uhr : Konfirmanden-^

Neiderland
Böhmerwold . 10 Uhr : Kand . de Boer.
Bunde. 9 .30 Uhr : Pastor Behrcnds. 11 Uhr : Kindergottesdienfl .

17 Uhr : Pastor Ferlemann.
Bunderhammrich . 13 .30 Uhr : Kmdergottesdienst .
Critzum . S .30 Uhr : Gottesdienst . Kand . Rethmeier. 10.45 : Kinder-

gottesdicnst .
Titz .-Hammrich. 2 Uhr : Gottesdienst . Pastor Valentin.
Titz .-Vcrlaat. 10 Uhr : Gottesdienst .
St . Georgiwold . 10 Uhr : Kand Hoffman «.
Jemgum. 8 .30 Uhr : Gottesdienst , anschl. KindergotteAstenst . Pastor

coll . Bokeloh .
Landschastspolöer . 8.45 Uhr : Gottesdienst .
Marienchor . 8.30 Uhr : Kand . de Boer.
Möhlenwarf. 9.30 Mir : Gottesdienst . 14 Uhr : Kindevgottesdienst .

17.30 Uhr : Gottesdienst .
Beklage. 9 .30 Uhr : Gottesdienst . Kand . de Haan.
Stapelmoor. 9.30 Uhr : Gottesdienst . Pred . Bnsenramr . 13 Uhrr

Kinderlehre. 14 Uhr : Auf der Heide Pred . Bnseinann
Weener . 8 Uhr : Pastor Homer. S.30 Uhr : Pastor Bos. 11 Uhrr

Kindergottesdienst .
Weenermoor . 10 Uhr : Gottesdienst . 11 Uhr : Kindergottesdienst .

Altersheimbau mit staatlicher Förderung .
otz. Der Ban von Altersheime ! : durch Träger der freien'

Wohlfahrtspflege oder Gemeinden scheiterte häufig daran-,
dah eine zufätzlicheFör -derung aus Mitteln d.es
Reiches oder der Länder nicht zu erhalten war . Der Reichs«
arbeitsminister hat sich jetzt, wie der Reichsinnenniinistr in
einem Rundschreiben mitteilt , bereiterklart, den Bau von
Altersheimen sowohl durch Gewähru-ivg von Darlehen als
auch durch Uebernahme von Ne: chsbiirgschaften , für nach¬
stellige Hypotheken zusätzlich zu fördern , wenn dadurch ent¬
spreche n de Altwohnungen frei werden.

Neubau aus d ? n NordjeervSrken in Emden.
Tie AtlaS-Levante-Li -nis A .-G ., Bremen , und die Deutsche

Levante - Lüne A . - G . , Hamburg , die je ein 7OOO-Tonnen-Mo -
torfchisf mit 14 Knoten Geschwindigkeit im Bau haben, haben
ein weiteres Schwesterschiff bei den Nordseewerken Emden
G . m . b .H, , Emden, rsiv . bei der Deutschen Werst U .-G . , Ham¬
burg, in Auftrag gegeben.

Der Deuijche Levante- Dienst erfährt durch die Einstellung ,
dieser weiteren vier modernen schnellen Motorschiffe eine we¬
sentliche Verstärkung.

und die chemischen Feuerlöscher außerstand gesetzt waren . Au»
dem Dampfer „President Lincoln " der Dollar Linie mußtrH
drei Matrosen , die sich weigerten , auf Wache zu gehen, von
ihren Offizieren mit Waffengewalt zum Gehorsam gezwunge«
werden .

Auf der „President Garsield " derselben Linie brach neulich
in Genua eine Meuterei aus , die erst nach zwölf Stunden ,
durch Einschreiten der italienischen Hafenbehörde unterdrückt
wurde . Ein Kommunist namens Polansty unter der Mann¬
schaft hatte die Matrosen und Heizer aufgehetzt, ihren Off» ,
zieren den Dienst zu verweigern . Als Polansky verhaftet !
wurde , brach allgemeine Meuterei aus . Mit Hilf» !
der Hafenpolizei wurden vier weitere Rädelsführer an La »* '
und in festen Gewahrsam gebracht, aber dann auf Veranlassung !
des amerikanischen Konsuls zurückgeschafft und auf ihreatj
Schiff eingeschlofsen . Später mchzte der Kapitän «inen sein« !
Matrosen , der die Meuterei ni<ß mitgemacht hatte , in Ma » !
feilte an Land setzen, um ihn vor Gewalttätigkeiten der rokeM
Genossen an Bord zu bewahren . Als der Dampfer in NeuysrI
einlief und die Arrestanten den Behörd- n ausgeliefert w»» j
den, schilderten die Passagiere in bewegten Worten eint«*
Vorkommnisse ihrer Seereise .

Ernst Fleischer , ein Deutschamerikaner , sagte :
„Ich habe 21 mal den Atla rttk und das Weltmeer durch»

schisst, aber noch nie ist mir solcher Unfug pur See unter
die Augen gekommen, wie diesmal auf der „Preswent Lar *
field". Die sämtliche Mannschaft, mit Ausnahme ei« es »iw»
zigen, war durch rote Propaganda verseucht. Wenn die «rlt «
Seedisziplin hierzulande nicht bald wieder hergestellt
muß wohl das Sternenbanner auf unseren amerikanische« H
Schiffen der roten Sowjetflagge weichen ." '
Die erwähnte Klageschrift der Reeder ist leMin dom Pr «»

fidenten Roosevelt unterbreitet worden . Wir er darauf
reagieren mag, mutz vorläufig dahingestellt bleiben . Nx fech»
Monaten , als die amerikanische, Admiralität ln esixr Denk¬
schrift an das Marineministerium auf die staatsgefährltche »
Wühlereien gewisser Zivilverbänds hinwies , unter Nennung
der Amerikanischen Liga gegen Krieg und Faschismus , der
Freunde der Sowjetunion , der Nationalen Studentenuni ach
und der '

Jungkommunistischen Liga , bedeutete der Präsident
den Admiralen , sie sollten sich aller öffentlichen Aeußerungen
über die Tätigkeit zivilistischer Verbände enthalten .

Dieser Verweis des Präsidenten wurde kurz vor Weih «
nachten bei einer Versammlung von Rabbinern und liberale »
Methodistenpredigern tn Washington mit Frohlocken verkündet
und am nächsten Tage in großer Aufmachung von mehreren
Neuyorker Judenblättern gebracht.

In der Hearstpresso wird behauptet , daß 144 Verbände rH
den Vereinigten Staaten stch mit pazifistischen Stänkereis «
gegen die Marin » und das Heer befassen . Im Anschlich a«
eine Vorlage des Abgeordneten Maury Maverick aus TrrM
sollen diese Beschwerden demnächst im Kongreß zur DOkSW
gezogen werde «-' Edwin EmerHm«
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Deutsche WMngerküste an der Ostsee Milon, ser Olompiaheis
Ans der Heimat hervorragender deutscher Seeleute — Bo« Hermann Ulbrich - Hannival

Wie Norwegen früher vom Westufer des Oslofjordes
die wagemutigen Wikinger unter Olav Eeirstadalf und
Björn Farmand auf das unbekannte Meer schickte, und
wie Schweden heute von der Bohuslänschen Küste die
Welt mit den anerkannt besten Seeleuten der Welt ver¬
sorgt, so hat Deutschland neben unserer Nordseeküste das
Gestade des Mecklenburgischen Fischlandes
und der vorpommerschen Halbinseln Darß und Zingst
mit der Stadt Barth auf dem Festlande . Das ist zwar nur
eine kleine in die Ostsee vorgeschobene Ecke auf der deut¬
schen Landkarte , doch nimmt sie eine unvergleichliche Be¬
deutung in der Geschichte der deutschen Schiffahrt ein.

Die Bewohner dieses Küstensaumes , den die Natur
mit offener Meeresweite und unbegrenzter Himmelsferne
in großen Linien gezeichnet hat , sind ein zähes , der See¬
fahrt mit Leib und Seele ergebenes Volk. Als im vergan¬
genen Jahrhundert die Segelschiffahrt in ihrer Blüte
stand, lebten während des größten Teiles des
Jahres auf dem Fischland und auf den Halb¬
inseln Darß und Zingst von den männlichen Be¬
wohnern fast nur die Greise und Knaben . Die
arbeitsfähigen Männer waren auf den Meeren
unterwegs und kamen höchstens zum Winter nach
Hause. Und obwohl alljährlich manche Schiffs¬
besatzungen verschollen blieben , gingen von den
beiden vorpommerschen Halbinseln doch immer
wieder sämtliche Knaben , die konfirmiert wur¬
den , zur See .

In Barth aber schieden sich dis Einwohner
in Seeleute und Schiffbauer . Die Stadt
besaß schon im siebzehnten Jahrhundert eine
Werft , die den Schiffbau so eifrig betrieb , daß
die Ratsherren daran dachten , ihr eine Beschrän¬
kung auHuerlegen , damit nicht durch den großen
Holzbedarf das Brennholz für die Einwohner
verteuert werden sollte . . .

Noch im vergangenen Jahrhundert besaß das
Fischland bei ungefähr zweitausend Einwohnern
hundertzweiunddreißig Segelschiffe, und nicht
etwa kleine Kutter von ein- bis zweihundert
Tonnen , wie sie heute noch zu einem Teil neben
Dampfern in der Küstenschiffahrt beschäftigt wer¬
den, sondern große Segelschiffe von tausend bis
dreizehnhundert Tonnen . Die Dörfer Prerow
und Zingst zählten eine Zeitlang sogar mehr
Seeschiffe als Häuser in ihren Ortschaf¬
ten . Und die Stadt Barth besaß mit achtzehn
Reedereien nahezu zweihundert Segelschiffe, so
daß sie in bezug auf die Zahl der Schiffe an
zweiter Stelle unter den preußischen Reederei¬
städten zu stehen kam und von den Ostseehäfen
sie größte Schiffahrtsflotte besaß . Eine Barther
Brigg , die „Auguste" war es, die unter dem Ka¬
pitän Johann Holgerland zum ersten Male an
der Westküste Amerikas die preußische Flagge
gezeigt hat .

Als um die Mitte des vergangenen Jahr¬
hunderts zu ersten Male ein Dampfer den Bar¬
ther Hafen anlief , wurde er von den Einwohnern
oer Stadt mit großem Jubel empfangen . Es bil-
oete sich sofort eine Reederei , die einen Dampfer
in Auftrag gab , jedoch verlor Barth mit der Ver¬
drängung der Segelschiffe immer mehr von seiner
großen, die Ostseehäfen Lübeck , Stettin ,
Danzig und Königsberg überragenden
Bedeutung . Und auch das Fischland und die
Halbinseln Darß und Zingst büßten ihr einzig¬
artiges Ansehen in der Schiffahrt ein, wenngleich
die Söhne dieses Küstenstriches dem Meere treu blieben
Fischländer, Darßer und Zingster sind noch heute
größten Teil als Kapitäne , Steuerleute und Matrosen auf
den Weltmeeren zu Hause und tragen mit ihrer Herkunft
einen Empfehlungsbrief für ihren schweren Seemanns¬
beruf bei sich . Die Barther Schiffbauer gingen , als die
Werften keine Aufträge zur Erbauung von Segelschiffen
mehr bekamen, nach Kiel und Wilhelmshaven .

Ein solcher mit dem Meere verwachsener Volksschlag ,
wie ihn die Bewohner des mecklenburgisch -pommerschen
Küstenstriches darstellen , hat seine Eigenheiten . Am stärk¬
sten kommt das auf dem Fischland zum Ausdruck, wie es
schon die auf dem Fischland heimischen Vornamen Olde,
Tite , Claweß , Chim , Tomes und Tewes erkennen laßen .
Unter den Fischländer Schifferfamilien gab es nur wenige,
die nicht miteinander verwandt waren . Man hatte daher
in jedem Dorf nur einige , um so häufiger vorkommende
Familiennamen . Um die Bewohner besser unterscheiden zu
können, nannte man diejenigen , die ein Schiff besaßen,
deshalb meist nach dem Namen ihres Fahrzeuges . Wenn
auf dem Fischland ein junges Paar , das zumeist aus
einem Schiffersohn und einer Schiffertochter bestand, die
Ehe einging , legten die Eltern und Verwandten zusam¬
men und verschafften ihm ein Schiff . . .

Der naturschöne, nehrungsartige Kllstensaum gehört
noch heute der See und der Schiffahrt und zeigt in seinem

Antlitz einen scharfen seemännischen Schnitt . Aber es ist
ruhiger und friedvoller um ihn geworden , »wie auch die
Seefahrt selber leichter und sicherer wurde . Das Schiffs¬
tagebuch nimmt kaum noch solche Reiseberichte auf , wie
ihn Kapitän Borgwardt aus Barth über seine schwerste
Seereise mit der großen Bark „Wilhelmine " einst nieder¬
schrieb, als die Reise von Neuyork nach Hamburg in
Schaum und Gischt fünfzig Tage dauerte .

Die alten Seebären sind , wenn sie nach arbeitsreichem
Leben der schwimmenden Planken überdrüssig waren ,
ihrer Heimat immer treu geblieben und haben sich wieder
an der mecklenburgisch -pommerschen Landzunge nieder¬
gelassen , um das Dasein mit einem friedlichen Lebens¬
abend zu beschließen . Am stärksten zeigt das die Stadt
Barth , die mit reicher Tabakreklame und mit vielen
Pfeifengeschäften die Genüße und Gewohnheiten der alten
Seefahrer verrät . Wenn die Sonne des Abends hinter
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Brettenwang mit Gernspitze
Holzschnitt von Josef Lipp (Deike M)

dem Darß verschwinden will , finden sich die bärtigen
Schiffer am Hafen ein . paffen den Qualm ihrer Knösel
in den Wind und erzählen sich von den Abenteuern und
Erlebnissen ihrer Jugend oder von den Briefen , die jetzt
ihre Söhne aus Singapore , Rio de Janeiro oder Mel¬
bourne schreiben . In Wustrow , dem Hauptort auf dem
Fischland, sitzen sie auch wohl am Arbeitstisch und stellen
kunstvolle Modelle der alten Schiffe her, die sie einmal
von Grad zu Grad getragen haben .

So wird es noch sein, wenn neue Generationen ge¬
kommen und gegangen sind . Immer werden die alten See¬
bären von früheren Zeiten erzählen , und immer werden
die Briefträger die Nachrichten aus allen Winkeln der
Erde von den Söhnen in die Vaterhäuser der deutschen
Wikingerküste tragen , denn wie könnte ein Sohn von dem
Meer lassen , das Vater und Großvater geliebt . . .

Kömgssch ff wird „beigesetzt"

Nach einer vom König Eduard VIII . getroffenen Entschei¬
dung wird die Jacht des königlichen Hauses „ Britannia " ,
die im vorigen Jahr zum letztenmal an einer Regatta teil¬
nahm , nicht, wie Georg V . bestimmt hatte, abgewrackt werden.
Die Jacht wird im nächsten Monat am Tage der ersten Segel¬
regatta in den Aermekkanal geschleppt und mit vollen
Segeln und fliegenden Fahnen versenkt werden.

Von Hans Be il hack
Don den Helden der altgriechischen Olym «

pien vermochte eigentlich nur der Ruhm eines einzigen
die Jahrtausende zu überdauern , der des Milon von
Kroton . Wohl ist uns noch eine ganze Reihe von Namen
jener antiken Wettkämpfer überliefert worden, es sei nur
an Theagenes , Elaukos , Hippodamas erinnert , aber wirk¬
lich lebendig ist doch nur der des Milon .

Er ist die klassische Figur des Athleten . Sein histori¬
sches Bild wird nur noch von der sagenhaften Herakles
und Simson an Glanz übertroffen . Sechsmal schmückte
ihn der Kranz des olympischen Oelbaumes , sechsmal der
Lorbeer von Delphi , neunmal der nemeische Kranz von
Eppich und zehnmal der bei den isthmischen Spielen . Sein
Ruhm erfüllte die ganze Antike, und seine Stärke war
sprichwörtlich . Sage uno Geschichte Haben sich im Laufe
der Zeiten vereinigt und die Taten dieses Athleten in
mythische Größe gehoben.

Seinen ersten olympischen und seinen ersten
pythischen Sieg gewann Milon bereits als
Knabe , und zwar im Ringkampf . Die Kraft
seiner Arme war unwiderstehlich und seine gym¬
nastische Ausbildung so vielseitig und gründlich,
wie man es damals von einem Wettkämpfer ver¬
langte . Daneben beherrschte Milon aber auch
eine Reihe Kunststücke , die ihm die Bewunde¬
rung seiner Zeitgenossen und nicht minder die
der Nachwelt eingebracht haben . Wenn er den
rechten Oberarm herunterhängen ließ , Unterarm
und Hand aber ausstreckte , den Daumen aufwärts
gehoben, so daß die anderen Finger alle aufein¬
ander lagen , dann war niemand imstande, ihm
auch nur den kleinen Finger zu bewegen. Auf
einem mit Oel gefetteten Diskus stehend , lachte
er über die vergeblichen Anstrengungen derer ,
die ihn herunterzustoßen versuchten . Eine Darm¬
saite , die er sich um die Stirn band , sprengte er,
indem er den Atem anhielt , so daß die Adern
des Kopfes anschwollen. Den Granatapfel in
seiner Hand konnte ihm kein anderer entreißen ,
und die Frucht blieb sogar unversehrt ; es war
auch unmöglich, ihm dabei nur einen Finger ge¬
rade zu biegen.

Einen seiner schönsten Triumphe feierte Milon
einst bei den Olympischen Spielen . Er trug vor
den Augen ganz Griechenlands einen ausgewach¬
senen Stier durch die Arena , tötete ihn nachher
und — verspeiste noch am selben Tage das ganze
riesige Tier allein . . . Jedenfalls eines der größ¬
ten Stücke , die je geleistet — oder je gegeßen
wurden . Der Appetit Milons scheint auch sonst
nicht gering gewesen zu sein. Nach Theodorus
aus Hirrapolis soll seine tägliche Nahrung aus
20 Minen (17 Pfund ) Fleisch und ebenso viel
Weizenbrat bestanden haben , wozu er noch drei
Choen (10 Liter ) Wein trank . Das Geheimnis
seiner Kraft und seiner vielen Siege glaubte
man aber im Genüsse der kristallischen bohnen¬
förmigen Steine zu sehen , die im Magen des
Hahnes gefunden werden und die Milon gerne
zu sich nahm . Quintillian dagegen berichtet, daß
Milon seine Kraft durch planmäßige
Hebung steigerte.

Nach den Berichten der Antike besaß Milon
jedoch nicht nur ungewöhnliche Kraft , sondern
auch eine beachtenswerte geistige Bildung . Ge¬
hörte er doch einer ethisch-politischen Vereini¬
gung an , die von ihren Mitgliedern eine strenge
Schulung des Geistes verlangte : es war der be¬

rühmte Pythagoräische Bund , der damals in der Politik
eine bedeutende Rolle spielte. Milon war ein Schüler des
großen Pythagoras , der lange Jahre in Kroton gelebt
und gewirkt hat und der auch im Hause des Milon starb.
Und der Athlet gehörte zu den Musterschülern, die Jam -
blichus in seiner Biographie des Pythagoras besonders
hervorhebt und die auch in ihren Schriften Gutes geleistet
haben sollen . Indessen blieb er dabei immer der Athlet ,
und als einmal der Saal , wo die Pythagoräer gerade
versammelt waren , einzustürzen drohte , bildete er , wie
Strabon erzählt , eine lebende Säule , stützte die Decke und
rettete so die Genossen .

Seine politischen Schicksale waren natur¬
gemäß mit denen seiner Vaterstadt aufs engste verknüpft.
Als im Jahre 510 die Krotoniaden gegen Sybaris Krieg
führten , wählten ihn seine Landsleute zum Anführer .
Wie Herakles , mit Löwenfell und Keule angetan , auf dem
Haupte die Siegeskränze von Olympia , schritt er an der
Spitze seiner Mitbürger und entschied durch sein helden¬
mütiges Beispiel wie durch die alles zerstörende Kraft
seiner Arme die Schlacht zugunsten der Seinen . Lange
Jahre hindurch galt Milon für unbesiegbar. Er war der
Fels , der nicht zu stürzen war und an dem auch niemand
wagte , seine Kräfte zu versuchen . Aber die Lorbeeren
des Athleten sind nicht nur eine Anerkennung für seine
Siege , sie sind auch ein Geschenk für seine Jugend . Al»



Milon zum siebenten Male nach Olympia zog, um dortden Siegespreis zu erringen , war die Zahl seiner Jahrezwar noch nicht hoch , der Lenz seines Lebens aber immer¬hin schon dem Sommer gewichen . Ein junger Landsmann ,Thimasitheos , sollte sein Verhängnis werden , indem errhn dadurch ermüdete , daß er ihn nicht nahe an sich heran¬kommen ließ, so daß Milon sein gewaltiges Körpergewichtnicht wie sonst ausnützen konnte.
Milon fand einen seinen Taten entsprechenden Tod.Auf einem Spaziergang im Walde in der Nähe seinerVaterstadt erblickte er eine Eiche, in der ein paar Keile

steckten . Wohl um der Sehnen Kraft zu prüfen , versuchteer den Baum mit den Fingern auseinanderzureißen . An¬
fangs schien es ihm gelingen zu wollen , aber die Keile
glitten heraus , und der Baum schnellte wieder zusammen.Dadurch wurden Milons Arme gefesselt , er konnte sichnicht aus seiner Lage befreien und wurde eine Beute derwilden Tiere .

Das eherne Denkmal Milons im Haine zu Olympia
ist längst verschwunden. Ein anderes Monument aber ,das ihm die Literatur erbaute , zeugt noch heute von
seinem ruhmvollen Leben. Und so, wie ihn die Dichterseiner Zeit besungen, so schwebt er uns noch nach Jahr¬tausenden vor : eine herkulische Gestalt , voll Kraft und
Willen , der klassische Olympia -Kämpfer .

Das Aferd / Erzählung von L. Bnysse
Ganz allein auf der einzigen Bank vor dem Wirts¬

haus des Ortes sitzend, war ich, ermüdet von der langen
Radfahrt , ein wenig eingeschlafen. Ich hatte an diesem
herrlichen Tag schon über vierzig Kilometer zurückgelegt,'
ebenso viele hatte ich noch vor mir , bis ich das Zielmeines Ausfluges erreichte. Ich hatte die Ellenbogen aufdie Banklehne gestützt, die Augen geschloffen, mechanisch
noch ab und zu ein Qualmwölkchen aus meiner kurzen'
Pfeife stoßend . Mein Fahrrad stand wie ein treues Hünd¬
chen neben mir . . .

Scharfe Rufe , Geschrei , Geheul schrecken mich plötzlichauf . Ich sehe wie bei einem Wetterleuchten ein Schau¬
spiel, das mich vor Entsetzen erstarren macht.

Dicht vor mir , dort auf der Straße , wo eben noch die
Kinder spielten, kommt jetzt , leicht im weichen Sande
schaukelnd , ein hoher , schwerer , mit einem dunklen Decken¬
segel überspannter Lastwagen daher . Und mit ein und
demselben Blick sehe ich wie in der Glut eines und des¬
selben Wetterleuchtens , während meine zitternden Hände
sich gegen meine Schläfen pressen und mein Mund sich vor
Angst weit öffnet , ohne einen Ton Hervorbringen zukönnen, den Lenker des Fuhrwerkes schlafend unter dem

Schiff ohne Ersatzmann / Skizze von Diedrich Eck

Deckensegel ausgestreckt , die beiden ältesten Kinder heu¬
lend auf die Seite flüchten, und das Kleine ruhig im
Sande weiter spielen, unbekümmert um die entsetzliche
Gefahr . Ich habe nicht einmal die Zeit mehr, um zu Hilfe
zu eilen : das Gespann überfährt das Kind !

Doch nein . . . Es überfährt es nicht! . . . In dem
Augenblick , da ich glaube , daß das Schreckliche geschehen
müsse, sehe ich das gute Pferd den Kopf zu dem Kinde
hinabbeugen , wie um es zu beschnuppern, und dann mit
weit ausgebreiteten Beinen langsam mit dem Wagen dar¬
über hinweggehen , ohne es zu berühren .

Lärm , Angstrufe , wildes Aufreißen von Türen , Her¬
beieilen von Menschen. Das Mädchen und der Junge
heulen nach den empfangenen Ohrfeigen , und eine verstört
daherrasende Frau hebt das Kind unversehrt auf . Der
Fuhrmann , der durch den wilden Lärm plötzlich aufge¬
wacht ist . springt von seinem Wagen und beginnt , nach¬
dem ihm klar geworden , was geschehen sein mag , unter
entsetzlichem Fluchen mit der Peitsche aus Leibeskräften
auf das Pferd einzuschlagen.

Erst jetzt eile ich herbei , mit Tränen in den Augen . Ich
fühle, daß ich diesen Mann kalt machen könnte. Aber noch
bevor ich bei ihm angelangt bin , fühle ich mich plötzlich
wieder ganz ruhig . Und ruhig und versöhnlich lege ich
ihm auch die Hand auf die Schulter und sage : „Freund ,
schlagen Sie das Tier nicht, kommen Sie lieber mit mir
ein Glas Bier trinken .

"
Deutscher Dampfer im Hafen ! Peter Clausen , der

baumlange Holsteiner , ehemaliger Torpedobootsoffizier ,ist es, der uns diese Nachricht auf die Bude bringt , wo wir
anderen drei Mann unseres Kameradschaftsguartetts un¬
sere auf eine einzige, dazu knappe Tagesmahlzeit gesetzten,hungertutenden Mägen mit Skatdreschen zu llbertönen ver¬
suchen. „Und der Käpp 'n hat uns zum Essen eingeladen !"
Himmel, das ist ein Stichwort !

Hinunter zum Hafen . Vorbei geht es an unförmig ra¬
genden Getreidespeichern, Kräne drohen uns ihre Ladung
auf den Kopf zu setzen , zwischen rangierenden Frachtzllgenturnen wir hindurch. Um die Hafenpolizistsn schlagen wir ,unseres gentlemanmäßigen Aussehens wegen, einen gut¬
gezirkelten Bogen ; unsere sohlenlosen Schuhe beschwingendie Schritte .

Dort liegt er ! Schon von weitem grüßt der schwarz-
weiß-rote Schornsteinrand . In der vom Ozean kommenden
Brise bläht sich am Heck stolz die Flagge mit dem Haken¬
kreuz . Und dann meldet uns Peter Klaasen beim Kapitän
„an Bord "

. . . es ist sein ehemaliger „Erster "
. Der Breit¬

seitenhagel englischer Schlachtschiffe und gemeinsam er¬
tragene Nachkriegstagr hatten aus den Kameraden zwei
Freunde gemacht . Vis dann der eine seinen Platz fand
auf der Kommandobrücke eines Handelsdampfers , der an¬
dere aber ins Ausland ging — und nun das Schicksal sie
hier in Vancouver , in Columbia , wieder zusammen-
sührte . . .

Drei Tage und zwei Nächte sind wir Gäste an Bord .Drei Tage sitzen wir zu den Mahlzeiten in der Offiziers¬
messe am Tisch, betreut wie kranke Kinder . Drei Tage
gibt es für uns nur ein Gesprächsthema : Deutschland!
Vor wenigen Tagen erst sind wir aus der tiefsten Wild¬
nis der Felsengebirge hierher an die Küste zurückgekehrt ,
durch einen sauberen „Vergwerksunternehmer " um mo¬
natelangen Arbeitslohn und unsere Anteile betrogen .Sieben lange Monate haben wir keine deutsche Zeitungin Händen gehalten . Nun endlich finden wir Antwort
auf viele Fragen , die uns quälen . Und dieses Schiff ist
Deutschland, ist Heimat in der Fremde .

Der letzte Abend kommt , mit ihm der Abschied. Wir

sitzen in der Messe . Nur schwerfällig tropfen die Worte ,in uns bohrt , schamhaft verschwiegen, das Heimweh.
Und dann , in das Lastende hinein , kommt die Fragedes Kapitäns : „Ich brauche einen Ersatzmann . Wer will

als Hilfs -Steward mitfahren ? In fünf Wochen sind wir
daheim"

. . .
Vier Herzen schlagen schneller . Vier Augenpaare suchenden Boden . Die Kameraden verlassen? „In fünf Wochen

sind wir daheim"
. . . Wie es klingt und lockt . . . Der Ver¬

sucher ist lautlos eingetreten .
„Du , Llaasen ?" komm: wieder die Frage des Ka¬

pitäns , diesmal wie aus weiter Ferne .
„Nein !" Die Stimme ist klar.
Dreimal noch fragt der Kapitän . . .
Zwei Stunden später geht der Dampfer in See —

ohne Ersatzmann . . ^

Vom Segeln
An freien Ufern herb emporgestiegen
Kommt jetzt Geruch des offnen Wassers, wie zuvor !
Und wenn sich zitternd weiße Segel wiegen,
Summt neu um uns der alte Sommerchor
Von Wind und Wanten , die im Fluge singen,
Don kleinen Wellen , unmutig belebt,
Wenn ihre Schwestern plätschernd sie bezwingen . . .
Vom Vogelvolke, das im Röhricht webt.
In Luv und Lee zaust frech mit Kinderhänden
Abwechselnd Bö um Bö dem Flußgott im Genick.
. . . paar schnelle Rufe : Achtung ree. und — wenden !
Und wieder liegt in schlankem Kurs die Gig.
So ziehen hin die sonndurchtränkten Stunden ,
Am Hellen Abend geht der Wind zur Ruh .
Wir haben irgendwo ein Lied gefunden
Und gleiten träumend einem Hafen zu . . .

Renate von Willich

Er kehrt sich um , hört mit dem Schlagen auf und sieht
mich mit noch vor Zorn funkelnden Augen mißtrauisch an .
Ein ungelöstes und unlösbares Drama spielt sich mit
Blitzesschnelle zwischen uns beiden ab . Wenn er weiter -
schlägt , wenn er noch ein einzigesmal mit seiner Peitsche
auf das Tier einschlägt, dann stürze ich mich auf ihn,
werfe ihn zu Boden , erwürge ihn . Das ist gewiß . . . Wenn
er nicht mehr schlägt , verzeihe ich ihm alles , und ich fühle,
daß ich dann eine gute Tat vollbracht haben werde, daß
meine Sanftmut in seinem Herzen zum ersten Male viel¬
leicht eine Saite der Güte angeschlagen hat , die in der
Folge noch öfter schwingen wird .

Er schlägt nicht mehr ; er hat in dem seltsamen Fun¬
keln meines Blickes gelesen , was unvermeidlich geschehen
würde . Er hat in seiner rauhen Seele , durch die Be¬
rührung einer geheimen Sympathie , die Güte und Milde
gefühlt , die ich ihm gab . O ja , er ist plötzlich ganz gutund sanft geworden ; er wirft die Peitsche unter das
Deckensegel und hält seinen Wagen an .

Ich kehre mich um und rufe durch den Lärm der Menge
nach der Wirtsfrau . Ich bestelle bei ihr zwei Glas Bier .
Dann gehe ich zu dem Pferde , nehme seinen gesenkten
Kopf zwischen meine beiden Hände und streichle es mit
zitternder Bewegung .

„Fuhrmann , darf er nicht ein bißchen Hafer haben ?"
„Wie der Herr beliebt"

, antwortet der Mann wie be¬
schämt.

Da kommt die Frau mit dem Vier . Wir stoßen an .
Ich verlange eine Portion Hafer für das Pferd . Sie
bringt ihn in einem Weidenkorb.

Der Fuhrmann nimmt dem Pferde die Trense ab . Und
während es aus meiner linken Hand frißt , kraue ich ihm
mit der rechten die Stirn und die Mähne . Ich tue es lang¬
sam und sachte, in langen , immer wiederholten Strichen
über die gleiche Stelle ; und plötzlich beginne ich, von mei-
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Auf der Autostraße zum Eismeer!
Bon HansEurdis

Nur den wenigen Touristen ist es bekannt , daß man
durch Finnland hindurch aus bequemer , moderner
Autostraße geradewegs zur Sommerszeit in den —
Polarkreis hinauffahren kann, bis an die Küste des
Eismeeres . Die „Eismeerchaussee" führt in einer
Länge von 531 Kilometer von Rovaniemi , der nördlichsten
finnischen Eisenbahnstation hinauf zum Hafen Liinahamri ,der , da er an der vom Golfstrom bespülten Murmankllste
belegen ist, im ganzen Jahre eisfrei bleibt . Diese Land¬
straße quer durch die großartige nordskandinavische Wald -
und Tundreneinsamkeit ist für das junge Finnland der
Weg ins Land der unbegrenzten Möglichkeiten.

Die Pe t s a m o k ü ft e, wie Finnlands Zugang zum
fischreichen Meeresufer des Nordatlantik nach dem dort
belegenen alten russischen Kloster benannt wird , gehört erst
seit 1920 zu Finnland . Sie wurde dem jungen Staat von
den Sowjets abgetreten als kleines Entgelt für das Ver¬
bleiben des finnischen Ostkarelien im Staatsverband der
Räteunion .

Die Norweger waren mit dieser Regelung sehr zufrie¬
den, denn es schob sich damit Finnland trennend zwischen
das letzte Eckchen norwegisch -russischer Landgrenze hinter
dem Nordkap . Die Finnen aber versprachen sich von dem
Neuland „Gold und grüne Wälder "

, wie es in Skandi¬
navien heißt . Es hatte für sie den Charakter einer fernen
Kolonie mit „ungeahnten wirtschaftlichen Möglichkeiten".

Ab 1920 verbanden sie die neue Besitzung mit den stän¬
dig bewohnten südlicheren Gebieten daher durch den
Millionen an Baukosten verschlingenden Autoweg mit den
südlicheren ständig besiedelten Teilen des Landes . Zwar
Gold findet sich dort nur in so geringem Prozentsatz , daß
keine Gesellschaft sich an die Ausbeutung wagen wird .
Nickel dagegen ist reichlicher vorhanden und es ist sehr
möglich , daß der große Kanadische Nickeltrust, der jetzt
dort seine Sachverständigen die Petsamoerzlager unter¬
suchen läßt , sich entschließt , eine Grube anzulegen . Dann
wird Petsamo doch noch das Klondyke des Nordens , das
die finnischen Nationalisten einst in ihm vermuteten .

Aber auch ohne dies hat eine Autofahrt mitten hinein
in den Glanz des arktischen Frühlings zauberhafte Reize
zu bieten .

Zwischen gewaltigen Schneestürmen, die auch noch im
Mai über die Tundra hinbrausen , liegen windstille sonnige
Tage , die sich in diesen Wochen bereits länger ausLehnen

als irgendwo sonst während des kontinentalen Hoch¬
sommers. Die Strahlung der Schneefelder ist so intensiv,
daß man sich ohne Winterzeug auf Skiern in die Einsam¬
keit der letzten Kiefern , der Birken , der Espen, wagen darf ,die bereits eine Viertelstunde hinter den zahlreichenkleinen Touristenhotels beginnt , die die finnische Touristen¬
vereinigung an der Landstraße zum Eismeer hat errichten
lassen . Die wenige hundert Meter über dem Meeresspiegel
belegenen Hügelketten machen bei dem zwar spärlichen
Pflanzenwuchs auf der windgeschützten Seite , in der
Schneezeit einen Eindruck eines Hochgebirges. Auf flachen
Kuppen des Riesengebirges sieht es ähnlich aus . Aber die
Spuren der Wölfe im Schnee künden von der
Alleinherrschaft der einsamen Wildnis . Nur in den härte¬
sten Wintermonaten werden sie allerdings den Menschen
und Renntieren gefährlich. Bei Anbruch der strahlenden
Frühlings - und Wmdstilletage ziehen sie sich tiefer in die
Petsamoberge zurück, wo die ersten Bären Ende Mai
nach dem Winterschlaf herauskommen . Weiter nach Norden
wird Vegetation und Fauna spärlicher, flache Tundren , die
im Juli bunt blühende Wiesen tragen , neigen sich zur
Küste. „Jäänääri "

, das Eismeer setzt der Fahrt ein Ziel .Die neue Grenze zwischen Finnland und der Sowjet¬
union geht mitten durch das Fischerdorf Vaitolahti . Rechts
von dem nur wenige Meter breiten Grenzbächlein mar¬
schiert in seiner erdgrauen Uniform der finnische Grenz¬
posten, links haust in einem Blockhaus ein Dutzend Rot¬
gardisten . So leben sie stumm tagaus , tagein nebenein¬
ander her , das nordische Fischernestchen am Petsamofjordund die S o w j e t k o l ch o s e .

Kein Wort dürfen die Bewohner beiderseits mitein¬
ander austauschen , selbst wenn im Sommer die Frauen
am Bach ihre Wäsche waschen , gehen wohl neugierig ver¬
stohlene Blicke hinüber und herüber , aber kein Gruß , kein
Zuruf . Sonst müßte der Posten auf der roten Seite augen¬
blicklich dazwischentreten und der Wäsche ein Ende berei¬
ten . Die Strafen hernach sind hoch und stehen wie eine
unsichtbare Scheidewand auf dem glitzernden Wasser, das
Finnland von Sowjetrußland trennt . Am Ende der Welt
haben sogar die Wäscherinnen schweigen gelernt . Die
Roten verlangen es so . Kein Gerücht soll die Kluft zwi¬
schen „bürgerlichem und proletarischem Hoheitsgebiet "
überspringen , kein Vergleich darf gezogen werden über
Nahrungs - und Wohnungsverhältnisse , der so ganz und
gar zugunsten des Lebens in den sauberen hellgelben fin¬
nischen Holzhäuschen ausfallen würde .

Vor Jahren , als das rote System noch in den Anfängen
seiner Entwicklung stand, trafen wenigstens die Fischer sich

draußen heimlich auf hoher See . Dann tauschten die Russen
sich Zucker , Brot und Kleider ein : aber längst hat die
GPU . ihre Jnspektionsfahrzeuge zur Unter¬
drückung dieses bescheidenen Erenzverkehrs mobil gemacht .
Was den Aermsten passieren kann, die dennoch dabei be¬
troffen werden , beweist die Tatsache, daß alle Fahrzeuge
der Sowjetfischer Hals über Kopf von ihren Fangplätzen
fliehen , sobald nur in der Ferne ein finnisches Boot auf¬
taucht. Ein deutscher Ingenieur und seine Gattin , die sich
im Sommer vor zwei Jahren an einer anscheinend unbe¬
wachten Stelle über die Grenze trauten , wurden geschnappt
und mußten mehrere Monate in Sowjetgefängnissen zu¬
bringen , ehe es diplomatischen Bemühungen gelang , sie zu
befreien . Einige norwegische Fischer , die aus reinem Irr¬
tum nur einige Meter zu weit auf russischem Territorium
an Land stiegen, ereilte das gleiche Schicksal. Die waschechte
bolschewistische Kolchose, die so greifbar nahe vor den
Augen des Eismeertouristen liegt , bleibt ihm taub und
stumm und unbetretbar . — Anders wird es allerdings ,wenn von den Sowjetbehörden feierlich eingeladen ein
Schiff mit Parteigenoffen aus den sehr roten nordnorwegi¬
schen Grenzgebieten anlangt . Die finnischen Ortseinwohner
erzählen , daß dann die lange Nacht hindurch die russischen
Häuser von einer Flut elektrischen Lichts innen und außen
gleichsam gebadet sind . Reisen die Gäste ab, die sich durch
Augenschein davon überzeugen sollten, wie gut man im
Sowjetparadies lebt und wie rückständig dagegen die Fin¬nen hinter den Gardinen ihrer von Fotcgenlampen er¬
leuchteten Stuben sitzen, so wird die Illumination
augenblicklick eingestellt . Die Kolchose sitzt prak¬
tisch dennoch im Dunkeln in der langen polaren Winter¬
nacht, arbeitet und schweigt und sendet ihren Ertrag auf
Nimmerwiedersehen an die Zentrale , während z . V . ihre
Fischkutter, verglichen mit den finnischen Fahrzeugen , die
verfallensten „Leichenkisten " sind , mit denen sich seit Jahr¬
hunderten kein Fischer jenseits des Nordkaps auf das stür¬
mische Eismeer gewagt hat . Das mußten sogar die sozial¬
demokratischen Zeitungen jenseits der roten Erenzpfähle
zugeben. Hart und gefahrvoll aber ist das Leben der
Fischer zu beiden Seiten der Grenze und keine Versiche¬
rungsgesellschaft der Welt läßt sich herbei , Verträge über
ihre Fahrzeuge abzuschließen . Nur eine kurze Zeit hoch¬
sommerlichen Aufatmens ist ihnen vergönnt ; dann liegtdas Eismeer bisweilen tiefblau und spiegelglatt vor
ihrem blumenübersüten Strands , als ende Finnlands be¬
rühmte Eismeerstraße nicht in der Polarzone , sondern am
lächelnden Mittelmeer,



ner Bewegung Lbermannt , weich zu werden . Ich kann ein
paar Tränen nicht zurückhalten: sie fließen trotz aller An¬
strengung , sie zurückzuhalten. Sie fließen und sie müssen
streßen: sie fallen wie linder Tau auf di« letzten Körnchen,dre das gute Tier mit den Lippen schmatzeiü». aus meiner
Sand aufli -"

So , es ist geschehen. Das Körbchen ist leer ; der Mann
macht die Trense wieder fest, und der Wagen fährt da¬
von. Ich reiche dem Fuhrmann die Hand , in der ich zwei
Franken verberge . „Hier , um unterwegs noch ein Glas
Vier zu trinken ."

Der Mann war so bewegt, daß er nicht sprechen konnte.
Nur mit einem Blick dankte er mir .

Ich bin noch eine Weile stehen geblieben, um ihm nach¬
zusehen. Es muß etwas nicht in Ordnung gewesen sein ,denn nach einem Dutzend Schritte hat er das Pferd wieder
angehalten und ist aus dem Wagen gesprungen . Ich habe
ihn an dem Kummet fühlen und irgend etwas verändern
sehen . Und als dies geschehen war , hat er das Tier mit
freundlicher Hand leicht über die Mähne gestreichelt und
auf den Hals geklopft. Dann ist er wieder in den Wagen
gestiegen, und aus dem Deckensegel habe ich die Peitsche
erscheinen und lustig knallend über dem Kopfe des Tieres
schwingen sehen , wie eine freundliche Ermutigung , wie
ein Gesang . . .

Und mit einem Seufzer der Erleichterung bin ich dann
weitergegangen .

Aus dem Flämischen von Max Müller - Assindia

Im Freiballon von Amerika nach Europa?

Frankfurt am Mai»
Kurt Schulze (Deike M .)

Li» interessanter Pla « des Gordon-Benett -Fahrers Demuyter
8000 Kilometer über den Atlantik

Mit dem Westwind

Der bekannt« belgische Freiballonsahrer Demuyter,der bei den alljährlichen Gordon -Bennett-Wettfahr-
ten der Lüfte bereits mehrfacher Sieger war , plant
mit einem Freiballon ein« Fahrt von USA. über den
Atlantik nach Europa. Ein sensationeller Plan , dem
alle luftsportlichen Kreise mit Spannung entgegen¬
sehen!

Warum der altmodische Ballon ?
In unseren Tagen , wo die deutschen Zeppeline in Re¬

kordzeit den Atlantik sicher und zuverlässig überfahren und
neuerdings sogar dre gefährliche, von Wetterunbilden
durchsetzte Nordroute mit bestem Erfolg erledigten , wirkt
es um so origineller , wenn man von einer bevorstehenden
Atlantikfahrt eines Freiballons hört . Der Freiballon ist
für den Verkehr unserer Tage ungeeignet , stammt aus
einem Zeitalter , das die Begriffe Motor und Tempo nicht
kannte . Trotzdem hat sich der Freiballon als Sportfahrzeug
gehalten , genau wie vor 50 Jahren sehen wir auch heute
noch die prallen Kugeln in der Einsamkeit des Luftraumes
ihren Weg nehmen, den ihnen der Wind vorschreibt.
Es gilt 6000 Kilometer stürmische Fahrt über den Ozean !

Der belgische Freiballonpilot Demuyter ist einer der
bekanntesten Ballonfahrer der alten und neuen Welt und
hat auch in Deutschland gelegentlich der Wettfahrten um
den Gordon -Bennett -Pokal seine große Fahrttechnik be¬
wiesen, bei der es sich in der Hauptsache um ein geschicktes
Spiel mit den jeweiligen Wetter - und Windverhältnissen
handelt . Der Plan Demuyters ist nicht nur für die
Öffentlichkeit interessant und geradezu sensationell, son¬
dern auch in sportlicher und wissenschaftlicher Hinsicht eine
ernste und bedeutsame Angelegenheit . Es handelt sich um
eine wissenschaftliche Expedition ungewöhnlicher Art , die
sehr viel Mut und Energie voraussetzt und neben einer
Portion Glück zur Bedingung macht , daß die Ballonfahrer
über größte körperliche und seelische Leistungsfähigkeit
verfügen . Schließlich ist der Ballon vom Augenblick des
Startes an restlos der Windrichtung bzw . den Wetterver¬
hältnissen überlassen, gegenüber denen die geringen tech¬
nischen Hilfsmittel des Freiballonfahrers , aus den Kurs
regulierend einzuwirken , fast völlig in den Hintergrund
treten . Es sind von dem Freiballon rund 6000 Kilometer
Fahrt über das offene Meer , und zwar über den unge¬
mütlichsten Teil des Nordatlantik zurückzulegen , während
der die Korbinsassen nur Himmel und Meer und vom
Sturm gejagte Regenwolken sehen werden.

Anschluß an ei« „Tief" — erste Bedingung
Die Ballonfahrer müssen die westliche Luftströmung

ausnutzen , die über dem Nordatlantik weht und noch kürz¬
lich bei der Rückkehr des Luftschiffes „Hindenburg " als
Treibwind so günstig in Erscheinung trat , daß die Fahrt
in Rekordzeit erfolgte . Dennoch ist diese West -Ost -Luft -
strömung nicht so zu verstehen, als wenn sie in gerader

Der Ning der kleinen Magd
Eine Bolkssage um Schloß Jvenack. erzählt von Siegfried Kuhlmann

In sanft gerundeter Landschaft, am Südausgang der
Mecklenburger Schweiz , liegt wenige Kilometer nördlich
der Reuterstadt Stavenhagen das schöne Jvenack. Berühmt
durch seine mächtigen Eichen ist der Tiergarten , früher
Gehege mehrerer Dammwildrudel , heute dem Durchgangs¬
verkehr freigegeben . Mitten im Tiergarten erhebt sich leicht
ansteigend ein bewaldeter Hügel, dessen Höhe eine von
zwei mächtigen Pfeilern eingefaßte Steinbank krönt.
„A n n a - L i e s ch e n - B e r g

" nennt der Volksmund
jenen Platz und erzählt von Anna -Lieschen diese Geschichte.

Vor langer Zeit , als noch der See den Fuß des Berges
umspülte und nur wenig Menschen die Stille des Waldes
störten , lebte auf Schloß Jvenack ein junger Graf .
Unter dem Gesinde seines Vaters aber war ein Mädchen,
edel und zierlich im Wuchs, züchtig und liebreizend im
Wesen. Doch im Getriebe des Tages sah Albrecht die Magd
nicht oft, ritterliche Uebungen und das Weidwerk füllten
seine Zeit . Anna -Lieschen aber schaffte in Küche und
Keller als jüngste Magd . Nicht leicht war ihr Leben . Schon
so lange sie denken konnte, war sie allein gewesen, nur ein¬
mal hatte die alte Kati ihr von der Mutter erzählt , die
bald nach Lieschens Geburt gestorben war , von deren Fleiß
und Freundlichkeit aber noch jetzt , nach siebzehn Jahren ,
die Alten des Lobes voll waren . Sonst wußte sie von der
Mutter nichts, ganz unten in ihrer Truhe aber verwahrte
sie sorgfältig die wenigen Andenken an die Tote . . .

Gern hielt sich Anna -Lieschen von den Mägden fern ,
sie fühlte sich einsam unter ihnen , nie hatte sie ihre lustigen
Spiele mitmachen mögen.

Allein saß sie an einem Mittsommerabend auf der
Fischbrllcke am See und sah zum Waldwärterhäuschen hin¬
über , dessen Türme sich im Wasser des Sees spiegelten. Da
hörte sie hinter sich Schritte , schon wollte sie forteilen , doch
eine Stimme hielt sie zurück, deren Klang sie gehorchen
mußte . Es war Albrecht, er suchte den Frieden dieses Plätz¬
chens und war sehr froh, Anna -Lieschen hier zu finden .
Und an diesem Abend lernte er die Magd seines Vaters
lieben , alle Schranken des Standes fielen vor dieser Liebe.
Als Anna -Lieschen in ihrer Kammer war , brannten ihre
Wangen und ganz tief in ihrer Seele klang ein Ton , den
sie nie gehört hatte , sie war zum ersten Male glücklich.
Aber der Herr erfuhr von der Liebschaft seines Sohnes
und schickte die Magd zum Waldwärter . urft> dem Sohn
gebot er mit ungewöhnlicher Schärfe, nie dorthin zu gehen,
um Anna -Lieschen zu sehen . . .

Der Sommer ging zur Neige, im Park färbte sich das
Laub , da traf ein Unglück die Jvenacker Herrschaft, der
Graf stürzte auf der Jagd so unglücklich , daß ihm niemand
mehr helfen konnte. Albrecht war bei ihm . Und seinem
Sohn gab der Sterbende einen kostbaren Stein , der das
Wappen seines Geschlechtes trug . „Vor vielen Jahren ",
begann er mühsam, „brach ich dieses Siegel aus einem
Ring . Wem jener Ring gehört , der ist meines Blutes .

"
Nach Tagen wurde der Vater in der Familiengruft bei¬

gesetzt. Und nun erst konnte Albrecht über den seltsamen
Stein Nachdenken , Len ihm der Vater in seiner letzten
Stunde gegeben hatte . Aber je mehr er grübelte , um so
weniger Sinn sah er in dieser Sache. Ein Wunsch jedoch
wurde stärker in ihm von Tag zu Tag . . . Anna -Lieschen
wiederzusehen! Ein heimlicher Brief bestellte sie zum Tier¬
gartenberg . . .

Anna -Lieschen fieberte freudevoll , als der Bote gegan¬
gen war . Am Abend zog sie ihr schönstes Kleid an und
schmückte sich mit allem, was sie von ihrer Mutter geerbt .
Albrecht wartete schon . Er sah auf den See und achtete
ihrer nicht . Leise kam Anna -Lieschen ihm näher und plötz¬
lich war sie bei ihm . Keins sprach ein Wort . Schön und
stolz saß sie vor ihm, schlank im Wuchs, und in der Haltung
wie seinesgleichen. Eine goldene Kette trug sie um den
schlanken Hals und am Finger einen breiten Ring . . .
Albrecht konnte nicht wieder wegsehen . . . das war kein
Frauenring , breit lag die Platte aus dem zierlichen
Finger » sein ausgestanzt in der Form eines Wappen¬
schildes . Und dieses Wappenschild kannte Albrecht. Seltsam
ruhig suchte er in seinem Wams nach dem Stein . Jetzt hielt
er ihn in der Hand , jetzt griff er nach Anna -Lieschens
Arm , paßte den Stein in den Ring . . . und er saß in der
Fassung, wie gefügt durch Meisterhand . In Albrecht brach
ein Altar ein.

Angstvoll hatte Anna -Lieschen sein Tun betrachtet,
ihr« Augen fragten und Albrecht antwortete : „Es hat sein
sollen, daß ich dich nicht lieben darf , aber wie eine
Schwester will ich dich ehren, komm morgen zu mir ins
Schloß." Und er starü» auf und ging . Anna -Lieschen sah
ihm nach .

Sie ist nicht nach Hause gegangen . Den Reif hat sie
vom Finger gezogen und aus ein nasses Taschentuch gelegt.
Der Waldvogt hat ihn gefunden . Wer Anna -Lieschen fand
man nicht .

Albrecht ließ zwei Gedenksteine setzen. Nie ist eine Frau
auf seinem Schlosse gewesen.

Linie über das Meer in Richtung Europa verliefe , sie ist
vielmehr meistens von Gegen-, Quer - und Mischströmungen
bzw . von Windflauten durchsetzt, die für den Ballon
völlig unbrauchbar sind und unter Umständen sehr gefähr¬
lich werden können. Die Ballonfahrer müssen vielmehr aus
der ganzen Strecke n stürmischen , geradewegs nach
Europa gerichteten ^ grvind haben , wie er am Südrande
der großen atlantischen Sturmwirbel herrscht .

Es kommt also darauf an , die günstige Gelegenheit ab¬
zuwarten , wo ein solches Ties die amerikanische Ostküste
verläßt , um sich dann mit der Westströmung auf die Reise
zu begeben. Natürlich muß auch berechnet werden , ob das
entsprechende Tief stark genug ist , um seine Wanderung bis
zur anderen Seite des Atlantik durchzusetzen , und ob keine
Temperaturströmungen besonderer Art mitten auf dem
Meere eine Kursänderung des Tiefs und damit des West¬
windes auslösen können. Im übrigen muß der Anschluß
an das Westwindfeld des betreffenden Tiefs unter allen
Umständen gehalten werden , was in sich schließt , daß die
Ballonfahrer sich ununterbrochen in einem ausgesprochenen
Schlechtwettergebiet einer Art aufhalten müssen , wie wenn
bei uns Regenschauer und stürmisches Westwindwetter herr¬
schen . Daher wird diese Fahrt mit dem Westwind eine
Strapaze , von der noch nicht erwiesen ist . ob Mensch und
Material die Beanspruchung aushalten .

Der Sturm darf keine Minute abslauen !
Demuyter will in drei bis vier Tagen (?) den Atlantik

mit dieser Westströmung überfahren . Bei der Entfernung
von rund 6000 Kilometer ist also Voraussetzung, daß der
Ballon von einem Winde getrieben wird , der ständig
Stärke 8, d . h . Sturm , und eine Stundengeschwindigkeit
von mindestens 80 Kilometer im Durchschnitt aufweist. In
dem Augenblick , wo der Wind auf Stärke 4 abschwächen
würde , ergäbe sich eine Verminderung der Fahrtgeschwin¬
digkeit in der Stunde um 50 bis 60 Kilometer , und es
wäre fraglich, ob der Ballon in dem Falle überhaupt noch
in der Lage wäre , die europäische Küste oder als Notbe¬
helf die grönländische Küste zu erreichen, weil ja der
Ballon sich nur eine bestimmte Zeit , im Höchstfälle 120
Stunden , in der Lust halten kann.

Eine weitere unbedingte Voraussetzung für das Gelin¬
gen der Fahrt ist, daß das Tief , mit dem der Ballon seine
Reise nach Osten antritt , nicht nur unterwegs seine volle
Energie behält , sondern auch keine Aenderung seiner Zug-
richtung erfährt . Schon in dem Augenblick , wo es . wie man
oft beobachten kann, vor den westeuropäischen Küsten
stationär wird oder nach Norden in Richtung Island sich
verlagert — was sich vorher kaum berechnen läßt —, wird
der Ballon in der entstehenden Windstille absacken oder
mit aufkommendem Südwind zum Nordmeer abtreiben .
Ebenso zahlreich find die Möglichkeiten, daß die mit dem
Westwind verbundenen Vöerr , die meistens Sprünge auf
Nordwest- bis Nordwind enthalten , die glatte , ruhige
Westströmung überholen und den darin fahrenden Ballon
südwärts zum Mittelatlantik verschlagen.

In der günstigen Substratosphäre kann sich der Ballou
nicht halten

Nach den bisherigen Forschungen scheint die nordatlan¬
tische Westströmung, die an der Wasseroberfläche unzuver¬
lässig ist, in größeren Lufthöhen gleichmäßig stark nach
Osten zu führen . Um diese Höhenströmung , die zweifellos
die Fahrt gelingen lassen würde , zu erreichen, müßte der
Ballon mindestens 4000 bis 5000 Meter hoch steigen .
Gesetzt den Fall , daß sich der Ballon bei den ausgezeichne¬
ten Fahrtkünsten von Demuyter tagsüber in dieser Höhe
dank der anziehenden Kraft der Sonnenwärme hält , so
würde er doch nachts, wenn die warme Sonne ausfällt ,
in der kalten Höhenluft unbedingt zusammenschrumpfen
und zum Meer absacken . Infolgedessen dürfte auch die
Fahrt durch die Substratosphäre , die rein meteorologisch
die günstigste wäre , sich ballontechnisch nicht durchführen
lassen .

Ein sehr gewagtes Experiment
So einfach und interessant der Plan Demuyters im

ersten Augenblick erscheint , so schwierig dürste seine Durch¬
führung im einzelnen werden . Man kann annehmen , daß
Demuyter , der als ernster und vorsichtiger Forscher gilt ,
sich über die Bedeutung und Kompliziertheit seines Unter¬
nehmens klar ist, und aus der Tatsache, daß die erdenk¬
lichsten Sicherheitsmaßnahmen getroffen worden sind , geht
auch hervor , daß sich der Forscher keineswegs auf eine
bloße Abenteuerfahrt eingelassen hat . Schließlich find wir
heute in einer Zeit , wo man über die meteorologischen
Verhältnisse derartiger Unternehmungen so weit unter¬
richtet ist , daß man nicht mehr, wie seinerzeit der unglück¬
liche Nordpolfahrer Andres , auf gut Glück in den Luft¬
raum fährt , sondern mit genügend wissenschaftlichem Rüst¬
zeug als Grundlage die Fahrt antritt . W . L.

Neues vom Film
Heli Finkenzeller in „Der Jäger von Fall"

Heli Finkenzeller wurde für di« weibliche Hauptrolle
des Peter Ost-ermayr-Films „ Der Jäger von Fall " nach
Ludwig Gangho-fers erfolgreichem Roman verpflichtet .

Albert Lippert i« „Schlußakkord"
StaatHchauspieler Albert Lippert aus München spielt

die Rolle des Konapka in dem Ufa -Tonfilm „ Schluß¬
akt o r d "

Der nächste Schü«zel-Film
Reinhold Schünzel wurde als Spielleiter Ur den neuen

Tonfilm „ Das Mädchen Irene " (Herstellungsgruppe
Erich von Neuß er) verpflichtet . Die Ausnahmen für diesen
Film beginnen voraussichtlich in den ersten Tagen des Juni .
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kischer Titel , 26 . Fluß zum Rhein, 27 . Männername . 28.Schmelzüberzug , 29 . Schlaferlebnis.

Senkrecht : 1 . Zahlstelle , 2 . Niederschlag , 3 . Frauen¬name , 4 . Naturerscheinung, 5 . Göttin des Unheils, 6 . Faß»
Holz , 9. Berg in Tirol , 11 . Werkzeug , 12. Fluß zurElbe . 13. Fanggerät , 14. Deutscher Schriftsteller, 18 . Er¬kundigung . 20 . arabischer Gruß , 22 . Trugbild , 23 . Nah¬rungsmittel , 2S . Stadt an der Etsch , 26. Frauenname .
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sind 24 Wörter zu bilden, deren Anfangs- und Endbuch¬
staben , von oben nach unten gelesen , einen chinesischen Spruch
ergeben. <ch --- 1 Buchstabe .)

Bedeutung der Wörter :
I. Deutscher Dichter t , 2. Bekanntmachung , 3 . römische
Landschaft , 4 . Schweizer Kanton , 5. Gegenrede . 6 Nadel¬
holz , 7 . Nagetier , 8. gefährliches Akrobatenstück, 9 Maler¬
und Reinigungsmittel , 10. schwedischer Polarforscher t ,II . Kroatengeneral Wallensteins. 12. Kabarettsängerin , 13.Gebiet, 14 . kleiner Heringsfisch , 15 . starkes Gift , 16 . eng¬
lisches Parlament , 17. Stadt in Italien , 18 Wahngebilde ,19. römischer Kaiser, 20 . Meerkrebs, 21 . Hinzögerung,22. Giftpflanze, 23. Edelholz , 24. Naturerscheinung.
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In den bezifferten Kreisen entstehen durch Hinzufügen
e zweier Buchstaben Wörter der untenstehenden Bedeutung
) ie im Uhrzeigersinn zu lesen sind: 1. Urwaldtier (Giraf-
enart ) . 2 . Brandstelle, 3 . Fluß in Frankreich , 4. gekoppelte
Zagdhunde , 5 . Oelpflanze , 6. größere Ansiedlung, 7. pracht¬
solle Ausstattung , 8 . schöpferische Begabung, 9 . berühmter
Erfinder . 10. Baumreihengang , 11 . Triebwerk. 12 . Nah¬
rungsmittel , 13. Fluß in Afrika , 14 . Hülsenfrucht , 15.
Naturerscheinung.

Die gefundenen zwei Buchstaben jedes Kreises sind der
Reihenfolge nach in die betreffenden Ringfelder eimutragen :
ie ergeben hintereinander gelesen , einen Sinnspruch.

Anfang nno Ende
— bar — , — den — . — bei — . — ster — . — ba — »
— del — , — ke — , — Wal — , — ker — . — har — .

— Io — , — tal — , — sen — , — be — ,
Zu jeder der gegebenen Mittelsilben sind je ziver der

folgenden Silben an die Stelle der Striche zu setzen , so
daß immer zwei zweisilbige Wörter entstehen , denen dre
Mittelsilbe gemeinsam ist. (Beispiel: Nachbar — Barmen .)

Die Silben : . ^al — chap - - ei — em — fe — gel - - glok — Han — rm
— ker — ki — ku — le — let — lis — men - mi —
nach — nar — raa — sal — ta — ta — tos — ul — ver

— ze — zirk —
Bei richtiger Lösung nennen die Anfangsbuchstaben der

ersten und die Endbuchstaben der dritten Silben von unten
nach oben gelesen zwei deutsche Städte .

Jeder Mensch gilt in dieser Welt nur so viel , als er
sich selbst gelten macht.

Adolf Freiherr von Knigge .
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1 . Vollmond, 2. Ostsee , 3 . Normannen . 4 . Elisabeth,5. Jsolani , 6. Natrium , 7 . Epigramm , 8 . Melodie, 9 . Svm-
bol , 10. Unterwalden. 11 . Mississippi . 12 . Pfirsich , 13 . Fir¬
mament, 14. Ameise , 15 . Ubier , 16 . Sirius , 17. Kastrov .18. Amur , 19 . Neckerei , 20 . Nickelmann , 21. Mekong ,22. Auge , 23. Nvrdhausen.Bon eiuem Sumpf aus kan« ma« den Himmel nicht
erspringcu.

Auflösung zum RösselsprungDas heißt Lebenskunst verstehen / Auf die rechte Art : /
Daß ihr , was auch mög' geschehen / Jung das Herz be¬
wahrt , / Noch im Herbstessonnenstrahle , / Eures Früh¬
lings Ideale . / Glanzvoll, keck das Banner schwingend, / So
den Sieg erringend . Ibsen .
Auflösung zur Denksportaufgabe: Sonderbarer Zweikamps

Sie koppelten die Trecker rückwärts aneinander und je¬
der versuchte den anderen abzuschleppen .
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Von Oswald Richter
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„Aber es ist doch selbstverständlich, gnädiges Fräulein , daß
ich Sie nach Hause bringe.

" Willrodt reichte Schmidt zum
Abschied die Hand .

Marketat trat an den zurückgebliebenen Hausherrn heran
und schlug die Hacken zusammen : „Herr Oberleutnant möchten
sofort zu Madame hinauskommen . Madame fühlt sich nicht
wohl."

So groß auch seine innere Ruhe war , betrat Schmidt doch
völlig beherrscht das Zimmer. Sophie Schmidt saß noch immer
in der gleichen Haltung wie vorhin. Nur Las Fenster , das
vorher öffengestanden hatte , war jetzt geschlossen. Ihre Züge
verrieten nichts von dem, was in ihr vorging. Schmidt trat
schnell ans sie zu.

„Ist dir nicht gut, Sophia ?"
„Danke ! — Es ist schon wieder gut . Setz dich, mein lieber

Freund , wir haben miteinander zu sprechen .
"

Schmidt nahm einen Stuhl und setzte sich seiner Frau
gegenüber . Mit tiesinnerem Erschrecken sah er , daß ihre Züge
noch verfallener waren als sonst . Die Dämmerung, die im
Zimmer herrschte, ließ ihre Hautfarbe ganz fahl erscheinen,nur die großen , dunklen Augen leuchteten ihm noch ungetrübt
und jung entgegen . Er las darin eine brennende Frage und
gleichzeitig auch schon das Wissen um die vernichtende Ant¬
wort. Fast unbewußt schüttelte der Mann leise den Kopf,
nahm mit einer zarten Bewegung die feingliedrige Hand der
Kranken , und während er sich zu einem Kuß darüüerneigte,
durchzuckte sein Gehirn blitzschnell die Erinnerung an die Schick¬
salsstunde , die ihn unauflöslich mit dieser Frau verknüpft
hatte . Mehr als Mei Jahrzehnte waren darüber hingegan¬
gen ; aber als sei es gestern gewesen, so durchlebte er jetzt in

Sekunden die furchtbare Szene in jenem ausgeplünderten
Schloß in den Karpathen. Er sah Sophia mit aüsgebreitetenArmen zwischen ihm und der Mündung des Kvsakenrevolvers
stehen, er sah sie von der Faust des Rissen geschüttelt wie eine
schwarze Stoffpuppe in der Luft hin- und Herwehen , er fühltewieder ihren überaus zarten Körper, sah ihr totenblasses , jun¬
ges Eesichtchen , das ihm damals von überirdischer Schönheit
erschien, als sie ohnmächtig in seinen Armen Hing, und er
wußte : nein, ich verlasse dich nicht ! Lebe wohl , Irene , du bist
gewiß ein seiner, kluger Mensch , aber mein Platz ist hier .

Schuldbewußtsein fiel ihm schwer ans die Seele . Er hatte
sich hineinziehen lassen in den Kreis der Jugend, hatte sichtreiben lassen, war ein wenig abgeirrt von der Bahn seinesLebens , hatte aus Stunden vergessen können ! Heute hatte er
zurückgefunden. Vielleicht war es die Frage und das Wissenum die Antwort in Sophias Augen , die ihn seinen Weg wieder
erkennen ließen vielleicht -

„Sophia ! " Er küßte ihre Hand mit großer Innigkeit , und
Sophia verstand gut , was er mit diesem einen Wort aus¬
drückte : Bitte um Vergebung und erneuter Treueschwur !

Wie ein Hauch wehte ein Lächeln über das Gesicht der
Frau und verschönte es auf eigenartige Weise. Sie strich mit
der freien Hand über ihres Mannes Haar , und als er sich
aufrichtete , löste sie ihre Rechte nach sanftem Druck , der wie eine
Freundschaftsversicherung war, aus seiner Hand .

„Höre mich an, Robert ! Ich will als Freundin zu dir
sprechen , als nichts anderes, denn das darf ich wohl noch sein .

"
Sie konnte ein schmerzliches Zucken um den Mund nicht unter¬
drücken , faßte sich aber schnell und fuhr fort : „Ich möchte mit
so viel Liebe und Güte dir begegnen , wie sie sonst wohl nur
eine Mutter für ihren Sohn empfinden kann . Aber ich mußin dieser Stunde auch von dir die Aufrichtigkeit und Ehrlich¬
keit des wahren Freundes empfangen .

"
Schmidt wollte etwas sagen, aber seine Frau hob in leiser

Abwehr die Hand: „Nicht, Robert ! Du brauchst mir nichts zu
versichern, ich weiß , daß du mich nie belügen würdest , aber
auch gegen dich selbst mußt du ganz ehrlich sein. Laß mich
erst weitersprechen . Sieh, als du mich damals nach dem
Kriege in meinem Elend in Warschau aufsuchtest und mich
trotz meines Sträubens hierher nach Berlin brachtest, war ichdir doch von ganzem Herzen dankbar . Du hast mir armen,
heimatlosen Wesen eine Stätte des Friedens und der Ruhe ,
ja , du hast mir ein Zuhause geschaffen . Ich war glücklich,

in deiner Nähe leben , für dich sorgen zu dürfen. Damals
war ich ja auch noch beweglicher, brauchte diese Stöcke nicht ;
ich war immerhin noch — nun sagen wir"

, sie lächelte ein
klein wenig , „ein Dreiviertelmensch , der seine Aufgabe im täg¬
lichen Leben so einigermaßen erfüllen konnte . Heute , ach, lie¬
ber Freund, heute bin ich nicht einmal mehr ein Viertelmensch.Die Folgen der Schußverletzung durch den Kosaken, mein un¬
glückseliges Hüftleiden , das sich so verschlimmerte , haben michin wenigen Jahren zum Krüppel gemacht. Glaube mir nurdas eine , Robert : niemals hätte ich eingewilligt, deine Frau
zu werden , wenn ich auch nur eine Ahnung der Möglichkeitvon dieser Entwicklung gehabt hätte . Ich wunderte mich wohl ,wie du, ein schöner , gesunder Mensch , mich zur Frau begehren
konntest. Viel später erst habe ich es begriffen . Es war wohldas Gefühl einer übertriebenen Dankbarkeit mir gegenüber ,weil du glaubtest , daß ich dir das Leben gerettet habe .

Seit ich hier an diesen Stuhl fast gefesselt lebe, habe ichviel Zeit zum Nachdenken, Robert, und vieles ist mir klar ge¬worden , was mir früher unverständlich schien."
Ihre Stimme war immer leiser geworden , und Robert

mutzte sich vorneigen , um sie verstehen zu können. Die Dämme¬
rung war längst völliger Dunkelheit gewichen; von der elektri¬
schen Bogenlampe der Straßenbeleuchtung fiel nur ein schrä¬
ger Lichtstreifen in das Zimmer. Schmidt saß vorgeneigt auf
seinem Stuhl , hatte den Ellbogen auf die Fensterbank und den
Kopf in die Hand gestützt . Er machte jetzt nicht mehr den Ver¬
such , Sophia zu unterbrechen , er lauschte stumm ihren Worten.

„Es ist wahr, Robert" , fuhr sie fort, „ ich habe dich sehr ge¬liebt. Ich habe dich geliebt von dem Augenblick an , als duin jener Februarnacht in mein Zimmer tratest. Und all die
Zeit, seit du mich an jenem Morgen verwundet auf dem Bett
zurücklassen mußtest, habe ich mich nach dir gesehnt. Es warwie eine Sehnsucht nach etwas Ueberirdischem ; denn wie konnte
ich annehmen , dich im Leben je noch einmal zu sehen ? Undsann warst du plötzlich da ! Du kamst in meine elende Behau¬
sung in Warschau wie ein Bote des Himmels . Ich konnte nichtviel sprechen , weil ich immerfort weinen mußte . Du glaubtest ,
ich weinte aus Noü aus Mitleid mit mir selbst . Ach , Robert,es war nichts als Glückseligkeit. Du , du warst gekommen!" Inder Stimme der kranken Frau zitterte immer noch ein Strahljener Glückseligkeit. Aber der Glanz in ihrer Stimme schlug inBitterkeit um , als sie fortfuhr : „Hätte ich damals geahnt —"
Sie schwieg plötzlich .

Fortsetzung folgt .
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